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Montags den 14. Oetober 1816. 
Auf Sr. Königl. Mafeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
allergnädigſten „ u. Special⸗Befehl. 
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„ ia ufde 


euf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Jrag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


Citationes Creditorum. f 

8 Breslau den 7ten Juni 1816. Vor das hieſige Koͤnigl. Stadtgericht 
470 den von demſelben authorifirten Eiquidations⸗Commiſfario, Herrn Juſtizrath 

tauſe, werden hiermit alle und jede, welche an das in 24702 Rihlr. 25 (gr. bes 
ſtehende Vermoͤgen des inſolvendo gewordnen Kretſchmer Storch irgend elnen 
rechtsguͤltigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 12. Sep» 
tember c. an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 18. Des 
cember c. a, Vormittags um 10 Uhr anfichenden Termino liquidationis peremtorio 
Ihre Forderung an den Cridarium entweder in Perſon oder durch einen zulaͤßigen 
und mit hinreichender Information verſehenen Mandatarium anzumelden, den 
Betrag und die Art ihrer Forderung umſtandlich anzugeben, die Documente, Brief⸗ 
ſchaften und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer: 

uſpruͤche zu erweiſen gedenken, in Originalibus vorzulegen, das te ge 
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Protocoll anzuzeigen und alsdenn die gefegmäßige Anſetzung in dem Claſſiſtcatton s. 
urtel zu gewärtigen; wogegen fie bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmel⸗ 
dung ihrer Anfprüche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an 
die Schuldenmaſſe des ꝛc. Storch präcludirt und ihnen deshalb wider die ubrigen 
Gtäudiger ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens 
werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetz iche Urſachen an dem perfoͤnlt⸗ 
chen Erfcheinen gehindert werden und denen es on Bekanniſchaft unter den hieſi⸗ 
gen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtizcommwiſſorii Herren Enge und Pfend lack ange⸗ 
wieſen, von denen fie ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und Inſormatlon 
zu verſehen haben. 8 
Breslau den 14ten Juny 1816. Vor das hieſige Koͤnigl. Stadtgericht 
und dem von demſelben authorifirten Liquidations⸗Commiſſorſo Herrn Juſtizrath 
Krauſe werden hiermit alle und jede, welche an das, in 5955 Rthlr 5 far. 61 d. 
beſtehende Vermögen des inſolvendo gewordenen Kaufmann Johann Saasgel Kühn 
irgend einen rechtsguͤltigen Anſpruch zu haben vermelnen, hierdurch vorgeladen, 
vom 28. September c. an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤt ſtens aber in dem, 
auf den 30. December c. a. Vormittags um ro Uhr anſtehenden Termind liquida⸗ 
tionis peremtorio threißorderungen an den Eridario entweder in Perſon oder durch 
einen zuläßigen, und mit hinreichender Information verfebenen Mandatartum ans 
zumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich anzugeben, de Do: 
cumente, Briefſchaften und übrigen Beweismittel womit ſie bie Wahrheit und 
Richtigkeit ivrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, in Origtaalidus vorzulegen, das 
Noͤthige zum Protscoll anzuzeigen, und alsdann die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem 
Eiaffificarionsuctel zu gewärtigen, wogegen fie bei ihrem Auſſensleiben und unters 
laſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren For⸗ 
derungen an die Schulden maſſe des dc. Kühn pracludtrt und ihnen deshalb: wider 
die übrigen Gläubiger ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſ liche Urſachen an dim 
perſoͤnſichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es an Bekanntſchaft unter 
den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtizeommiſſarli, Herren Enge und Pfend⸗ 
fſlack ang wieſen, von denen fie ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und Jnfor⸗ 
„ matlon zu ve ſehen haben. 5 5 F 
n Brieg den 28ſten Juni 1816. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
über den Nachlaß des zu Wezlar verſtorbenen Koͤnigl. Preuß. Majors und kazareth⸗ 
Commandanten Carl Sylvius o. Hantke der erbſchaftliche Liguidationsprozeß auf 
Antrag der verwittweten Majorin v. Hantke geb Mahler eroͤffnet und die Vorla⸗ 
dung der Gläubiger zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forderungen verfügt 
worden. Es werden ſolchemnach alle diejenigen, ſo an den Nachlaß des gedachten 
Majors v. Hantke einige Forderung und Anſpruch zu haben vermeinen, durch dleſe 
Öffentliche Vorladung citirt, daß fie binnen 3 Monaten ihre Forderung zur vor⸗ 
läufigen Belehrung des beſtellten Curators muͤndlich oder ſchriftlich anzeigen, auch 
dieſer Anmeldung Abfchriften derer Documente, wotauf fie ſich gründen, beylegen, 
hiernächſt aber in dem angeſetzten Liquidationstermin den eöiten Oetober d. J. auf 
dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht vor deſſen Abgeoroneteg, dem Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Rath Floͤgel, in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtlgte ſich 
ſtellen, den Betrag und die Art ibrer Forderung umſtaͤndlich angeben, die Urkun⸗ 
den, Brleſſchaften und uhrigen Beweſsmittel, womit fie. die Wahrhelt a ng 
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tigkeit ihrer Anſpruͤche zu erwelſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, 
das Noͤthige zum Proto coll verhandeln und alsdann gewaͤrtigen ſollen, daß ſie 
mit ihrer Forderung in dem zu eroͤffnenden Erſtigkeitsurtel nach Vorſchriſt der Ge⸗ 
ſetze und dem ihnen darnach etwa zuſtehenden Vorzugsrechte werden angeſetzt wer⸗ 
den. Diejenigen Gläubiger aber, welche ſich nicht melden, auch in dem beſtimm⸗ 
ten Liquidationstermin nicht erſcheinen, haben unfehlbar zu erwarten, daß ſie al⸗ 
ler ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. Uebrigens werden denjenigen 
Creditoren, welche durch allzuweite Entfernung oder andere geſetzmaͤßige Urſachen 
an der persönlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es allhier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlet, die Juſtizcommiſſarien Eberhard, Juſtizcommiſſions⸗Rath Laube 
und Juſtizcommiſſionsrath Scholz angewieſen, von welchen fie ſich einen waͤhlen 
und denſelben mit hinlänglicher Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Wornach ſich ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger genau zu achten haben. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. 
ECitationes Edictales. - 
Breslau den aten Juli 1816. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts von Schleſien über den in 16,849 Rthlr. 9 ggr. 10 pf. beſte⸗ 
henden Nachlaß der verſtorbenen verwittwet geweſenen General- Landſchaſts⸗Ren⸗ 
dantin Kleſewetter der erbſchaftliche Liquidatiensprozeß eröffnet, und nunmehr in 
Gemaͤßheit der erfolgten Aufhebung des Mllitaͤr⸗ Suspenfionsedictd vom 30. Ju⸗ 
1 1872. in Gefolge der Königl. Cabinetsordre vom 20ſten Maͤrz a. c. ein anders 
weitiger Liquidationstermin auf den azften October a. c. anberaumt worden iſt; 
ſo werden alle etwanigen in dem bezogenen Edict vom zoflen Juli 1812. bezeichne⸗ 
ten Militaͤrperſonen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem be⸗ 
ſagten Termine vor dem Ober- Landesgerichts Referendario Rhode Vormittags 
um 10 Uhr in dem hieſigen Ober- Landesgerichts Haufe perföntich oder durch einen 
gefeglich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft unten den hieſigen Juſtizcommiſſarien der Juſtizcommiſſarius Fuhrmann, 
Jufligcommiſſarius Stoͤckel und Juſtizcommiſſarius Peterſſon in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten 
Anſbruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu bescheinigen. Die Nichterſchei⸗ 
nenden aber daben zu gemärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die ge⸗ 
dachte Nachlaßmaſſe abgewieſen, aller ihrer etwanigen Vorrechte fuͤr v rluflig. er⸗ 
klärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
fin meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden . 
5 g. 


wieſen werden. ; 5 a 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

Breslau den 17ten May 1816. Da von Seiten des bieſigen Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts Über dle kuͤnftigen Kaufgelder, der im Wohlauſchen Fuͤrſten⸗ 
thum und deſſen Herrnſtadiſchen Creiſe gelegenen Güter Ober „ Mittel: und Niebder⸗ 
Schlaube und Gewerſewitz, dem v Buſſe zugehörig, auf den Antrag zweyer Hy⸗ 
votheken Gläubiger der kiquldattons Prozeß eröffnet worden iſt z ſo werden alle dies, 
jenigen unbekannten Neatgläubiger , welche an gedachte Guͤter und deren Selig 
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Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen runde einige Anſpruͤche zu haben vermel⸗ 
nen, hlerdurch vorgeladen, in dem, vor dem Ober kandesgertcpts Aſſeſſor Madihn 
auf den 20. November d. J. Vormittags um 10 Ur anderaunten Liquldations⸗ 
Termine in dem hieſigen Ober⸗Lanbesgerichtshauſe perfönt cp, oder durch einen ger 
ſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnde: Bekannt⸗ 


ſchaft unter den hieſtgen Juſtizcommiſſarten der Hofrath Braſſert, Yurtigcommifz 


ſtonstath Enger und Juſtig⸗Commiſf ons roth Ludwig in Vorſchlag gebracht werden, 
an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche ans 
zugeben und durch Beweis alttel zu beſcheintgen. Die Nich ter ſcheinenden aber has 
ben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die genannten Güter und 
deren kuͤnftige Kaufgelder praͤcludirt und ihnen damit gegen den Käufer derſelben, 
ſowohl als gegen die Übrigen Credttoren, unter welche das kuͤnſtige Kaufgeld vers 
theilt werden ſoll, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. ; 
RE = König!. Preuß. Oder Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den gten April 1816. Vor dos biefige Königl Stadtgericht 


und den von demſelben authoriſteten Lqu dations⸗Commiſſarins, Herrn Juſttzrath 


Witte, werden nach der durch die Allerhoͤchſte Cabigetsordre erfolgten Wiederauf⸗ 


hebung der bisher ſtatt gehabten Suspenſion der Militärprozeſſe nunmehro alle und 


jede unbekannte Verlaſſenſchafts Gläubiger des im Jahre 1809. derſtorbenen Haar⸗ 
ſieb⸗Fabrikanten Joſeph Loͤbel Aſch nebſt denen darunter befindlichen Melitaͤrpel— 
fonen, weiche an das nachgelaſſene Vermoͤgen deſſelben irgend einen rechtsgüuigen 
Anſpruch zu haben vermeinen, desgleichen auch der ſeinem gegenwärtigen Anfent⸗ 
halte nach unbekannte Erbe und Gläubiger Herr Doctor Friedrich Wilhelm Jo⸗ 
ſeph Aſch, hierdurch vorgeladen, vom Aten Auguſt c. angerechnet, bingen 3 Mo⸗ 
äteſtens aber in dem auf den öten November c. Vormittags um 10 Uhr 
nfiehenden Termino liquldationis peremtorio ihre Forderung an den Nachlatz des 


Verſtorbenen entweder In Perſon oder durch einen zulaͤßigen und niit hinreichender 


Information verſehenen Mandatarium anzumelden, den Betrag und die Art ihr 


ker Forderung umſtank lich anzugeben, die Dorumente, Briefſchaften und ubrigen 


1994 


hindert werd 


2 en, „womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erwei⸗ 
e 


gedenken, in originalibug vorzulegen, das Noͤthige zum Pretocoll anzuzeigen 


und alsdenn das Weltere ju gewaͤrtigen; wogegen ſie bey ihrem Ausbleiben und 


unterlaſſener Anmeldung ihrer Anfprüche zu etwarten haben, daß ſie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte für verluſtig erkläre und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von dem Nachlaß 
übrig bleiben möchte, werden vertiefen werden. Uebrigens werden denjenigen 
Gidubtgern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem perſoͤnlichen Erſchetnen ge⸗ 
en, und denen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden 
fehlt, die Juſtiztommiſſarii Herren Rledel und Paur angewieſen von denen ſte 
ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. 

: 2 Director und Juſtizraͤthe des Königl. Stadtgerichts. 
Breslau den aöften April 1816. Vor das hleſige Koͤntgl. Stadtgericht 


und den von demſelben authoriſirten Eiquidations« Commiflario, Herrn Juſtarath 


Witte, werden hiermit alle und jede, welche an das in 172 Rthlr. 16 fgr. Cour. 
N er und 
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und einer unfichern Forderung von 2899 Rehlr. Cour. beſtehende Vermögen des in⸗ 
ſolvende gewordien Kaufmanns C. F. Rinnert irgend einen techtagültigen Anſoruch 
zu haben verm inen, hierdurch vorgelaten, vom aaſten Auguſt c. an gerechnet, 

bingen 3 Mo aten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den zoſten November c. Vormittags 
um io Ur anſtehenden Termino liquidatfonis pereuton ie ihre Forderung an den 


Ekidarin ent weder in Perſon oder darch einen zutäßigen und mit hinreichender Infor⸗ 


mation verfehenen Mandatarium anzumelden, den Betrag und die Art ihrer For⸗ 
derung umſtälldlich anzugeden, die Dokumente, Briefſchacten und übrigen Be⸗ 
welsmittel, womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu erweiſen 
edenken, in Originalitug vorzulegen, das Noͤthige zum Protokoll anzuzeigen und 
als denn die gefetzmäßiſe Anſ zung in dem Claſſiftcatlons urtel zu gewaͤrtigen; wo⸗ 
gegen fie bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu ers 
warten haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Schulden maſſe des ꝛc. 


C. F Rin ert präcludirt und ihnen des bald wider die Übrigen Gläubiger ein im⸗ 


merwäurendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens werden denjeni⸗ 
gen Släuhigern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem perfönlichen Erſcheinen 
gehindert werden, und denen es an Bekanatſchaft unter den biegen Rechtsfreun⸗ 
den fehlt, die Juſtizcommiſſarit Herten Enge und Pfendſack angewieſen, von des 
nen fie ſich einen zu waͤhlen und mut Vollmacht und Information zu verſehen haben. 4 

s Breslan den 7ten May 1816. Vor das hieſige Königl. Stadtgericht 
und den von demſelben authoriſirten kiqutdations-Commiſſario, Herrn Juſtizrath 
Horomafy, werden bey der eingetretenen Wiederaufhebung der Suspenſton der 
das Militär angehenden Prozeſſe nunmehro alle etwan noch unbekannten Credito⸗ 
res und die darunter befindlichen Miſitaͤrverſonen, welche an das unter gerichtli⸗ 
cher Sperre berndlich geweſene Vermögen des biefigen Cattun⸗Fabrikanten Itzig 
Meer Lieanitzer, welches demſelden jedoch zu Folge eines zwiſchen ihm und feinen 
Glaͤubigern unterm 24 — zoſten Juni 1886, gerichtlich abgeſchloſſenen. Vergleichs 
wiederum frey gegeben worden, oder an bie zu Deckung der etwantgen Anſorderun 
gen im ſtadtgerichtlichen Depoſito befindliche Caution von 10,000 Nthlr. irgend eis 
nen kechtsgültlgen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 
ıgten Auguſt c. an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf den 
igten November c. Vormittags um 1 Uhr anſtehendeg Termin» liquldationts pe⸗ 
re ntorto ihre Forderung an den Fabrikant Liegnitzer entweder in Perſon oder durch 
einen zwaͤßigen und mlt hinreichen ter Inſormation werfehenen Mandatarium ans 
Anmelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich anzugeben, die 
Doku eite, Briefſchaſten und übrigen Beweismittel, womit fie. die Wahrheit und 
Richtigkeit ihres Anſprüche zu erweiſen gedenken, in Originalibus vorzulegen, das 
Noͤthige zum Protokoll anzuzeigen und alsdenn das Weitere zu gewaͤrtigen; woge⸗ 
gen fie bey ihrem Lusbleiden und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüche zu er 
warten haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an das Vermoͤgen des Fabri⸗ 
kant Liegnitzer oder dir deshalb deponſrte Cautlon praͤcludirt und ihnen deshalb 
wider die uͤdrigen Gläubiger ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Uebrigens werden denjenigen Glaͤudigern, welche du ech Entfernung an dem 

- Perföntichn Ecſcheinen gehindert werden und denen es au Bekanutſchaft unter den 
hiengen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtizcommiſſarien Herren Pfendfack und Stadt⸗ 


rath Micke angewieſen, ven denen fie ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und 


formation zu verfehen haben. N 
ö N Sand 


— 
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) Sand Breslau den ı4ten September 1816. Nach aufgehobener Suse 
penfion der das Militär angehenden Prozeſſe werden die etwanigen vorhandenen 
Gläubiger aus dem Soldatenſtande, welche an die Verlaſſenſchaft des verſtor benen 
Bauern Carl Herda zu Kleinwiehrau, worüber der erbſchaftliche Kiquidariongpros 
zeß eröffnet worden, Anſpruͤche haben ſollten, von dem Koͤnigl. Gerichtsamt des 
vormaligen Sandſtifts zur Liquidirung und Verification ihrer Forderungen in dem 
bierzu auf den ıoten Januar k. J. Vormittags um 9 Uhr in der Amtskanzeley an⸗ 
geſetzten Termin aufgefordert und vorgeladen; widrigenfalls fie ihre Praͤeluſion mit 
allen Vorrechten an die Maſſe zu gewaͤrtigen, und nur an dasjenige werden ver⸗ 
wieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger noch etwa 
davon übrig bleiben moͤchte. 
Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 

*) Sand Breslau den goſten September 1816. Nach aufgehobener Sus⸗ 
penſion der das Militaͤr angehenden Prozeſſe werden alle etwanigen vorhandenen 
Glaͤubiger aus dem Soldatenſtande, welche an die Verlaſſenſchaft des verſtorbenen 
Gaͤrtners Joſeph Klinner zu Kleinbiehlau, woruͤber der Concurs eroͤffnet worden, 
Anſpruͤche haben ſollten, von dem Koͤnigl. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts 
zur Liquldirung und Verification ihrer Forderungen in dem hierzu auf den 23. De: 
tember d. J. Vormittags um 9 Uhr in der Amtskanzeley angeſetzten Termin aufge⸗ 
fordert und vorgeladen, widrigenfalls fie ihre Praͤcluſton an die Maſſe zu gemwärtis 
gen, und dieſelbe unter die ſich gemeldeten Gläubiger vertheilt werden wird. 

a Koͤnigl. Preuß Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 
5 Tarnowitz den goſten Juli 1816. Nachdem von dem unterzeichneten 
graͤflich Henkelſchen frey ſtandesherrlich Beuthner Gericht über die Kaufgelder der 
in der freyen Standesherrſchaft Beuthen in Oberichlefien delegenen, dem Grafen 
Canttus v. Bobrowsky gehoͤrig geweſenen ſubhaſtirten Allodial-Ritterguͤter Chu⸗ 
dow, Klein-Paniow und Bielczowitz auf den Antrag der Käuferin Magdalena 
Gräfin v. Bobrowsta geb Gräfin Skrzynska der Liquidationsprozeß eroͤffnet wor⸗ 
den; fo werden alle diejenigen Militär» Intereffenten, weiche an gedachte Güter 


und refp. deren Kaufgeld irgend einen rechtlichen Realanſpruch zu haben glauben, 


hierdurch Öffentlich vorgeloden, in dem auf den gaſten November a, c des Vor⸗ 


mittags um 9 Uhr auf dem Zimmer des erwaͤhnten Gerichts anberaumten Präju⸗ 


Dicialtermine entweder in Perſon oder durch zulüßige gehörig legitimirte Bevou⸗ 
maͤchtigte zu erſcheinen, ihre diesfaͤlligen Realanſpruͤche und n gebuͤh⸗ 
rend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Die Ausbleibenden haben 
zu gewärrigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen und Forderungen an die oben genann⸗ 
ten Güter werden praͤcludir“ und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl 
gegen die Käuferin derſelben, als auch gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kauf⸗ 
geld vertheilt werden wird, auferlegt werden ſoll. 
a Graf Henkel frey ſtandes herrliches Beuthener Gericht. a 
neck. 


5 Glogau den 7ten Auguſt 1816. Von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Groß⸗Glogau wird der ehemalige Soldat im v. Grevinitzſchen Ins 
fanterie⸗Regiment Michael Kiſchnewsky, welcher ſich vor 4 Jahren von hier ent⸗ 
fernt hat auf den Antrag feiner Ehefrau Johanne geb. Woſchuͤtzky hiermit vorge⸗ 
laden, ſich in Termind den 18ten November d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
zum Deputato ernannten Ober⸗Landesgerichts⸗Reſerendarjo Kade auf 5 55 

8 auſe 
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dauſe hieſelbſt eingufinden, ſich Über feine Entfernung zu verantworten und ſodaun 
die weiter Ve handtung, im Fall er aber ausbleiben tollte, «u gewärttgen, daß 
die Ehe getrennt und er tür den allein ſchuldigen Theil geachtet werden wird. 8.0 


Oels den 25ſten Jum 1816 Das herzoglich Braunſchweig Oelsſche 
Fuͤrſtenthums Gericht ader bierdurch alle diejenigen, welche an die bey en, auf 
dem im Fuͤrſtenthum Oels und deſſen Trebnigichen Ereife gelegene, jetzt von dem 
Doctor mes. Sſachel coc erfautten Rittergute Mancketwitz ſub 3. Nro. 1. und 2. 
des Hypo hekenduches mit folgenden Worten: f ö 

1) ein Vermeik, daß den zaflen Serruar 1720. der Beſitzer Carl Friedrich 

v. Hornig zum Adminiſtatote des Gutes Ober- Luzine beſtellt wo den; 

2) ein Vermerk, daß den tn May 743. der Befiger George Wilhelm 

v. Pi ittwiß die Curatel der Sophie Eleonore v. Koſchenbar ſud hypothecg 

dondrum uͤbernommen hat, f 
eingetragen ſtehenden Vermerke und die etwa über dleſelben aus gefertigten Inſtru⸗ 
mente, es ſey als Eigenthuͤmer, deren Erben, Ceſſtonarul, Pfand⸗ oder ſonſſige 
Betels⸗ Inhaber oder Perſonen, welche ſonſt in deren Rechte getreten find, Au⸗ 
fprüche zu haben vetmeiuen, namentlich die Sophie Eleonore v. Koſchenbar, deren 
Erden, Eſſſionarten, oder die ſonſt in bre Rechte getreten find, auf den Antrag 
ſowohl des vormaligen Gutsdeſitzers Runge, als des gegenwärtigen Kaͤufers Dec⸗ 
tor med. Stachelrodt Öffentlich ein, in dem zur Verzeichnung und Aufnahme ihrer 
diesfaͤligen Realanſpruͤche an erwähntes Rittergut Manckerwitz vor dem zur Ver⸗ 
handlung dieſer Sache ernannten Deputirten des Fuͤrſtentbums Gerichts, dem 
Heren Juſtizrath Fiſcher auf den zoſten October c. früh 1 Uhr angeſetzten Termine 
in den Ziaimern des Fuͤrſtenthuns Gerichts allhier auf dem Schloſſe zu Oels in 
Perſon oder durch gehörig leguimtrte und inſtruirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
re etwa wegen erwähnter dey den Nermum und der etwa darüber ausgefertigten 
Inſtrumente an obermeldetes Rittergut Manckerwitz habenden Realanſpruͤche an⸗ 
iugeden und dieſelben gehörig zu beſcheintgen; bey ihrem Ausbleiben aber haken 
ſie zu erwarten, daß ſie mit allen ihren etwanigen fo eben gedachten Realanſprü⸗ 
chen an das Rittergut Manckerwitz werden vraͤcludirt, und ihnen deshalb eln 
ent zes Seillſchweigen wird auferlegt und die Löſchung der oben ſud Nro. 1. und 2. 
auf zekuͤhrten Nexuum im Hypothekenbuche ohne Production der etwa darüber aus⸗ 
gefertigten Inſtrumente verfügt werden wird. Uebrigens werden denjenigen, wel⸗ 
che durch allzuweite Entfernung oder andere Hinderniſſe von der perſoͤnlichen Erſchei⸗ 
nung abgehalten werden ſollten und denen es zu Oels an Bekanntſchaft fehlt, die 
Herren Juſtizcommiſſarien Tiede und Fülle zu Bevollmaͤchtigten vorgeſchlagen. 


» Schwarzwaldau dem raten September 1816. Auf der ſogenannten 
Neu⸗Muͤhle fub Nro. 1, biefeldft haftet für die ehemalige Beſſt er in der ſelben, die 
damals verwittwete Suſanne Marie Simmertin ged Ruſcheweyh jetzt verehelich⸗ 
ten Müller Scholz zu Neu⸗käſſig, ex intabulatione vom zıften Februar 1805. ein 
Capltal von 2000 Rthlr. Cour. a 4 pro Cent zinsdar. Von dieſem Capital cedirte 
die Inhaberin unterm 16ten September 1806. die Hälfte mit 1000 Rthlr. Courant 
an den Amtmann Hapel zu Bersdorf, und es blieb daher für die jetzt verehelichte 
Muͤller Scholz nur die andere Hälfte des Capitals mit 1000 Rthlr. ſtehen. Ohn⸗ 
geachtet uun zwar beyde Capltalten unterm gaſten Februar 18 5. zurückgezahlt wor⸗ 
den, ſo find dennoch die Original-Inſtrumente daruͤber verlohren gegangen, und 


die 
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die. Inhaber derſelben find nicht im Stande, ſolche berbey zu ſchaffen. Auf ihren 


Antrag werden daher hierdurch alle diejenigen, welche an die obige Summe von 
2000 Rihlr. und die darüber ausgefertigtigten Hypotheken- und Ceſſtons-Jaſtru⸗ 
mente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtigen Briefs Inhader 
Anſpruch zu machen hätten, hiermit aufgefordert, ſich innerhalb dreh Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in dem auf den aten December a. e. Vormittags 10 Uhr hieſelbſt 
anb raumten Termine perſoͤnlich oder durch hinlaͤr glich intormirte und bevollmaͤch⸗ 


gte Stellvertreter zu erſchelnen und ihre Anfprüche anzumelden, nachzuweiſen, 


und die weitere Verhandlung abzuwarten; im Fall ihres Ausbletbens aber zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß die oben bezeichneten beyden Hypotheken⸗ und Ceſſions⸗Inſtrumente 
für erloſchen erachtet, und ihnen mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an dieſelben ein 
ewiges Slillſchweigen auferlegt und das Capital ſelbſt im Hypothekenbuche geloͤſcht 


werden wird. N 
5 Das freyherrlich v. Czettritz und Neuhauß Schwarzwaldauer 
Gerichtsamt. N f Sachſe, Jullit. 


— — 


Wechſel⸗ Geld» und Fonds Courſe, 
Breslau den 12, October 1816, 


* 9 * * 0 N Br. 6. h Br. G. 
Amsterdam Cour. 4 W. — — Kayserl. detto — 94 
detto detto 2 M. 13914 — Friedrichsd’or - - - - 101 10% 
Hamburg Banco. 4W. | — [1508 FConventions-Geld - - - — 
detto detto aM, 250,5 150 anne 1754 1757 
Londonn 2M. 6 213 — Banco Obligations 732 — 
Faris 2 M. 814 — Staats Schuld Scheine 761 76 
Leipzig in W. Z. . a Viſta 1ob24 — Tresor Scheine 993 | 99 
Augsburg 2 N. e 100% Lieferungs- Scheine 7 714 
Berlin a2 Viſta 99 994 Stadt Obligstions 1053 05 
detto 2 M981 — Wiener Einlöfungs-Scheine | 314| 3x 
a n 2 — 1 I Pfandbriefe von 1000 Rthir, 1033 103 
detto 2 3 — — 500 — — — 
dito in 20 Xr. aViftal — 1012 — — 8 — 
— — — 2M: — 11087 Disconto | — 
Molländ Rand- Hucaten — 1954 J. | 
Be 


Von dem Preiß des Getreldes in. und außerhalb Breslau 
nämlich don ber defles Sorte, Vom 7. bis 12. October 1816. 
f Den Thaler zu 523 ſgr. gerechnet. 3 


! 


Der Scheffel Weitzen.] Roggen. ] Gerſte. Haber. 
in rthl.ſſgr. d'. rthi. far. d'. ethl. ſgr. Id. Irthi. ſgr. Id. 
Breslau 4 15 8 3 7 ja 2 3 1 16 3 
Der Schfl. in Glatz 5 5 
Oer Schi, in Jauer 5 i 8 
Der Schſi in Elegnitz er 8 
da Sd. n Schwe III III 
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Beylage 
zu Nro. XLII. des Breslauſchen Intelligenz: Blatte 


vom 14. October 1816. N 


85 5 Zu verkaufen. 

i Breslau den 14ten Juni 1816 Von Selten des unterzeichneten Königl. 
Oder⸗ Landesgerichts von Schleuen wird hie durch dekannt gemacht, daf auf den 
Antrag der Münfterberg» Ölägifben Landſchaft wegen landſchaftlicher Forderun⸗ 
gen die Sudhaſtation des in der Grafſ haft Glatz gelegenen Allodtalgutes Rengers⸗ 
dorf oder Graf Schlegenbergſche Gut nebſt allen Realitäten, Gerechtigfeiten und 
Nutzungen, welches zuletzt naturaliter von dem nunmehr verſtorbenen Senator 
Denntus, vor dieſem naturaliter von dem Johann Grafen v. Schlegenderg, und 
vor dieſem natur aliter und civiliter von der Franziska Gräfin v. Schlegenderg ger 
borne Grain o Fernemont beſeſſen worden, und im Jabre 1814 nach der, dem 
dy dem hiefigen Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht aus hangenden Proktame beygeräg- 
ten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Tape landſchaftlich auf 30,673 Nth lr. 
11 fgr. 8 d“, abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Besitze und 
Zahlungsfaͤhige hierdurch Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum 
ven 9 Monaten, vom zien Auguſt a. c. an gerechnet, in den bierzu angeſetzten 
Terminen, nämlich den sten Novemder a c. und den zıten Februar 18171, deſon⸗ 
ders aber in dem letzten und prremtorlichen Termine den taten Mop 817, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigt Ober Landesgerichts Afeffor Herrn Tielſch 
tm. Partheyenzimmer des biefigen Ober⸗Landesg richts Hauſes in Perfon oder 
durch gehoͤrig informirte und mit Voumacht verſehen? Mandataren aus der Zahl 
de hieſigen Juſtigcommtiſſarten (wozu ihnen für den Fall erwanigrr Unbekanntſchaft 
der Hofrath Braſſert, Juſtez⸗Commiſſlonsrath Enger und Juſtiz Comintſſionsrath 
kudwig volgeichlagen werd u, an deren einen fie ſich wenden konnen zu erſchei⸗ 
hen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sudhaſta ion daſe bſt zu 
verne men, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag 
und e Adjudica ion an den Meiſt und Beſtbiethenden erfolge. Auf die nach 
Ablau- des veremtorischen Termins etwa eingehenden Gedothe wird aber keine Rüde 
ſicht genommen werden, und fol nach gericht cher Erlegung des Kaufſchellings die 
Loͤſchung der ſaͤmunſichen, ſowohl ber eingetragenen, als auch der leer ausgehen⸗ 
den Forderungen, und zwar teytere ohne Production der Inſtrumente, verfügt wer⸗ 
den. Königl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schhefen. 

Breslau den zoſten April 18:6: Das dinter bem Errifiopbort: Kirche 
doße ſud Pro. 978, gelegene zum Nicklaß des verſtorbenen Kaufmann Davte Gott⸗ 
kried Walder gehörende Wohnhaus, weiches nach der am Nathau e bieſelbſt aus⸗ 
haͤngenden Laxe auf 2601 Reblr zu 5 pre Cent, und 1800 Rihlr zu 6 pro Cent ab⸗ 
geſchatzt worden, fol m Term ints den Aten Au guſt, den ꝛ4ten Detober und den 
sten December off ntach un den Meinbiethenden verkauft werden. Die Zahlungs⸗ 
ſaͤy igen Kauſiaſſigen haben ſich daher zur beſtimmten Zeit, deſonders aber in 58 
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auf den 16ten December anſtehenden letztern und peremtoriſchen Termine Vormlt⸗ 
tags um 11 Uhr bey dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgericht vor dem hierzu geordneten 
Commiſſario, Herrn Juſtizrath Muzel, elnzufinden und ihr Gebothe darauf abzu⸗ 
legen; hiernächſt aber zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtdiethenden gedach⸗ 
tes Haus durch das zu eröffnende Adjudicattonserkenntniß in der Folge zugeſchla⸗ 
gen, und nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der eingetra⸗ 
genen ſowohl auch der leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. 
a Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
N Glogau den ıgten Juni 1816. Auf den Antrag eingetragener Glaͤubi⸗ 
ger iſt das allhier unter Nro. 53. im dritten Stadtviertel. belegene Frohdoͤſenſche 
Haus mit einem balden Brauurbar und der gerichtlichen Taxe von 2184 Rthlr. 
14 far. 9 d'. oͤffentlich ſudhaſtirt, und es find die Biethungstermine auf den 
10. September, 11. November und 11. Januar 1817. jedesmal Vormittags um 
10 Uhr vor dem ernannten Deputirten, Juſtizrath Scholz, in unſerer Sitzungs⸗ 
ſtube auf hleſigem Rathhanſe angefegt worden, weshalb beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Kaͤufer eingeladen werden, in den angeſetzten Terminen, beſonders in dem letzten 
peremtoriſchen, zu Abgabe ihrer Gebothe ſich einzufinden, gegen das Melſtgedoth 
den Zuſchlag gefeglichermaßen zu gewaͤrtigen, indem auf fpätere Gebothe nicht 
weiter Ruͤckſicht genommen werden fol. Die Taxe iſt in unſerer Regiſtratur eins 
zuſehen, und koͤnnen etwanige Mängel oder Verſehen bey derſelben bis 4 Wochen 
vor dem letzten Biethungstermine angezeigt werden. en 
5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
f v. Wrochem. 
Carolath den zten September, 1816. Auf den Antrag eines Gläubis 
gers fol die auf 100 Rihlk. Sour. gerichtlich gewürdigte Hanns Ehriſtoph Klitſcher⸗ 
ſche Kutſchnernahrung zu Alt⸗Bilawe in Termino den aßſten November c. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr oͤffentlich an den Meiftbiethenden gegen gleich baare Bezahlung vers 
kauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiemit ein⸗ 
geladen, in gedachtem Termine vor dem hieſigen Fuͤrſtenthums-Gerichte in Perſon 
zu erſcheinen, ihr Geboth zum Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden der ꝛc. Klitſcherſche Fundus nach erfolgter Einwilligung des Ex⸗ 
trahenten und des Beſitzers gerichtlich zugeſchlagen werden fol. Die Taxe des 
Grundſtuͤcks kann, außer Sonntags, täglich in hieſiger Regiſtratur eingeſehen 
werden. = Sürftentdumds Gericht en fc: 
. a 3 eeliger, 
Nelſſe den aten Jull 1816. Auf Antrag mehrerer Mealgläubiger ſoll 
im Wege der Execution die rittermaͤßige Scholtiſey Ober⸗Laſſoth und Nieder > Jens 
kriß, welche ohnweit Neiſſe in deſſen Creiſe gelegen, und nach der landſchaftlichen 
Taxe vom 17ten Januar 1800; nach Abzug der Laſten und Abgaben auf EGAL 
22 ſgr. 6 d', abaefchäßt worden iſt, oͤffentlich verkauft werden, zu welchem Behufe 
die vorſchriftsmäßigen Biethungstermine auf den 12. November 1816., den 12. Fe⸗ 
bruar 1817. und der letzte peremtoriſche Termin auf den I Iten Juni 1817. vor dem 
Commiſſartus, Herrn Juſtizrath Karger, Auge worden iſt. Dem zufolge wer⸗ 
den alle Kaufluſtige, welche deſit⸗ und zahlungsfahlg ſind, hlermit aufgefordert, 
in den genannten Terminen früh um 9 Uhr auf den Zimmern des Koͤnigl. Fürſten⸗ 
tbums⸗Gerſchis hierſelbſt entweder in Perſon oder durch bevollmaͤchtigte a * 
N. 


A 
« . 


2 (38310) «„ 
Böndig unterrichtete Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und ſo⸗ 
donn zu Na e daß dem Meiſt⸗ und Befibierbenden das gedachte Gut vebſt 
Zubehör, deſſen Lage und Verhaͤltniſſe aus der hlerorts ausgehangenen Taxe naher 
erfehen werden kann, in dem letzt anderaumten Termine zugeſchlagen, auf weitere 
nachher eingehende Gebdothe aber nicht weiter geachtet werden wird. 
: Koͤnigl Preuß. Fürftentyuns s Gericht. v. Kehler. 

. Liegnitz den 17ten Auguſt 1816. Zum freiwilligen öffentlichen Verkauf 
des ſub No, 1. zu Schübs dorf im Liegnitzſchen Creiſe belegen e, den Flucheſchen Era 
ben gehörigen, gerichtlich auf 11761 Rthlr. 19 far. gewuͤrdigten Bauergutes, ha⸗ 
ben wir folgende Termine: 1) den raten November d. J. Vormittags um 10 Uhr, 
2) den aten Januar 1817. Vormittags um 10 Uhr, und 3) den ızten Marz 187. 
Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem kand und Stadtgericht vor dem Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Aſeſſor Wirth angeſetzt, und es ergeht an alle, welche dieſes Grund⸗ 
ſtuͤc zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermögend find, die Aufforderung, an dieſen 
Terminen ihr Geboth vor genannten Deputirten abzugeben, ſich über ibre Zahlungs⸗ 
fahigkeit auszuweiſen und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen Die Taxe nebſt den vor⸗ 
läufig foſtgeſetzten Kaufs bedingungen konnen täglich während den Gesch aſtoſtunden 
in unjerer Regiſtratur eingefehen werden. & £ ee 

Koͤnigl Preuß Land- und Stadtgericht. 
Tarnowitz den ı6ten Auguſt 1816. Di hey dem hieſigen Frey ttandeds 
herrlichen Beuthener Gerichte auf Anſuchen einiger maſorengen Erben die zum Nach⸗ 
laſſe der v Ltppaſchen Ebelente gehoͤrigen im Fuͤrſtenthume Oppeln und deſſen Beu⸗ 
then er Creiſe belegenen Ritter⸗Antheilguͤter Ober = und Niebher- und Mittel⸗Schwien⸗ 
tochlowitz nebſt zudehoͤr Behufs der Thetlung des Nachlaſſes öffentlich an den Maiſt⸗ 
Bieihenden verkauft werden ſollen, und die Bierhun stermine auf den sıten Des 
tember d. J., den rıten März 1817. und beſonders den lat en Juni 1817. jedes⸗ 
mal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Werichtszimmer an eſezt worden finds; 
fo wird ſolches, und daß gedachte Güter nuch der davon durch die oberſchleſiſche 
Landſchart aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen 
werden kann, auf 38,4 8 Ktbir. 10 for, , den Ertrag zu § oro Cent gerechnet, ges 
wür igel worden ‚ den befigfähigen Kaufluſtigen mit der Nachricht dekaunt gemacht, 
daß im letzten Viethungs termine, welcher peremtoriſch it das Grundſtück den 
Meiſtbiethenden nach vorher erfolgter Geneymigung des obe vormundſcha tlich en 
Gerichts zugeſchlagen und auf die etwa nachher einkommenden Gebsibe nicht weis 
ter geachtet werden wird. N f 
i Gr. Henkel frey ſtandesherrl. Beuthener Gericht, na 

neck. 

Kieferſädtel den sten Auauſt 1816, Die bier in der Stadt auf der 
Gelwitz r Hofe ſut Pro. 40, beiegene Andreas Leppichſche Poſſeſſon mie dazu ge⸗ 
börigen Aeckern, welche auf 8 Riblr. 2 fgr. 8 d'. Cour. argeſchaͤtzt tft, fol auf 
den Antrac der Erden und der Bermundſchaft zum Pebut der erbichaftlichen CThels 
lung im Wege der treywilligen Sudhaſtotion in denen auf den raten September, 
11ten Ditober und peremto ie den 11ten November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
dor uns anflehenden Biethungsterminen on den Meiſt⸗ und Bü ſſdietbenden gericht⸗ 
lich weeſteigert werten, wozu za lungsfabige Kaufluſtige hierdurch vorgeſaden wer⸗ 
den; weichen zugleich betanut gemacht wird, daß der Zuſchlag nach a Se 

ghiehmi⸗ 
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nehmigung der Erben und Vormundſchaft erfolgen wird, und bie Taxe bey 9 

ne er Magiſtrat nachgeſehen werden kann. Eee * 

ae Das gräflih o. Seherr⸗Thoß ſche Gerichtsamt. 
a SE : Wicbmer, 

g Glogau den zien September 1816. Das auf 4627 Rthle. 29 ſgr. ges 
würdigte, zu Jaͤtſchau fub No. 13. belegene Furchmannſche Bauergut ſoll nebft dem 
dazu gehörigen, auf 376 Nıhlr. 6 (gr. gewürdigten Angerhauſe, in denen auf den 
»gHen October, den azjlen November und den zoften December d. J. Vormittags 
um 10 Uhr angeſetzten Terminen, auf hieſigem Rathhauſe im Wege der freywilli⸗ 
gen Subhaſtation veraͤußer! werden, Zablungsfähige Kaufluſtige werden daher 
biermit aufgefordert, ſich in gedachten Terminen, von welchen der letzte peremto⸗ 
riſch iſt, vor dem Herrn Referendario Kade einz finden, ihre Gebothe abzugeben 
und zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter obervormundſchaftlicher Approbation dem 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag geſchehen ſoll. ö 

es Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Sagan den aten Auguſt 1816. Von dem unterzeichneten Gerichte wird 

Hiermit bekannt gemacht, daß zum Öffentlichen nothwendigen Verkauf des zur Com⸗ 
miſſions rath Pitſcheſchen Concursmaſſe gehörigen fogenannten Angelgartens vor 
dem Eckerſchen Thore, welcher gerichtlich auf 326 Rthl. 16 gr. gewuͤrdiget worden, 

ein einziger Termin auf den 
f Aten November d. J. 5 5 
angeſetzt worden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hlermit vorgeladen, gedach!ç 
ten Tages Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe vor dem Deputato, 
Staderlchter Walther, Mb einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag 
dieſes Gartens unter der Bedingung der foforrigen Einzahlung der Kaufgelder ad 
Depofitum des Gerichts zu erwarten. 

| Das Gericht der herzoglichen Reſidenzſtadt Sagan. 

„Sagan den sten September 1816. Das Gericht der herzoglichen Reſt⸗ 
denzſtadt Sagan macht zu jedermanns Wiſſenſchaft bekannt, daß der zur Com. Rath 
Pitſcheſchen Concursmaſſe gehörige, gerichtlich auf 550 Rthlr. taxirte, ohnwelt 
der hleſigen evangellſchen Kirche belegene ſogenannte zweyte Dehmelſche Kirchgar⸗ 
ten, weicher mit einem guten Stachetenzaune elngeſchloſſen iſt, an den Meift» und 
Beftbiethenden ‚öffentlich verkauft werden fol; und da wir einen einzigen! Ble⸗ 
thungstermin hierzu auf den / 
' ırten December a. e. N 
anberaumet haben, fo werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, gedach⸗ 
ten Tages ſich früh um 28 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe vor dem ernannten De⸗ 
putato, Stadteichter Walther, einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zu⸗ 
ſchlag dieſes Grundſtuͤcts unter der Bedingung an den Beſtblethenden zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß die Kaufgelder ad Depoſſtum baar eingezahlt werden ſollen⸗ 


ö Zau dverauctioniren. 

) Breslau den zıten October 1916. Montags als den raten dieſes 
werde ich vor dem Ohlauer Thore links im erſten Haufe zwey Stiegen hoch ſehr 
ſchoͤnes Meublement, ein tuͤrtiſches Sopha und Anderes, elnen großen Trimeau, 
Mahageni⸗Tiſche und mehrere ſchoͤne Sachen, einen kompletren dart wen 

ctllain, 
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erdalg, Glaͤſer u. dgl. gegen baare Bezahlung in klingendem Cour aut verauttlonl⸗ 
ren. Samuel Plere, conceſ. Auctions⸗Commiſſatius. 

*) Breslau den ıaten October 1816. Nachſten 2 den 17ten Dies 
ſes ſollen Nachmittags um 2 Uhr im ſtaͤdtiſchen Bauhofe vor dem Oderthore einige 
Haufen Spaͤne und altes Bauholz gegen baare Zahlung in Courant an den Meiſt⸗ 
diethenden verſteigert werden, wozu man Kauffuſtige hierdurch einladet. 

5 Die Stadt: Baus Deputation. 

„es wenberg den ıflen Oetober 1816. Die zu des verſtorbenen Herrn 
Doktors Goͤtztoff Nachlaſſe gehoͤrigen Sachen, beſtehend aus einer ſilbernen Uhr, 
etwas Silberwerk, etwas Porzellain und Gaͤſern, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech 
‚und Eiſen, Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausrath, männlichen Kleidungs⸗ 

Rücken, mancherley Specereyen, beſonders für Apotheker, Büchern und andern 
Sachen, ſollen den z4ſten d. M. und an dem folgenden Tage des Vormittags von 
9 und Nachmittags von 2 Uhr an in dem Goldarbeiter Schröterſchen Hinterhauſe 
‚bey ber evangelischen 7 2 gegen baldige daare Zahlung. veraustionirt 
werden. Kaufluſtige werden dazu eingeladen. . i 

a Pur Der Creis⸗ Juſtizrath Fiſcher. 
a Perſon, ſo ihre Dienſte antraͤgt. 
) Breslau. Ein im Forßweſen, Jagd, Torfitecyerey ic. erfahrner und 
mit guten Atteſten verſehener Foͤrſter wuͤnſcht Unterkommen zu finden. Das Nir 


bere beym Agent Büttner. 
f Offener Arreſt. 
„) Hirſchberg den ıflen Oetober 1816. Nachdem über das Vermoͤgen 
des hleſigen Bürger und Kaufmann Johann Gottlieb Lante unterm heutigen Tage 
der Concurs eröffnet worden iſt, fo wird allen und jeden, welche von dem Gemeln⸗ 
ſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 
angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem uns 
terzeichneten Gerichte davon kreulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sas - 
chen, mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depofitorium 
abzulteſern. Sollte aber dem zuw der dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus⸗ 
geantwortet werden, fo wird ſolc es nicht nur als nicht geſchethen angeſehen und 
zum Beſten der Maſſe anderweit beygetrieben, ſondern auch der Inhaber ſolcher 
Gelder und Sachen, welcher dieſelben verſchwiegen und zucllck gehalten, alles ſei⸗ 
nes etwa daran habenden Unterpfands, und andern Rechts für verluſtig erklärt 
werden. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS. 
Breslau. Der Schneldermeiſter Birke, Biſchoffsgaſſe Nro. 1267. 
empfiehlt ſich mit Arbeiten nach dem nenefien Geſchmack aller Art, beſonders aber 
mit Koͤnigl. Preuß. Civil -und Milttair Uniformen von der beſten Berliner Golb⸗ 
und Silber ⸗Stickerey zu den billigften Prelßen. | | 
Breslau. In Bezug auf mein den 1. September a. c. erlaſſenes Cir⸗ 
eulalr -Schreiben, nach welchem ich mich in Speditions ⸗, * und 
N f aaren · 


* 


* 
2 
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Waaren⸗Geſchaͤften für meine alleinige Rechnung etablirt hade, mache ich hierdurch 
meinen werthen Freunden bekannt, daß ſich meine Handlung und Comtoir in dem 
Haufe des Herrn Wilhelm Auguſt Moritz auf der Carlsgaſſe Nro. 743. befindet. ; 
ER 8 f Gottfried Oeffelein. 
Breslau. Beſte Mallagaer Citronen zu billigen Preißen bey 
1 N Gottfried Oeffelein, Carlsgaſſe Nro. 743. 
Breslau. Da ich mein Quartier wegen Vergrößerung des Platzes vers 
andern muß, fo mache ich es ſowohl bier als den aus waͤrtigen Eltern bekannt, und 
erſuche diejenigen reſp. Eltern, welche mich ferner ihres Zutrauens würdigen wol⸗ 
len, ſich gegenwaͤrtig noch auf der Ohlauer Straße bey dem Kaufmann Herrn 
Senftner in Neo. 1193. drip Stiegen hoch, vom 1 5ften aber auf der Schuhbrͤͤcke 
im goldnen Hunde eine Stiege hoch bey mir zu erkundigen. Daß in allen Wiſſen⸗ 
ſchuften, welche für die weibliche Jugend erforderlich ſind, und aebit andern Arbei⸗ 
beiten auch im Kleiderverfertigen Unterricht gegeben wird, iſt dekannt. Auch gehen 
auf den ıflen k. M. die Tanzſtunden wieder an, aber nur für ſolche in dem Alter 
von 10 bis 15 Jahren, wozu ich bitte, ſich bald zu melden. 
2 Verwit. Gerhard. 
f Breslau. Ich habe direct aus Frankreich eine Parthie der beſten fran⸗ 
zoͤſiſchen und ſpan ſchen Weine erhalten, als: Vin de graves, feinen Hautbarſac, 
Sauterne, Preignac, Hautbrion, Jufangon, Picardon, feinen Medoc „ Chateau 
Margeaux, Cahors grand Conſtant, Roulſilon, fehr ſchoͤnen Malaga, Barcel⸗ 
loner, ſpaniſch biter Wein und Muscat; alle dieſe Weine find ſowohl in ganzen 
Oxhoften, Eimern, halben und Viertel ⸗Eimern, Gebinden als auch uuf Bonteile 


len zu den mögtichft billgſten Preißen zu bekommen. Desgleichen die allerfeinſten 


Burgunder, ols: Chambertin, Vollnay, feinen weißen Vin d’Heremitage in 
ganzen und halben Bouteillen, ganz neuen weißen und rothen Champagner, felnen 
Montrachet, feinen Vin de Calabre, Rivefaltes, ſehr ſchoͤne Sorten der beſten 
Oder und Nieder: Ungarweine zu verſchiedenen Prelßen, ſehr ſchoͤne von den ber 
ſten Jahrgaͤngen alte und mittlere Rhein⸗ und Steinweine in ganzen und halben 
Bouteillen, leine Ereſſen⸗Weine, auch 18 1er Johannis berger Schloß weln, feinen 
Lyper⸗Wein, beſten feinen Bataviſchen Rumm auf Bouteillen, auch feinen Ja⸗ 
malcas und St Coix⸗Rumm ſowohl im Eimer als auch auf Bouteillen, achtes 
Porter Bier, auch ganz gut verfertigte Punſch Eſſenz und verſchiedene Delikateſſen 
find zu haben auf der äußern Oblauer Straße nahe am Theater in der Weinhand⸗ 
lung des N i A. Bülcke. 1 
*) Breslau. Klelne warme Fleiſchpaſtetchen find täglich von halb 10 Uhr 

zu haben, wle auch der ſchon laͤugſt bekannte Huſtenzucker bey dem Condtior Frey 
am Paradeplatz in Neo. wn. N De 
) Brık 
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) Breslau. Der erſte October iſt vorüber, ohne daß die Bedingungen 
erfuͤlt worden find, unter welchen mir am 28. May c. a. ein Pfandbrief über 
20 Rihlr. Cour. als ein kleiner Beytrag zum Aufbau einer neuen Kirche für unſte 
Gemeine zugeſchickt worden war; ich habe daher dieſen Pfandbrief dem Ueberbrin⸗ 
ger deſſelben wieder zuruͤck geben muͤſſen. Bey dieſer Gelegenheit erſuche ich, da 
fuͤnftehalb Tauſend Reichsthaler zum Bau einer maſſiven Kirche nur ein ſehr kleines 
Anfangs: Capital find, im Namen meiner duͤrftigen, bey der letzten Belagerung 
Breslau's beynahe ganz abgebrannten Gemeinde alle diejenigen, welche die Vorſe⸗ 
dung mit Ueberfluß an irdiſchen Gütern geſegnet hat, und welche, ohne rechtmaͤß ie 
gen Anfprüchen und Hoffnungen wuͤrdiger Verwandten zu nahe zu treten, für 
fromme Stiftungen Etwas übrig haben, ſich das Beduͤrfniß meiner Gemeinde lu 
Ruͤckſicht einer ſchon durch ihre äußere und innere Bauart zur Andacht einladenden 
Kirche dringend empfohlen ſeyn zu laſſen. Sie alle koͤnnen uͤberzeugt ſeyn, daß 
dann für Ihr und der Ihtigen langes Leben und Wohlergehen deſto helßere Segen» 
wuͤͤnſche zu Gott von denen emporſtelgen werden, welche, weil fie in dem Innern 
ihrer Wohnungen taͤglich und ſtuͤndlich an eine beſſere Vergangenheit und ihren Ver⸗ 
luſt erinnert werden, um ſo freudiger dem Gebaͤude zuellen werden, welches ſchon 
durch feine feinem erhabenen Zweck entſprechende Geſtalt das Herz jedes an ſeiner 
doͤhern Beſtimmung nicht Zweifelnden zur flohen Hoffnung einer beſſern Zukunft 
ler und jenſeits erhebt. Schepp, 

Paſtor und Amtsprediger zu 11000 Jungfrauen vor Breslau. 
9) Breslau. Allen hoben Herrſchaften und Gutsbeſitzern mache ich erge⸗ 
denſt bekannt, daß bis den zoften, hoͤchſtens den aaſten October mein Schwetzer 
Kuͤhe⸗Transport aus Ober ⸗Siebenthal im Berner Canton, allwo der ſchoͤnſte und 
beſte Schlag Vleh anzutreffen ift, über Landes hut hier eintreffen wird. Der Trans⸗ 
port beſteht in 1 hochtraͤchtigen Kuͤhen von 3 bis 5 Jahren, 14 Stuͤck Kalbinnen 
von 2 bis 3 Jahren, die Hälfte hoch- und die Übrigen kleintraͤchtig, 13 Stiere 
von 1 bis 3 Jahre alt. Das Vieh iſt jedes Stuͤck zur Sicherbeit des Kaͤufers mit 
einem ſtadtgerichtlichen Atteſt aus Bern verſehen. Die Couleur iſt rothſchwarz, 
weiß wokicht und mit ſchoͤnen Blaͤſſen geziert. Die 42 Stucke ſtehen, fo wie im⸗ 
mer, im goldenen Zepter vor dem Ohlauer Thore. Die hohen Hertſchaften koͤnnen 
alſo mit mir unterdeſſen muͤndlich bis den z0ſten den Kauf abſchließen und auch 

auf das Fruͤhjahr neue Contracte machen. 

Peter Riedel, Tyroler Vieh⸗Handelsmaun, = 

| anzutreffen auf der Ohlauer Straße im grünen Kranz, 3 Stiegen hoch. 
9) Breslau. Der Miniaturmaler A. Hintz empfiehlt ſich einem hochgeehr⸗ 
ten Publiko, und buͤrgt für vollkommene Aehnlichkeit; auch kann man bey ihm eine 
Portrait Sammlung von feiner Arbeit ſehen. Wohnt im Marſtall in der Schweid⸗ 

«gen Straße Nro. 618. iwey Stiegen hoch. ER 
1 5 res⸗ 
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) Breslau. Einem hochgeehrten Pusliko zeige ich ergebenſt an, daß ich 
jetzt in der blauen Sonne auf der Nicolatgaſſe wohne, mich dort zum Speiſen der 
zefp. Gaͤſte eingerichtet babe und jederzeit bey mir eln guter Trunk Dier nedſt 
Ruppiner Doppelbler zu finden ſeyn wird; hoffe daher, mich eines zahlreichen Zu⸗ 
ſpruchs erfreuen zu koͤnnen. i : „David Goͤblich. 

Brieg den zıflen Auguſt 1816. Von dem biefigen Koͤntgl. Ober⸗Landes⸗ 
ericht ſind auf Au ſuchen der Benefictal⸗Erben alle dtejenigen unbekannten Mi ita ir⸗ 
erſonen, ſo an den Nachlaß des zu Sakrau verſtorbenen bandſchafts Director Carl 
v. Schimonsky, worüber der erbſchaſtliche Liquidations, Prozeß eröffnet worden, 
und welcher in 43,018 Rthlr. 1 gar. 67 pf. Actiwis beſtehet, einige Forderung und 
Auſpruch zu haben vermeinen, öffentlich dergeſtalt vorgeladen worden, daſt fie bin⸗ 
nen drey Monaten ihre Forderungen mündlich oder schriftlich anzeigen, auch ihrer 
Anmeldung die Abſchriften deren Urkunden, worauf ſie ſich gründen, deylegen, 
bier naͤchſt aber in dem angeſetzten Liqutdattonstermine, den 14. December 1816. 4 
dor dem Abgeordneten des Collegit, dem Heren Ober⸗kandes Gerichtsrath o Gil⸗ 
genbeimb ſich in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte ſtellen, den Betrag 
nd die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich angeben, die Documente, Brie ſchaft n 
und übrigen Beweis mittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit thret Aufpreis 
che zu erweifen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Nöthige zum 
Protocoll verhandeln, und alsdann dle geſetzmaͤßige Anfegung in dem abzufaſſon⸗ 
den E ſtigteltsurtet; dagegen bey ihrem Aus dleiben und unterlaſſener Anmeldung 
ihrer Anſorüche gewärtiger ſollen, daß fie aller ihrer etwanigen Torrichte verluſtig 
erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrieptaung der 
ſich meldenden Gläubiger von oer Maſſe noch übrig bleiben mochte, ver wieſen wor⸗ 
den ſolten. Uebrigens werden denjenigen Glaubigern wache burch geiek!iche Urs 
ſachen an der perfönlichen Erſcheinung gebindert werden, und denen es hier ſelbſt 
an Bekanntſchaft fehler, die Juſtizcommiſſarien, Juſtiz Commiſſonsrath Wichurg, 
Juſttzcommiſſarius Eberhard und Criminalrath Werne angewieſen, woven ſie ſich 
einen wählen und den ſelben mit Information und Vol macht ver ſeben koͤnnen. 
Wornoch sich alfo ſaͤmmiltche Gläubiger des voracdadjien o. Schimon skyſchen Rach⸗ 
laſſes zu achten. Koͤ tgl. Preuß Oder Landesgericht von Ober chi; ſien. 
Earisrup den agiten Jalt 1816. Das zum Nachlaß der ven ehelicht ge⸗ 
weſenen Mauerm:ifter Kloſe ged. Salomon, worüber der erbüc aft che E quida⸗ 
„tlonsprozeß eröffirer worden, gehörige Colontehaus allhter, Kipirr auf so Athlr., 
wird in Terminis den aßſten Auguſt, zoſten September und zgfier Detoberd J. 
ſub haſttrt, wozu Kauflufige etugeladen werden. Zugleich werden auf den 28. Oe. 
tober d. J. alle unbekannte Glaub iger vorgeladen, mir der Warnung, daß die Auſ⸗ 
fſeybleidenden ihrer Vorrechte verluſtig erklart und an den verbleidenden. Ueberreſt 
der Maſſe verwieſen werden ſollen. f 8 
\ Königl. herzoglich Eugen Wuͤrtembergſches ee 
: a e 1 ner. 
) Kleln⸗Dels den sten October 1816. Bey meiner Abreiſe nach Ner⸗ 
Un verfehlk ich micht, mich meinen Goͤnnern und Freunden zu fern /m Wohlwollen 
zu empfe ien. ER . Schnorr, m 


* Wundarzt and Geburtshelfer. 
— . — 


— 
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Auf Sr. Königl. Miet 
aAllergnadigſten Special⸗Befehl. 
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i DESER ; * 
Br Bekanntmachung. 
Breslau den 27ſten Sepzemder 1816. Nachdem von uns und der Stabt⸗ 
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verordneten ⸗Ve ſammlung beſchtoſſen worden, zur Verguͤtigung ſämmtlicher vom 


Jahre 1811 au-big jetzt in hieſiger Stadt eingetragenen Brandechaͤden und der Das 


0 N verurſachten ſonſtigen Koſten die Summe von 23195ĩRihlr 14 ger. 48 pf. 


Forint auf die Rägztiſche Feuer ⸗ Societat angzufcpreiven, und nachrem der Bep⸗ 
trag hierzu auf z tb Cent, d. b. auf 6 gar. Cour. von jedem Hundert Reichstha⸗ 
ler des om Ende des verfloſſenen Jahres 1818. cataſſeltt geweſenen Quanti deſtimmt 
worden; fo wird Bepdes den Intereſſenten nicht nax hierdurch öffentlich" bekannt 
1 oc Werden dieſelden auch zugleich aufgefordert, ihre Beytraͤge 
dun vom zıffen.des, künftigen Monats an ge (chnet, zu berichtigen. 
e Eimahlung derselben kann, mit Ausnahm⸗ 5 Sonnabende und Sonntage, 
taglich bon 9 bis 12, und pon 2 bis 4 Uhr in der 2 A der zweiten Caͤmmer eh⸗ 
Caſſe gegen die daſel ͤſt bereit liegenden Quitttungen geschehen. i ö 
e Magıdrat hiefiger Haupt: und Reſidenzſtadt verordnete 
g Odkder⸗Bürgetmeiſter, Buͤrgermetſter uud Stadträthe. 
| BR ET = 
Brleg den igten Maß 1816. Da bey dem hiefigen Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht auf Anſuchen des Executors des Guſtav Friedrich ö. Ziemiezkyſchen Ter 
ſtaments und der Univerfalerdin des Erblaſſers die im Fuͤrſtenthume Oppeln und 
deſſen Toſter Ereiſe belegene Ritterguͤter Ober Lubie, Nieder- kubte und Jaſchko⸗ 


7 


d 


witz nebſt Zubehoͤr an den Meiſtbiethenden oͤffentlich Schulden halber verkauft 


werden ſollen, und die, Biethungstermine auf den 1oten September a c., den 
loten Oecember a. Kar und deſonders den 1gten März 18%, jedesmal Vormittags 
um 9 Ubr auf dem hieſigen Könialı Dber⸗kandesgericht vor dem ernannten Depu⸗ 
tliten, Atern Oder Landesgerichts ⸗Rath Zöllmer, angeſetzt werden; ſo wird (ol 

ez, und daß gedachte Güter im Jabr 1909, nach den davon durch dle oberſchle⸗ 
ſiſche Landfchaft aufgenommenen Taren, welche in der bieſigen Ober⸗kandesgerichts⸗ 
Regiſtratur eingefeben werden können) und zwar Ober und Nieder⸗Ludte, zu⸗ 
fammen auf 75,568 Rthl. 16 ngr., und Jeſchkowitz auf 39,647 Ntbl. 23 far. 4 d. 
. den beiigfäpigen Kaufinſtigen bekannt gemacht, mit der Nach» 
richt, daß im letztern Bieihung ster mine, weicher per mioriſch iſt ‚Die Grundſtücke 


dem Meifſölethenden unfehlbar zugeſchlagen und auß die etwa nachber eintommen⸗ 


den Gebothe nicht weite 1 werden ſolle =; 8 
& Pr 00 gl, Preuß. Ober Landesgericht von ende, 
- ruͤßau 


Bu K 


Geüßau den zeſten Yugukrgrs. Mon dem Königl. Gericht der ebema⸗ 
lizen Grüßauer Stifrögäter wird das ſus No, 69, zu Glesmansdorf Bolkenhayn⸗ 
Landeshutſchen Creiſes gelegene zum Vermögen des Friedrich Geppert gehörige und 
auf 551 Kehle. Cour. dorfgerichtlich geſchaͤtzte Bauergut im Wege der Executiou 
auf Antrag eines Realeredfkor ſubhaſtirt. Es werden daher beſih⸗ und zahluazs 
faͤhige Kaufluſtige hierdurch eingelaten, in dem N N 

25 auf den aßſten Mopember e. .. 
fruͤh um 9 Uhr peremtoriſch ſeſtgeſetzten Licitationstermine zu erſcheinen, ihr Ge⸗ 
both abzugeben und ſenach zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbtetbenden 
dieſer Fundus mit Bewilligung der Realereditoren gerichtlich zugeſchlagen und ad⸗ 


judicirt werden wird,. S At Bw: 
Kaoͤnigl. Gericht der ehemal. Grüßauer Stiftsguͤter. a 
Strehlen den aten September 4816. Es fol das ſub No. 29. zu Wir⸗ 
wltz gelegene auf 2980 Rehlr. 20 fat, out. gewür igte Gottfrled Klugeſche Bauers 
gut wegen Schulden im Wege der Subhaſtation vekkauft werden. Die 3 Blethungs⸗ 
termine dazu ſtehen auf den 7ten Nobemder c., den n aa a. fut., und d 
ten Februar a fut. von Vormittags 10 Uhr ab, wovon der etzte peremtoriſch iff, 
auf der Gerlchtsſtube zu Wirwitz an. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Jahlungsfählge 
werden daher hierdurch darzu eingeladen, alsdann daſelbſt ſich einzuffndetz und ihre 
Gebothe abzugeden, wobey der Meiſt⸗ und Befibierhende zu gemär gen hat, daß 
ihm alsdann ger dee eee b ufgelder⸗Herichtigung adjudi- 
ert werden wird, Die Taxe kann taglich zu Wiß de mie duch bey dem Königl. 
Stadtgericht 18 Jab 15 , Jobanaier Walch 5 est de 8 f 00 1 0 2 
Das St. Johanniter Malthefer Orpens⸗Aicteß o. ichwelnit 
ech MWirmiger Gerichtsamk. n er eh. e 
Schweldnitz den 30 fen May 1816. Das hiefige Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht macht bekannt, daß zum oͤffentlichen Verkauf des allhler in der 
Sadt belegenen, und auf 2109 Rthlr. 7 for: 9% da abgeſchaͤtzten Büttner Had⸗ 
lichſchen Hauſes, die Leſtations⸗Termine auf den Taten Auguſt, den aten Oetz 
ber, und peremtorte auf den 14. Detember dieſes Jahres, Vormittags um 10 Uhr 
anberaumt worden find, zu welchen Kaufluſtige hleidurch vorgeladen werden. 
5 8 Koͤnigt. Land und Stadtgericht. vn 
Grüß au den ı4ten Auguſt 1816. Von dem Königl. Gericht der ehemalk⸗ 
gen Grüß auer Stiftsgäter wird die ſud Nro. 3. zu Dlttersdach gelegene zum Vers 
mögen des Chriſtoph Herrmann gehörige und auf 110 Rthlt. Cour, dorfgerichtlich 
geſchaͤtzte Klein gaͤrttterſtelle lm Wege des nothwendigen Verkaufs auf Antrag des 
Beſitze s ſubhaſfitt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlangs fähige Kauftuſtige hier⸗ 
durch eingeladen, in dem innen ane Nie } f 
aauf den aßſten November c. a. 3 He, 
früh um 9 Ubr peremtoriſch feſtgeſetzten Lieitationstermine zu erſche 'nen, ihr Ge⸗ 
both abzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden 
dieſer Fundus mit Bewilligung der Realgläubiger urg Extrahenten gerichtlich 
yugefeplogen und adjubichrt werden mird. TEL LEBTEN ER 
„ Könige, Gericht derichemal. GpAßakeı Stiftsguͤter. 
a e ine 1 Schweid⸗ 
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Schweldaltz den goſten May 1816. Das hieſige Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht macht bekannt, daß zum oͤffenenchen Verkauf der dem verſtorbe⸗ 
nen Büiger und Diſlillateur Johann Gotiftied Roſt ingehsrig geweſenen Grund⸗ 
Rücte, naͤmich: ER , e 
1) des ſud Neo: 347 hleſelbſt am Ringe belegenen, und auf 3 142 Rihlr. 
abgeſchoͤtzten Hauſes, : FE ! : 
2) des vor der Rieder Barriere allhler ſub Nro. 482. belegenen Wirthshau⸗ 
es, zum Rosenthal genannt, welches auf 2218 Nihir. 16 fer. 9 d“ ab⸗ 
x geſchaͤtzt worden iſt, . 3 we 55 
3) des ehemaligen Aceiſe Hauſes, vor der Nieder- Borrlete, adgeſchaͤtzt 
auf 260 Nthlr., rer 1 pe 
4) des ſub Nro. 499. bie ſſt betegenen, auf 294 Nike, 6 gar ab⸗ 
geſchaͤtzten Hoſpital⸗ G baͤudes, 8 l . 
5) der Brandſtelle, nebſt Garten, von dem ſub Nro. 479. und 480. am 
Fiſchergraben belegen geweſenen Hauſe, taxirt auf 100 Rihlr., N 
6) der fub Nro. 59 bieſelbſt belegenen und auf 3894 Kthlr. 10 ſgr. 
abgeſchaͤtzten z ey Lehns Ackerſtück e, 
7) des ſub Not. 54. belegnen und auf 738 Rthlr. 10 ſgr. taxirten 
Lehns Ackerſtüͤckes, 2 ERROR Pr 
8) der ſud Nro. 34. belegnen ſogenannten Profos⸗ Wieſe, abgeſchaͤtzt auf 
640 Rihlr., RE TE 363 
90, des ſub Pro. 142. belegnen, und auf 93 Rthlr. 10 fer. toxirten 
1 Wieſenſtuͤckes, ; 3 N 
und zwar in Hinſicht der ad I. 2. und 6. benannten Beſitzungen, die dies faͤll'gen 
Termine, auf den Toten Auguſt, den gten Oetober und den gten Detemder dies 
Is Jahres, in Hipſicht der übrigen aber, auf den Tıten December dieſes Jah⸗ 
kes anberaumt worden find, zu welchen Kauffuſtige Vormittags um TO Uhr auf 
hieſiges Rathbaus vorgeladen werden. 555 
x König. Land⸗ und Etantgericht. 
Glogau den 8. Juli 1816. Das allhier Nro. 40. im fünften Stadt⸗ 
Viertel belegene Böttcher Suffmannfihe Haus mit, der gerichtlichen Tare von 
1719 Rihlr. 18 gr. 22 pf. ſoll auf den Autrag eines hypothecariſchen Glaͤubi⸗ 
gers öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, und es ſind die Vie⸗ 
chungs⸗Ternüne auf den 27. Auguſt, 27. September und 9. October dieſes 
EN jedesmal Vormittags um 10 Uhr vor unſerm Depntirten Juſtitz ath 
Scholz angeſetzt worden, weshalb Beſitz und zahlungsfahige Kaufluſtige hiermit 
5 eingeladen werden, in dieſeu Terminen beſonders in den letzten peremtoriſchen 
zur beſtimmten Zelt auf hieſigem Nathhauſe ſich einzufind en, ihre Gebothe abzu⸗ 
| geben, und gegen cas Meijigeborh den Zuſchlag geſetzlicher Welſe zu gewärti⸗ 8 
gen, indem spätere Gebothe unberüͤckſichtiget bleiben: ſollen. Die Taxe 90 25 
? 5 „ Hauſe 
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ufe kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen und etwanige Fehler oder Verſe⸗ 
= bei Aufnahme derſelben, können bis 4 Wochen vor dem letzten Termin ung 


ange el t werden. 4 e pe 2 u N 8 7 8 2 
. % 2 2 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

f Camenz den 17ten Auguſt 1816. Auf den Antrag des Beſſzers Anton 
Hielfcher wird deſſen ſub Nro 24: zu Grunau Frankenſtelner Creſſes gelegene, ges 
richtlich auf 180 Rthlr. Cour. abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle in dem auf den 20ſten Oe⸗ 
tober d J Vormittags um 9 Uhr angelegten Licitationstermine verkauft werden. 


Kaufluſtige fordern wir auf, in dieſem Termine zur beſtimmten Zeit allhler zu er⸗ 


ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtdlethenden mit Eins 


willigung des Extrahenten und feiner Realgläubiger zu gewärtigen. 


7 
Das Gericht der Koͤnigl, Nievertändifchen Herefchaft Kamenz: - 

Grüßau den zoſten April 1816. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehema⸗ 

ligen Gruͤßauer Stiſtsguͤter wird das ſub Nro. 1 zu Trautliebersdorf im Bolken⸗ 
hain⸗Landeshutſchen Creiſe, und zwar 14 Meile von Landeshut und 2 Melle von 
„Friedland, gelegene, zum Vermoͤgen des Vorwerksbeſitzer Joſeph Jungultſch ges 
boͤrige, in 32075 Morgen Ackerland, 34 Morgen Wieſen und Garten, 51 Mor⸗ 
gen Unland und Wegen, und 13 Morgen Teiche und Hofraum beſtehende, und 
auf 13,574 Rthlr. 3 ſgr. 4 d'. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte Vorwerk im Wege der 
Executton auf den Antrag einiger Realglaͤubiger ſubhaſtirt. Es werden daher be⸗ 


» fig= und zahlungslähige Raufluftige Hierdurch eingeladen, in dem 


guf den i6ten Auguſt e. a., 7 
2 — — ißten November c. a., und peremtorie 
m —— izten Febeuar 181. e 
feftgefegten Lieltationsterminen zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und ſonach zu 
gewärtigen, daß dem Melſt und Befibierhenden dieſer Fundus mit Beißhilligung 
der Glaͤubiger gerichtlich zugeſchlagen werden wird. Die Taxe von dieſem Gute 
kann in der hleſigen Gerichts-Regiſtratur jederzeit nachgeſehen werden. 
Koͤnlgl. Gericht der ehemaligen Gruͤßauer Stiftsguͤter. 
*) Sagan den sten September erg 16. Das Gericht der herzoglichen Reſi⸗ 
denzſtadt Sagan macht hierdurch bekannt, daß zum Öffentlichen nothwendigen Der, 
kauf des zur Com miſſtonsrath Pitſcheſchen Coucursmoſſe gehörigen vor dem Hoſp 
talthore hinter dem Garten der verehelichlen Faͤrber Schnipper belegenen ſogenann⸗ 
ten Rotheſchen Ackerſtücks, welches gerichtlich auf 135 Rthlir gewuͤrdiget worden, 
ein einziger Biethungstermin auf a 
den Hren December dieſes Jahres 
anberaumet worden. Alle zahlungskaͤhige Kaufluſtige werden eingeladen, gedach⸗ 
ten Tages Vormittags um 9 Uhr vor dem Commiſfario, Stadtric ter Walther, ſich 
auf hieſigem Rathhauſe einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zu ſchlag 
dieſes Ackerſtuͤcks an den Beitbierhenden unter der Bedingung der baaren Einzah⸗ 
lung des Kaufgeldes ad Depoſſtum zu gewärtigen. i 
) Sagan den sten September 1816. Das Gericht der herzoglichen Reſt⸗ 
denzſtadt Sagan macht hierdurch bekannt, daß der zur Eommiffionsrarh-Pirfchefchen 
Concursmaſſe gehoͤrige, gerichtlich auf 480 Rihlr. detaxiete, rundam mit einem 
guten Stachetenzaune umgebene, auf der Stadtwieſe delegene, ſogenannte dritte 
Dehmelſche Ktechgarten an den Meiſt⸗ und Beſtbte henden oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den ſoll, und daß hierzu ein einziger Bierhungstermin auf i 
en 
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ſeſetzt worden i Zahlungs fab! ge eingeladen 
N ache Sage N 85 & r dem Com. 
nlſſatto, Stadtrichter Walth halben bebe und \ 
Hoſchlag dies Gartens an den edingung der haaren Ein⸗ 


lung der Kaufgelder al 
u Sa 5 den sten Septem 


bier verstorben 


r. 12 gr. getvürdiget worden 
1 55 halber an den Meiſt und Aebi 0 e 2 85 werden, 
n > ru auf I 


ns 1 1055 5 e 
Zuſchag des Hauſes an den ethendend unter ing! 

lder ad Depaſitum de erte u gewaͤrt gen 
c e am ei 


Meiſſe verſtord ene 


Vietor v. Ernſthauſen zu Brieg auf den Antr 


perfönlich oder durch einen ge 


7 


er 
# 


intrag der Erben der all 
dee Kritſch ge⸗ 


n 
der Schloßgaſf ſub Ro, 35, 


5 1 Nachbanſe bor ber 
othe abzugeben und den 


etwa ermangelnder Betanntſchaft bie hieſtgen Juſtizcommtſſarlen Klette Morgens 


eröffnet, und zu Liqulsirun, faͤmmtiſcher Schüldenleln Termin auf den 1 3, Nor 


bemder d. J früh um 9 Uhr in der Bebauſung des Julltiorli zu Freyburg ander 


und Langenmahr ! 


ede We dende bolagen, 


Bige Bevollmächtigte zu melden. Die Juſtiztommſſartt Steinbeck in Waldenburg 


kichikamt Hietfelbft. 
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werden daher alle e eee en das Ber oz en des ꝛc Sten und diefe Cau⸗ 
lion ano irgend einen gegri 
geſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß ſie vin nen 3 Monaten ihre Forderungen muͤndlich 
oder ſchriftlich anzemſen, auch ihrer Anmeldung die Abichriften der Urkunden wor⸗ 
auf ſſe ich 1608 e e foteend aber in dem auf 5 asſten Novem⸗ 
ber c. Vorwirtags um ic Uhr angeſetzten Termind liquid atton s veremto tro beg 
dem hieſigen Koͤnlgl. Stadtgerſcht vor dem hietzu geordneten Deputato, Herrn 
Juſtizrath Krauſe, entweder in Perſon oder durch zuläſßtur Be ollmächtigte, wo⸗ 
zu ihnen in Ermangeint der Bekanntſchaft unter den biefisen Rechtsfreunden 
dlef Herren Juſtizcommiffärten Enge und Pfendſack in Vorſchtag gebracht werden, 
an deren einen ſie ſich wenden und denf lden mit der benoͤthigten Vollmacht und 
Informatkon verſehen konnen, ſich geſtellen, den Bettag und die Art ihrer For⸗ 
derungen umſtaͤndlich angeben, die Documente Brie ſchaften und uͤbrigen Bes 
weismittel, womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erwet⸗ 
ſen gedenken, in Originalibus vorzulegen, das Nöthige zum Protokoll anzuzel⸗ 
gen und alsdenn die geſetzmäßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Claſſificat'ons⸗ 
urtel erwarten ſollen; wohingegen fie bey ihrem Auſſenbl iben und unterlaſſe⸗ 
ner Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu gemärtigen haben, daß fie mit allen ihren 
Forderungen an die Schuldenmaſſe des Moritz Aaron Stern prätludirt und ih⸗ 
nen deshalb wider die übrigen Glaͤubiger ein immerwährendes Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. Wornach ſich alſo ſaͤmmtlich« Glaͤubiger zu achten haben. 
Brieg den zoſten Juli 816. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Laudesgericht 
won Oberſchleſten wird auf Anſuchen des offictalis Fiscitter aus Kımtonka gebuͤr⸗ 
tige, entwichene, enrollirte Cantoniſt Sebaſttan Rand dergeſtalt öffentlich vorge⸗ 
Jaden, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen undebis zum 28ſten Mowember, 1816, 
ormittags 9 Uhr auf den gedachten Tage vor dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗ 
Lasdesgerichts⸗Rath Scheller ln, geſtellen, von feiner Entweichung Rede und 
Artwort geben und feine Zuruͤcktunft gaubhaft nachweiſen; im Fall feines Aus⸗ 
bleibens aber gewärtigen ſoll, daß er fämmtlichen Vermagens und hier nachſt noch 
n Erbſchaften verluſtig erklart und ſolche dem Fisco zuerkannt Br 
ollen. 127 8 0 g 8 ) 
82 — Koͤnigl. Nreuß⸗Ober Landesgericht von Ober chleſten. 
Beleg den zofien Auguft 1816. Es wird hierdurch bel unt dem acht, 
daß über den Nachlaß des om 30ſten Abril 1814 zu Meife verſterk enen R giments⸗ 
Chyrorgus Zimmermann der erbſchaftliche Ltquidatonsprozeß auf Anſichen der 
Inteſtat⸗ und Beneficialerben eröffict und die Vorladung der Gläubiger zur Anz 
meldung und Nachweiſung ihrer Forderungen beriügt werden. Es werden ſolch m⸗ 
17 50 alle diejenigen, ſo an den Nachlaß des gedachten ic. Zimmermenn, welcher 
In 509 Rthlr. 13 gr. SE pf. bent, einiäe Forderung und Anſpruch zu haben pers 
meinen, durch diese tliche Votladung eliurt, daß ſie binnen o 15 = 8 
N. BEN BR, i rungen. 


zien 
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Br C Zu 
derungen zor orläuſthen Belehrung dis Berteuteen Euralsts mͤͤndlich oder ſchrier⸗ 
lich anzeigen, auch dieſer Anmeldung Asſchiften derer Doeiimente, worauf fie ſich 
gründen, behlegen, hiernächſt aber in dem angeſetzten kiquldationstermine den 
z4ten December t. a Vormittags 9 Uhr auf dem hieſigen Königl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht vor deſſen Abgeordneten, dem Herrn Ober⸗kandesgerichts⸗Rath Scheller II., 
in Perſon oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte ſich ſtelen, den Betrag und die Art 
ihrer Forderung umſtändlich angeben, die Urkunden, Briefſchaften und ubrigen 
Bewelsmittel, womit ſie die Wahrheit uns Richttgkeit ihrer Anſpruͤche zu erwel⸗ 
fen gedenken, urſchriftſich vorlegen und anzeigen, das Roͤthige zum Protocoll ver- 
handeln und alsdann gewaͤrtigen fallen, daß fie mir ihrer Forderung in dem zu ers 
uͤffnenden Erſtigkeitsurtel nach Vorſchrift der Geſetze und dem ihnen datnach etwa 
zuſtehenden Vorzugsrechte werden angesetzt werden Diejenigen Gläubiger aber, 
welche ſich nicht anmelden, auch in dent beſtimumten Liquidationstermine nicht er⸗ 
ſcheinen „Haben unfehlbar zu erwarten; daß fie aller threretwanigen Vorrechte ver 
iuſtig erklärt und mit Ihren Forderungen nur an dasſenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen 

werden ſollen. Uebrigens werden denjenigen Crevitoren, welche durch allzuwelte 
Entfernung oder andere gefeßmäßige Urſachen an der perſönlichen Erſcheinung ges 
hindert werden, und denen es allhſer an Bekauntſchaft fehlet, die Shin 7 
farien Stöcket, Hofrath Vletſch und Fuſttzcommiſſtonsrath Scholß ängewiefen, 
vou welchen fie ſich einen eee eee eee und 
Vollmacht ver u können. Wornach ſich ſammtliche Zimmer ma he Glaͤubiger, 
beſenders aber nachbenaunte deren Aafenthalt nicht auszumitteln geweſen lit, N 
7 een 25 


I) eln gewiſſer Ruͤckert, angeblich zu Berlin; t 
e , Prag HERE TE 4 
3) ein gewiſſer Brauer, angeblich aus Müänfterberg; = a vun N a, 
4) ein gewiſſer Beönifchz ebendaſelbſt; und 
˙Cñ n x A 
genan zu achten haben.. Toene 2 ee eee FRE NIS am ung 1 ar 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſten. 
Bunzlau den zten Juli 1816. Es ik über das Vermoͤgen des verſſor⸗ 
benen Toͤpfermaſter Fuͤſſel auf Antrag des Curatoris maſſäͤ, zu welchem Bernd: 
gen Haus und Toͤpferey gehöret, der Uanidationsproziß eröffnet worden, Dem 
zu Folge werden alle und jede, welche an daſſelbe aus irgend einem Grunde, er 
habs Names wie er Wolle, einige Anforderung und Anſpruch zu haben vermelnen, 
bier durch aufgeſordert und Öffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten und laͤngſtens 
in dem e den, See 3 caninn den 31ſten October 1816. Vormittags um 
9 Uhr vor dem Deputato des Königl. Land und Stadtgerichts, Herrn Aſſeſſor 
ro⸗Conſul Wolff, entweder in Perſon oder durch: geſetzlich zuläßßige mit Informa⸗ 
tion und Vollmacht verfebene Bevolſmächtigte, wolu denen es un Vekanntſchaft 
fehle, der Juſtig⸗-Commiſſionsrath Mattuler und Heer Jüngling in Haynau vot⸗ 
geſchiggen werden, auf hieſigem Rathoaule zu erſchetnen, den Betrag und die Art 
ihter au benanntes Grugoſtück oder ſonſt habende Forderungen umſtändlich anzu⸗ 
I die Decumente, Brlefſchaſten aud übrigen, Beweismittel, womit ſie die 
ahrheit und Richtig eit ihrer Anſprüche zu bewegen gedenken, urſchriſtlich vor⸗ 
iulegen nnd anzuzeigen, daß Nöthige zu Prokocolſ zn yarhamp:in und alsdann dle 
geſetzmäßige Anſetzung in dem Erſtigkeils⸗Erkenninſſſe zu gewartigen, unter der 
pe Verwar⸗ 
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erwarnung, daß bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Aumel ihrer 
Ron uͤche aller ihrer eiwanigen Vorrechte verluſtig ee. 3 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich uivenden Glaudiger von der Maſſe 
noch uͤbrig bleiben mochte, verwieſen werben wurden. 25 2 2 
Hai e e Koͤn gl. Preuß. Lund⸗ und Stadigericht, 
Ca menz den sten Auguſten8 16. Der as Heinrichswalde Feaukenſtein⸗ 


E ee 5 h 
ſchen Treiſec in Schleſien gebürtige Joſeph Stege. weiber: im z ten ſchleſiſchen 


Landwehr⸗Inſanterte⸗ Heginuen: daſſen uten Baktoldon und ten Campagnie gez 
dient hat, und angeblich in Lazareih zu Liegn 6 den sten März 1814. geſtorben 
ſeyn ſel, wird, da ven ihm die lebte Nachricht am 16ten Janpar pr. a. einge⸗ 

N Ge „auf den Antrag ſeiner Ehegattin Thereſa Siegel geb. Fellbaum in 
Heiraten e vom 23ften Ser lember 1810, biermit edie⸗ 
täliter verge * en, ng nem 3 Monaten und zwar den zu en December d. 3. bey 
dem unterzie leten icht entweder ſchriftlich oder werfönlich u melden, bey ſei⸗ 
ER eineimaber zn gewärtigen, daß mit feiner Todeserklatung werkah en; 
den ird, e e fa umgeht ern 
sig Juri Das Gericht der Königl. Niederländfchen Herrſchaft Camenz. 
sp une rei ffenfte in den raten September 1816. Von einem reichs graͤffich 
* e e einer derichtsamte werden alle unbekannteErben des den ı orem, 


muͤſſe. 0 nne e 599 99 5900 i inc . 
e ad eee e Ss Offener Arreſt. il 7 
Breslau den igten Juni 1816. Nachdem Bey dem bleſigen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgericht von Schleſten dato über den Nachlaß des am agſten Juli 1814. 
zu Neiſſe verſforbenen Hauptmanns von der Wimee und Salz⸗Caſſen⸗Controlleut 
Victor o. Ernſthau ſen zu Brieg Coheurs erbffhet und zugleich der offene Arreſt vers 
hängt worden; ſo werden Alle und un bon dem gedachten Victor v. Ernſt⸗ 
bauſen etwas an Gelde, Sachen oder Brieſſchafſen beſitzen, hiermit augewleſen, 
weder an deſſen Erben soch an jemand von ihnen Beauftragten das Mindeſte da⸗ 
von zu derabkolgen, vie mehr ſolches binnen 4 Wochen anheto anzuzetgen und, je⸗ 


doch mit Vorbehalt der daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum ab⸗ 


ultefern; widrigenſulls ul gewärtigen iſt daß jede ae andern geſchehene 
ahlung oder Aus libferung fir nicht geſchehen geachtet und das verbotwidrig Ex⸗ 
tradirte für die Maſſe afderweit e ai ein Inhaber ſolchet Gelder 
und Sachen bey deren gänzlichen Vebſchwelgung und Zurückhaltung ſeines daran 
habenden Unterpfand⸗ undlandern Rechts für verluflig erklart werden wird. 
en CRM Königl. Preuß Sbet⸗Landesgerlcht von Schleſien. 
343. 3108 Reh N Me. ‘ - Bepfage 
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8 Bey lage 
zu Nro. XLII. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 
vom 15. October 1816. Re 


Zu verkaufen. : 

) Breslau. Ein Mozartſcher Fluͤgel Ef file billigen Preiß zu verkaufen 

auf der Albrechtsſtraße in Nro. 1803. zwey Stiegen hoch. 5 

) Breslau. Wegen nothwendlger Räumung eines Holzplatzes bey der 
Badeanſtalt am Oderthore, ſoll ein Theil des daſelbſt befindlichen in Erlen, Birken 
und Buchen beſtehenden 7 Viertel langen nach rheinlaͤndiſchem Maas gefegten trocke⸗ 
nen Schiffsbreunholzes bey halben und ganzen Stoͤßen, völlig verſteuert, zu ſehr 
billigen Preißen, unter andern das Buchenholf pro Stoß 36 Rthlr. Eour., vers 
kauft werden. ; 

) Breslau. Eine ganz gedeckte Wiener Chalſe, eine Warſchauer hald 
gedeckte Ehaife, ganz neu und geſchmackvoll gebaut, eln offener Korbwagen mit 
zwey haͤngenden Sitzen, und ein Mozartſcher Fluͤgel von vorzuͤglichem Ton und ſchoͤ⸗ 
nem Bau, find moͤglichſt billig zu verkaufen, Riemerzeile⸗Ecke in Nro. 2048 
beym Eigenthuͤmer. N : 

) Breslau. Es iſt ein Haus von 6 Stuben, welches im beſten Bauſtau⸗ 
de, für 1000 Rihlr. gegen 200 Rtbir. Angeld, zu verkaufen. Das Naͤhere ſagt 
Agent Muͤller jun. Ohlauer Straße No. 935. 

„) Zedlitz bey Ohlau. Zwey Fuchs⸗Stutten, beyde 5 Jahre alt, welche 
in eittauen gekauft und mit den Koͤnigl. Trakehner Geſtutt⸗Hengſten Belege worden, 
ſtehen zum Verkauf in der Koͤnigl. Foͤrſterey hirſelbſt. - 8 

Zu verpachten. 
Breslau den zoſten September 1816. Da der bey dem Hoſpital zus 
11000 Jungfrauen vor dem Oderthore gelegene ſogenannte Vor ſteher⸗Garken 
nebſt dazn gehoͤrigem Sommet⸗Wohnhauſe zum Beſten der Hoſpitalkaſſe auf 3 Jahre 
zum Privatvergnägen verpachtet werden foll; fo werden Pachtluſtige eingeladen, 
in Termino den 18ten Detober c. a. Vormittags um 11 Uhr auf hieſigem Rathhauſe 
ſich zu melden und zu gewaͤrtigen, daß dleſer Garten dem Meifibierhenden werde 


N agen werden. 
. Zum Magiſtrat bieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 


Oder Bürgermeifier, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 
Perſon, fo ihre Dienſte antraͤgt. ö 
„) Breslau. Ein junger Oekonom, welcher mehrere Jahre auf bedeuten ⸗ 
ven Gütern angzſialt war, wuͤnſcht, da er zutt Zeugniffe beybringen E 
RE 1 e 
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floſſene Michaeli oußer Condition gegangen, ein baldiges e Das Ni: 
bere zu erfragen 58 Cichorien⸗Fabtikant Becker vor dem Ohleuer Thore. 
ö AVERTISSEMENTS. 

„) Breslau. Charles Ainger, welcher 21 Jahre in London birlabte 
und daſelbſt die gruündlichſten Kenntniſſe in der engliſchen Sprache ſowohl im thes⸗ 
retiſchen als practiſchen Style erworben hat, iſt fo eben Gier angekommen, und 
wuͤnſcht in dieſer Stadt als engliſcher Sprachlehrer ſein Unterkommen zu finden. 
Er verſpricht denjenigen, welche von feinen kehren Gebrouch machen wollen, die 
richtige Aus ſprache eines notionalen Englaͤnders In kurzer Zeit bipsnbeingen. Man 
wbdkeflire ſich deshalb auf der Weidengaffe in Nro. 109 1 

) Breslau. Bey Unterzeichnetem find verſchtedene ganz feine Sorten 
Edotelabe zu den billigsten Preißen zu haben, welches hiermit ganz ergebenſt an⸗ 
zeigt Chocelden-Fabrikant Miton, 

Peer € Albrechtsſtraße in den drey geldenen Sternen. 
*) Breslau. Capltallen find zur erſten ktaͤdtiſchen Hypothek zu vergeben, 
2500 Kthlr. ſo gleich, und 3000, 1000, 500 Rihlr. auf Weihnachten, wie auch 
Hauſer und elne grund ſeſte W ouf dem Ringe zu verkaufen. Das Nähere 
daruͤber bey : Auguſt Stock, 
£ KT auf der Schmiedebrücke in Nro. 1421. 
„) Breslau. Aechter Jamolca - Mam und Rbeinweln 18. Ar und 17987 
iſt zu billigen Preißen zu haben in Nro. 9 am Paradeplatz. 
3 ) Breslau. So eden babe von der beſten Sorte erhalten: frlfche mart⸗ 
nirte Bricken, marinirten und geräucherten Lachs, geräucherte Spick- Aale, aus⸗ 
geß ochene Auſtern, Hambutz er geräu cherte Zungen, Rauch- und Poͤckel⸗Rind⸗ 
fleiſch, Braun ſ weiger Wurſt, neue hellaͤndiſche Vollheeringe, italieniſche Wurſt 
eder Salımt, Zungenwurſt, ungarſchen Speck, Beruner Schinken, und viele an⸗ 
RR Delifate ffrn. | F. A. Krumpholtz. 

) Breslau. Da es mir Mangel an Zeit nicht geſtattet, allen Anſuchun⸗ 
gen um Privatunterricht Genuͤge zu leiſten, ſo bin ich entſchloſſen naͤchſten Winter 
Vorleſungen über die Arithmetik, Geometrle, Trigonometrie und Algebra zu bal⸗ 
ten, in der Ausdehnung, als dieſe Wiſſenſchoften zum Officiers -und Conducteurs⸗ 
Examen erforderlich find; und wenn ſich hinlaͤnguch vorbereitete Zuhörer finden 
ſollten, werde ich auch die Steredmetrie, ſphaͤrlſche Tri onometrie, analptiſche 

und höhere Geometrie in meiner Behauſung ( Bättaergafla Niro. 40. ) vortragen, 
woſelbſt das e taͤglich wuschen 12 und 2 Uhr zu erfahren If. 
Eltan Markus Hahn, 
3 Doctor der Phlloſophie und Lehrer der Matbematlt x 
a . am Magdalznaſchen Gpumasſto. 
wre g 3 Bres⸗ 
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Breslau. Neue Bricken, neue holl. Heerluge das Achtel 5 Rible das 
Sechszehntel 22 Kehle. Tour., beſten Arrak und achten Jomolca⸗Rum die Flaſche 
18 und 20 gr. Cour, beſte Ettronen. Capern uad Sardellen, egyptiſche Datteln 
und Felgen, candirte Cedri, nebſt beſten Coffre, Zucker und allen andern Specetey⸗ 

waareg empfiehlt zu dea billigſten Preißen N FRE 

3 ; * 3 F. A. Hertel, am Theater. 
) Breslau. Bey mir auf der Oblauer Gaſſe in Nro. 1197. iſt angekom⸗ 

‚mn: Brabander Sardellen, Pfeffergurken, gepreßter Caviar, achte Wiener Chor 
tolade und nebſt allen andern Sorten Specereywaaren, wle auch gute Rauch » und 
Schnupftabak, in bluigem Preiß zu haben. Anton Barthel. 

Breslau den zaſten Auguf 18 16. Von dem Koͤntgl. Gericht zu St. Cla⸗ 
ren in Breslau find der 151 November c., 1 fte Januar 1817 , und peremtorie aber 
der Ste Märj 1817. Vormittags um 9 Uhr als Termin licitationis auf den ſub 
Nro 99. zur Ticheppine gelegenen auf 3762 Rtblr. 10 far. Courant abgeſchaͤtzten 


Fun dum et refp. Braudfiilie dez bieſtgen bürgerlichen Tuchſcheerer Martin Bacha 


angeſetzt, wozu Kaufluſtige zu Abgebung idres Geboths vorgeladen werden. Wo⸗ 
dey auch die undekannten aus dem Pypothekenbuche nicht conflirenden Realpraͤten⸗ 
denten mit vorgeladen werden, ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens bis zum letzten biettattons⸗ 
termine dem Gericht anzuzeigen oder zu gewaͤrtigen, daß fie nach erfolgter Adju⸗ 
diention damit gegen den neuen Beſitzer, und in fo welt ſie den Fundum et reſpee⸗ 
tive Biandftelle detteffen, nicht weiter werden gehört werden. Und wird uͤberdies 
noch in Aaſehung der eingetragenen Gläubiger die Warnung nad § 35 Tit. 52. 
Wir, 1 der Gerichtsordnung ihre Anwendung finden, daß im Fall des Auſſenblei⸗ 
beus dem Wluslicltanten nicht nur der Zuschlag ertheilt, ſondern auch nach gertcht⸗ 
licher E legung des Kautſchillinas die Loͤſchung ſämmtlicher eingetragenen, als 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der us 

ſtrumente, werde verfüge werden. f N Homuth. 
Liegnitz den 1zten Map 1816. Von dem unterzeichneten Ober⸗ andes ⸗ 
gericht And die um vrflen e egnitzſchen Ereiſe ge egenen auf 34 750 Rthl. landſchaſt⸗ 
lich gewärdigten Allodial⸗Ritrergüter Rauſſe, Rachen und Krottenphul, img leichen 
das in dem l elden Creiſe belegene auf 34080 Rihlr. landſchaftlich toxtrte Allodtal⸗ 
Ritt raut Wütſchkau nebſt dazu gehörigen Thiel⸗ Vorwerk auf den Antrag des Lleg⸗ 
nitz Wohlauſchen landſchaftl. Collegii wegen der ruͤckfaͤndigen Pfandbrtefszunſen 
ſub haſta geſtellt, und der ie September 1816., der gte December 1816., und der 
1zte Marz 1817 zu Biethungs terminen, von denen der zie und letzte peremtoriſch 
"it, anderaumt worden. In dteſen Terminen haben ſich demnach zablungsfahlge 
Kauffuſlige vor dem zum Deputato deſtellten Herrn Oder ⸗ andes gerichts⸗Ralh 
Goͤtzioff auf dem Koͤnigl. Oder⸗Landesgericht zu Glogau Vormittags um 9 Uhr 
n Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden und ihre Gen 
botde abzugeben.‘ Auf die nach dem letzten Termin anjubringenden Gebothe wird 
ta der Regel nicht weiter geachtet, und koͤngen die landſchaftl. Taxen und die Bes 
lage und Protocolle, worauf ſich ſolche Igränden, in der Prozeß⸗Regiſtratur des 

Oder⸗Landesgerichts eingefeben werden. ' 
Koͤnigl. Preuß. Ober »Baudeögericht von Niederſchleſien und 
FR. der Laufigs 


ullers 
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Ullersbocf bey Niesky in der Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Kauſttz den 15. Een» 
tember 1816. Das ſub No. 36. bieſelbſt delegene auf 330 Rthl. gerichtlich taxirte 
Haus des hleſigen Mauermeiſter Johaun Gottlieb Weikerts fol im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatton oͤffentlich verkauft werden, und iſt der 25fte November 
d. J. zum peremtoriſchen Blethungstermin anberaumt worden. Alle beſitz⸗ und 
jahlungsfähige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, ſich gedachten Tages an 
gewöhnlicher Gerichtsſtelle auhier einzufinden, ihre Gebothe zu eroͤffnen und ge⸗ 
wärtig zu ſeyn, daß mit Zuſtimmung der Gläubiger an den Meiſt- und Beſtbie⸗ 
thenden der Zuſchlag erfolgen wird. Auf fpätere Gebothe kann dann keine weitere 
Ruͤckſicht genommen werden. Zugleich werden alle etwa noch unbekannte Glaͤubi⸗ 
ger der Maſſe zur Liquidation und Nachweiſung ihrer Ferderungen auf denſelben 
Termin unter der gewöhnlichen geſetzlichen Verwarnung oͤffentlich vorgeladen. 

5 Die v. Noſtizſchen Patrimonialgerichte allda. 
5 Carl Friedrich Schubert, Juſtlt. 
„ Beuthen an der Oder den zoten September 1816. Dem Publ ko wird 
hiermit bekannt gemacht, daß das Hypothekenbuch der Dörfer Kalt⸗Briesnig, 
Georgendorf und Antheil Beiſeritz Freyſtaͤdtſchen fo wie Metſchlau 7 Hufen Eprottaus 
ſchen Creiſes auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Reglſtratur vorhan⸗ 
denen und der von den Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuziehenden Nachrichten regu⸗ 
lirt werden fol, weshalb ein Jeder, welcher hierbey ein Intereſſe zu haben vermeint, 
und feiner Forderung die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugstechte zu ver⸗ 
ſchaffen gedenkt, ſich binnen 3 Monaten, a die publicationis, beſonders aber und 
ſpaͤteſtens in dem hiezu auf den 10. Januar 1817. Vormittags um 9 Uhr im Schloffe 
zu Kalt⸗Briesnitz anberaumten Termine bey dem unterzeichneten Gerichts amte zu 
melden und feine etwantgen Anſpruͤche näher anzugeben hat. Hierbey wird dem 
Publiko eroͤffnet, daß f ; 
; 1) Diejenigen, welche ſich binnen der deſtlmmten Zeit und in dem gedachten 
Termine melden werden, nach dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts eingetragen 
werden ſollen: 8 ö 
2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermelntes Realrecht gegen den 
dritten im Hypothekenduche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben koͤnnen; 
7 8 Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen 
muͤſſen; aber i a i 
4) denen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit (Servitut) haben, ihre Rechte 
nach Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Thl. 1. Tit. 22. $. 16. und 17. und nach 
$. 58. des Anhangs zum Allgem. Landrecht zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen 
aber auch frey ſteht, ibr Recht, nachdem es gehoͤrig anerkannt oder erwiefen wor⸗ 
den, eintragen zu laſſen. = 
Adlich v. Heuthauſen Kalt⸗Briesnitzer Gerichtsamt. 
= Eiſenbeil, Juftie, 
 ")ıCofel den agſten September 1816. Die Verlobung mine aͤlteſten 
Tochter Caroline mit dem Landesaͤlteſten Herrn v. Minnigerode auf Polum, habe 
ich die Ehre, allen Verwandten und Freunden unter Verbittung der Gratulation 
ganz ergebeuſt anzuzeigen. ; ed ar 
he rn Verwit. Obriſtin v. Lange geborne v. Thun. 
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Mittwochs den 16, October 1926, 
Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ꝛe. m 
Aaallergnadigſten Special» Befehl. Se 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLII. 


N 


5 Zu verkaufen. 5 
f Breslam Elin noch ſehr wenig gebrauchter Korbwagen mit drey Ges 
ſaͤßen, nebſt ein Paar wohl eondttlonirten Geſchirren, find zu verkaufen bey. dem 
Sattler Trautmann auf der aͤußern Reuſchenſtraße im fliegenden Roß. 
) Breslau. Eine neu erbaute Feuer ſpritze von mittelmaͤßiger Größe mit 
einem Doppel⸗Druckwerk iſt zu verkaufen Die Kauſtuſtig en haben fich zu melden 
in der Neustadt deym Commiſſtonair Hoffmann Neo. 145 6., oder beym Agent 
Schultz auf der Stockgaſſe im ſchwarzen Bock. 
5 J Breslau. Eine moderne Kinder ⸗Chalſe in gutem Zuſtande iſt zu ver⸗ 
kaufen. Das Nähere im alten Rarbhaufe beym Schuhmacher ſneiſter Kroll jun. 
Breslau den 30. April 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der 
verwittweten Kaufmann Marchand geb. Dittrich zu Liegnitz die Subbaſtation der 
von dem Lleutenant und Canonicus v' Bonge auf Nimmerſatt verpfandeten und 
in bia Executionis in Beſchlag genommenen Pratioſen, namentlich: e 
1) Einer Feder mit Brillanten in Silber gefaßt und in Gold ge⸗ 
fetzt, worin 230 groͤß tre und kleiner Brillanten, taxirt auf 600 Rthlr. 
) Eines Medaillons mit Krone und 55 Brillanten, taxirt auf 400 — 
3) Eines in zwey Stuͤcken beſtehenden Brillanten⸗Halsbandes 
mit 295. Stuͤck Brillanten, auf * * * . 550 — 
Eines runden großen Ringes mit 64 Brillanten, taxirt auf 650 — 
5) Eines Ringes mit einem großen Saphir und 26 Brillanten f 


garpirt, taxirt auf . e a Fee 
6) Eines Ringes mit einem großen Schmaragd und 16 großen 
L OR e e , 400 — 


8 Summa des ganzen Werths 3000 Rthlr. 
Befunden worden iſt. Deumach werden alle Jahlungsfaͤhige hierdurch oͤffent⸗ 
lich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 6 Monaten in dem 
hlerzu angeſetzten peremtorifchen Termine den icten December a. c. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Königl. Ober ⸗Landesgerichts⸗-Rath Herrn v. Beyer im Par⸗ 
theyenzimmer des hiefigen Ober⸗Landesgerichts? Hauſes in Perſon oder durch ge⸗ 
börig informirte und mit Vollmacht verfehene Mandatarien aus der Zahl der hle⸗ 
digen Juſtiztommiffarien zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalitäten er 


4 (3%) 2 
vaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Zebothe zu Protocoll zu geben und zu gewäͤr⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gegen gerichtliche Er⸗ 
legung des baaren ganzen Kaufſchillings erfolgen wird. Fe 
Kö Preuß. Oder: Landesgericht von Schleſten. 

Breslau den 28, Map 1816. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Oder⸗Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht: daß auf den 
Antrag eines Real⸗Gläubigers die Subhaſtation des im Fuͤrſtentbum Brieg und 


2 deſſen Kreuzburgſchen Kreiſe gelegenen Rltterguthes Schmardt rfien Antheils das 


Stronsky⸗Woyskyſche Freygut genannt, nebſt allen Realitäten, Gerechtigkelten und 


A 


3 


Nutzungen, welches im Jahr 1812. nach der, dem, bey dem bicfigen Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgericht aushaͤngenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zelt 
einzuſehenden ꝛc. Taxe, landſchaftlich auf 1909 rthlr. 5 ggr. 4 vf, atgefchäge iſt, 
befunden worden. Demnach werden alle Beſitz und Jahlungsfaͤhige durch ge⸗ 
genwaͤrtiges Proclama Öffentlich aufgefordert und vorgeladen: in einem Zeitraum 
von 3 Monaten, in dem hiezu angeſetzten peremtoriſchen Termine den 16. Novem⸗ 
ber c. a. Vormittags um 9, Uhr, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 


Herrn Braſſert im Partheyen⸗Zimmer des hleſigen Oder⸗Kandesgerichtshauſes, in 


Perſon, oder durch gehörig informirte und mit Voumacht verſehene Mandatar ten 
aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen (wozu ihnen für ben Fall etwaniger 
Unbetanrfchaft der Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Enger, Juſtiz⸗Commiſſions⸗Ratz 


Ludwig und Juſtiz Commtiſſartus Nowag, vorgeſchlagen werden, an deren einen 


ſte ſich wenden können) zu erſcheinen die deſondern Bedingungen und Modalitä: 
ten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben, 


E und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 


biethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa elnge⸗ 
benden Gebotbe wird aber leine Ruͤckſicht genommen werden und ſoll, nach ger 


richtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen fewohl der 
eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne 


Production der Inſtrumente, verfuͤgt werden. 


auf 23113 rth 


Königk Preuß: Ober Landesgericht von Schleſten. 

Breslau den 28. Funy 1816. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Ober⸗kandesgerichts von Schleſten wird hierdurch bekannt ge nacht: daß auf 
den Antrag eines Real Glaͤubigers die Subhaſtation des im Fürſtenthum Brieg 
und deſſen Creutzburgſchen Kreiſe gelegenen Ritterguthes Schmardt aten Ans 
theils nebſt allen Realitäten, Gerechtigkelten und Rutzungen, welches im Jahr 
1810 nach der dem bey dem hieſigen 852 0 Ober⸗Landesgericht ans hängenden 
Proclama bengefügeen, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe landſchaftlich 
f 2 r. 14 gl. 2 d. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach wer⸗ 
en alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhtge durch gegenwärtiges Proclama öffentlich aufs 
gefordert und vorgeladen: in einem Zeitraum von 3 Monaten in dem peremto⸗ 
riſchen Termine den 16. Noobr. c. Vormittags um 9 Uhr, vor dem Königl, 

ber⸗Laudes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Braſſert im Parthehen⸗Zimmer des hieſigen Ober ⸗ 
des es Gerichts⸗Hauſes, in Perſon oder durch geboͤrig informirte und mit Voll⸗ 


macht verſehene Mandatarlen aus der Zahl der hieſigen Jug Commeſſarien (wo⸗ 


zu ihnen für den Fall etwaniger Undekanntſchaft der Juſtij⸗ Commiſſionsrath 
Enger, Jufti⸗Commiſtonsrath Eudwig, Iufiz-Eommmiflarius owag vorgeſchla⸗ 
i gen 
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Pe werden, an deren einen fie ſich wenden können) zu erſcheinen, die beſonbern 
edingungen und Modalliäten der Subhaſtation daſeloſt zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Ads 


judikation an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des i 


peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht ges 
nommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillengs die dr 
ſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente, verfügt werden 
l Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den zten September 1816. Bey dem unterzeichneten Königle 
Stadtgericht ſoll das zu Verlaſſenſchaft des verfiörbenen Burgers und Buchbin⸗ 
dermeiſters Johann Gottfried Radewald gehörige, mit No. 1988. bezeichnete, auf 
der Stockgaſſe belegene, auf § pro Cent auf 1920 Kıbir. und a 6 pro Cent auf 
1600 Rthir. Cour. gerichtlich abgeihägte Haus in Terminis den 14. October . 
den 31. October c, peremtorie aber den 18. November c. Vormittags um 10 Uhr 
im Wege der freywilligen Subhaſtation öffentlich verkauf; werden. Saämmtliche 
deſitzfaͤyige Kauftuſtige werden demnach hierdurch aufgefordert, ſich zu der vorbe⸗ 
ſtimmten Zeit vor dem hierzu ernannten Commiſſario, Herrn Juſtizrath Krauſe 
entweder in Perſon oder durch 507 5 und legittimirte Bevollmaͤchtigte an unſe⸗ 
ter gewohnlichen Gerichtsſtelle einzufinden und ihr Gedoth darauf adzugeben, wor⸗ 
nach alsdenn obgedachtes Haus in dem letzten Biethungstermine den Meiſt⸗ und 
Belibtethenden nach erfolgter Genehmigung der vormundſchafttichen Bedoͤrde ohn⸗ 
fehlbar zugeſchlagen, auf die nachherigen Gebothe aber keine weitere Ruͤckſicht ger 
nommen werden folk Uebrigens dient zur Nachricht, daß die dießfaͤllige Taxe am 
bieſigen Rathhauſe zur jeden ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann. 
Kent] Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. N 
„) Breslau den 17ten September 1916. Von Selten des Koͤnigl. Preuß. 


Juſtizamtes zu St. Vincenz wird die in Hundsfeld Oels ſchen Ereiſes Nro. 21. bes 


iegene Anton Mendiſchſche Kieinbürgerſtelle, aus den vorhandenen Wohn⸗ und 


Wirthſchaftsgebauden, einem Garten von 6 Morgen Feldacker beſtehend, welche 


nach der magiſtratualiſch aufgenommenen Tape auf 711 Rthlr. 12 for. Courant 

würdtget worden, auf den Antrag der Wittive und Vormundſchaft Behufs der 

useinanderſetzung hiermit freywillig ſubhaſtirt und oͤffentlich feil gebothen; und 
es werden demnach Beſiz⸗ und Zahlungsfaͤbige hiermit eingeladen in dem dieſer⸗ 
hald peremtoriſch angeſetzten Biethungstermine den 17ten December Vormittags 
10 Uhr in hieſiger Amts kanzley zu erſcheinen, ihr Geborh zu tdun und demnaͤchſt 
zu gewärtigen, daß befagter Fundus nach vorgaͤngiger Einwilligung der Erben dem 


- Meifibierhenden zugeſchlagen, auf nachherige fpäter eingehende Gebothe aber nicht 


weiter Rͤckſicht genommen werden wird. Die über den Fundum aufgenommene 

Tape kann ſowohi bey dem Magiſtrat in Hundsfeld, als auch in hieſiger Canzley 

zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. i Te 
Koͤnigl. Preuß Juſtizamt ad Sanctum . 20 6 

ar ’ Jungnitz. 

® Gleiwitz dem 18ten September 1816. Zum freywilligen Verkauf des 

Hauſes ſub Nro, 34. nebſt Garten in Jakobswalde Toſter Eretſes welches auf 

150 Rthir, Cour, gerichtlich abgefchägt worden, ſtehet der einzige Wed ee 


ı 
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zaln auf den 2gflen October in loco Jakobs walde an, ton Kauſfſuſtige eingeladen 
wer den. d , Färfitich Hohenloheſches Gerichtsamt. 1 
Proskau den 14. Auguſt 1816. Auf Antrog des hleſigen Domal⸗ 
nen⸗Amts wird die Stanislaus Czypekſche in dem Amtsdorfe Nenhammer „welches 
elne Meile von der Krelsſtadt Oppeln entfernt iſt, belegene Robothgartnerſtele die 
zum Klaub⸗ und Lefeholz in den Koͤnlgl. Forſten berechtiget und gerichtlich auf 75 
rthlr. ac ggr. abgeſchaͤzt iſt, im Wege der Executlon wegen ruͤckſtfaͤndige: Grund⸗ 
und Ackerzinſen in dem einzigen Blethunas⸗Termin den 8. November a. c. oͤff nlich 
ausgebathen. Kauflufige werden biermir eingeladen, am beſtimmten Tage auf der 
Amts⸗Canziey Ihre Gebathe abzugeben und der Meiſt⸗ und Beſtbtethende kann den 
Juſchlag nach eingebe ter Genehmigung der König. Dobpreißigpen Regierung von. 
Oberſchleſten beſtimmt gewaͤrtig en. Pe 3 
- Koͤnigl. Preuß Domainen⸗ Juſiizamt. 
Fürſtenſtein den 8. May 1816 Die dem Johann Gottlob Leupold 
börige Scholtiſey zu Steingrund Schweldnttzſchen Creiſes, welche nach der 
Bier und in Steingrund einzuſehenden dorſgerichtlichen Taxe anf 3200 Rthlr. 
abgeſchaͤtzt if, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatton verkauft werden. Dekınad werden alle dejig= und zah⸗ 
lungsfäbige Kaufluſtige eingeladen, in den angeſetzten Biethungsterminen, näms 
lich den 15. Augaſt, den 15. October, beſonders ader in dem letzten und pe⸗ 
remtoriſchen den 16. December dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr in der fubhas 
flirten Scholttiey zu Stelngrund zu er ſcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu 
geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden 
erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden 
Gebothe wird keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Aeichsgraͤſlich v. Aaabergices Gerichts amt der Herrſchaften Fuͤr⸗ 


Das Serichtsamt. 
Guhrau den zoften Juli 1816. Das in dem Königl. Wohlauſchen 
Amtsdorfe Tomnltz belegene auf 977 Rehlr. 5 for. in Cour. gerichtlich taxirte Glan⸗ 


von der letzte peremtoriſch ist, Öffentlich an den Meiſibiethenden verkauft werden, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einlader 
N Das Koͤnigl. Domatnen⸗Juſtizamt Wohlau a 
*) Oels den a4ften September 1816. Die zum Nachlaß des zu Wildſchuͤtz 
verſtordenen Freygaͤrtner Foͤniger gehoͤrige Freygaͤrtnernahrung fub No 20, wel⸗ 
che anf 310 Rthlr. Cour. abgeſchaͤtzt worden, ſoll lin Wege der nothwendigen Sub⸗ 
i 2 ; 3 bafation , 
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haſtation oͤffentlich an den Meiſtb'ethenden verkauft werden. Es iſt hiezu ein pe⸗ 
remtoriſcher Termin auf den 1zten December 18:6. anberaumt worden, uns wer⸗ 
den alle Kaufluſtige und Zahlungs fähige hierourch borge aden, gedachten Tages 
Vormittags um 10 Uhr in der Bepauſung des unterzeichneten Justitiar zu Oels. 
zu erſcheinen und ibre Gebothe abzugeben. Von der Lage der Grundſtücke und den. 
Kaufsbedingungen kann ich jeder bey dem unterzeichneten Gericht und den Doriger 
richten zu Wildſchuͤtz info untren. 
f Das Regierungs⸗ Director und Geheimde Rath Heinrichſche 
Wildſchuͤtzer Gerichtsamt. 3 
„) Münfterberg den ızten September 1816. Auf Antrag elnes Real⸗ 
glaͤubigers wird das mit einem halben Biere brauberechelgte ſub Nro. 158. in der 
Badergaſſe bieſelbſt auf 610 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Haus und Garten oͤffent⸗ 
lich an den Meiſt und Beſtblethenden verkauft werden, und es ſteht hierzu Ter⸗ 
minus peremtorius auf den 13ten Deeemder c. Vorunttags um 10 Uhr vor unters 
zeichneten Köntgl. kand- und Stadtrichter Herrn Oswald bieſelbſt an. Kauflu⸗ 
ftige und Beſitzfaͤhige haden ſich deshalb in dieſem Termine zu melden und der Meiſt⸗ 
und Beſtbiethende unter Einwilligung der Intereſſenten den Zuſchlag zu gewärtl⸗ 
en. Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
„) Guttentag den sten September 1816 In Termino den 7teu Nobem⸗ 
ber e. a. Vormittags um 9 Uhr fol wegen unterbliedener Kaufgelderzahlung die 
dem vormaligen Actuario Websky zugehorige auf go Rthlr. Cour. gewuͤrdigte Wieſe 
von 6 Gewenden Länge und 15 Beeten Breite auf den Antrag eines Kealgtäubigerg 
im Wege der Reſubhaſtation Öffentlich verkauft werden; und es werden demnach 
befig» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige bierdurch vorgeladen, gedachten Tages zur 
deſtimmten Zeit gehörigen Orts zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun und der unter 
ihnen bleldende Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
N ; Das Koͤnigl Stadtgericht. f 
*) Schloß Ratlbor den a 4ſten September 1816. Erbtheilungs⸗ und 
Schulden halber ſollen die Felix Nogaſchen halben Bauerguts⸗Realttäten zu Als 
tendorf, weiche auf 76 Rthlr. 4 agr. 65 pf. Cour. abgewuͤrdigt worden, in Ter⸗ 
muns den sten November, roten December d. J, und peremtoriſch den raten Ja, 
nuar k. J. an hieſiger Gerichts ſtelle an den Meiſtdiethenden verkauft werden. Kauf⸗ 
luſtige werden zu 5 re BAUS vorgeladen. 
5 as fuͤrſtlich Sayn⸗Wittgenſteinſche Gericht der Herrſchaft 
Schloß Ratlbor. Lage 
„) Neuſtadt den 2zſten a 1816, Dem Publiko wird hiermit bes 
kannt gemacht, daß in der Nachlaßſache des allhler verſtorbenen Backermeiſters 
Johann George Garnig ein Thell des vorhandenen Mobiltar⸗Veemsgens, beſte⸗ 
hend in Meubles, Hausgeräthe, Kleidungsſtuͤcken, etwas Porzellain, Gläſern, 
Kupfer, Eiſen, fo tote auch Sachen zu vielerley Gebrauche, oͤffentlich an den Mrifle 
diethenden gegen gleich baare Bezahlung in Cour. in dem Hauſe des verſtorbenen 
äder Garnig in Termino den 18ten November c. Vormittags von 9 bis 12, und 
achmittags von 2 bis 5 Uhr verkauft werden fol, weshalb denn Kaufluſtige hier⸗ 
mit dazu eingeladen werden. e Das Stadtgericht. ven 
- Zu verauctioniren. 
Breslau den saten Octoder 1816. Naͤchſten Donnerſtag den 1yten dies 
ſes ſollen Nachmittags aw a Uhr im ſtaͤdtiſchen Baubofe vor dem Be Aue 
aufen 
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Haufen Späne und altes Bauholz gegen baare Zahlung in Courant an den Meiſt⸗ 
biethenden verſteigert werden, wozu man Kaufluflige bierdurch einladet. 
5 Die Stadt: Bau: Deputation. 
) Breslau den roten October 1816. Den 17. October a. e, früh um 
9 Ude ſollen im gerichtlichen Auctionszimmer im Armenhauſe unter andern Effecten 
verſchiedene Liqueure, Brandtweln und leere Flaſchen gegen Zahlung in Cour ant 


verauctionirt werden. i 
22 ö Citationes Edictales. 
Breslau den ııten Juni 1816. Da von Seiten des hieſtgen Koͤnigl. 
Oder ⸗Landesgerichts don Schleſſen uͤber den für jetzt in 11388 Rthlr. 4 ggr. 34 pf. 
und aus keinem Immobile beſtehenden Nachlaß des verſtorbenen Carl o. Woyrſch 
auf Antrag ſeines Vaters Johann v. Woyrſch auf Pilsnitz, als des Beneſtel⸗ 
alerben der erbſchaftliche Liquldationsprozeß eröffnet worden iſt; ſo werden nun⸗ 
mehro nach erfolgter Aufhebung des Suspenſtonsediets vom zoften Jull 1812. 
alle disjenigen Mililaͤrperſonen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Oder⸗Landesgerichts⸗Roath Fuhrmann auf den töten November 
dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr anberaumten PFiquidations Termin in 
dem hiefigen Ober ⸗ Landesgerichts Haufe perſoͤnlich oder durch einen geſetz⸗ 
lich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekannt⸗ 
ſchalt unter den hieſigen e der Juſtizcommiſſarius Müßer II., 
Criminalrath Kuͤnzel und Juſtizcommiſſarius Morgenbeſſer in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu erfcheinen, ihre vermeintliche 
Unfprüce anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichter ſchei⸗ 
nenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte fuͤr vers 
kuſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Glaͤudiger don der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, werden 
verwieſen werden. ae 
Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den 2zſten Juli 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Offielt fish der Ehriſtoph Barthet aus 
Tſchechen, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und ſeitdem bey den 
Sonton⸗Reviſtonen nicht geftellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. 
Preuß Lande hierdurch aufgefordert; und da zu ſeiner Verantwortung hieruͤber ein 
Termin auf den agſten November c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Referendario Bönifch anberaumt worden, zu ſeldigem auf das hieſige 
Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht 
erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, 
um ſich dem Kriegsdienſt zu lentziehen Ausgetretenen verfahren und auf Conſis ca⸗ 
sion ſeines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum 
Beſten des Fisei erkannt werden. 8.0 
5 EN Roͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schlefien, 
l Brieg den 30. July 1816. Von dem Koͤnlgl. Ober⸗Randesgericht von 
Sberſchleſten wird auf Anſuchen des Offieialis fisch der aus Kamitz Neiffer Kreißes 
tebuͤrtige entwichene enrollirte Kantoniſt Franz Schneider dergeſſalt Öffentlich vor⸗ 


geladen, 


4 


2 


1 
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geladen, daß er ſich innerhalb zwoͤlf Woch n und bis zum 29. November 1816. V. 
M. 9 Uhr auf den gedochten Tage vor dem Deputirten, dem Herrn Oder⸗bandes⸗ 
Getichtsrath Scheller II. geſtsllen, bon feiner Entweichung Rede und Antwort ge⸗ 
ben und feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall feines Aus dletdens aber 
gewärtigen ſoll, daß er ſaͤmmtlichen Vermögens und hiernaͤchſt noch etwa zufallen⸗ 
den Erbſchaften verluſtig erklaͤrt und ſolche dem Fisko zuerkannt werden ſollen. g.) 
5 Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 


Schloß Seehauß den 2, September 1816. Anna Margaretha Schäd⸗ 
lein, geboren zu Nordheim den röten April 745 , fol ſeit länger als 40 Jah⸗ 
ren mit ihrem Manne, dem Schweintreiber Jovbann Georg Schulz, nach Breslau 
gereißt ſeyn, und ſeit dieſer Zeit ihren naͤchſten Verwanbten keine Nachricht von 
ſich gegeben haben. Von ſolcher ſtetzt ein von ihrer Schweſter ererbtes Vermögen 
unter Curatie des unterzeichneten Gerichts, welches ſich nach letzter Rechnung auf 
210 Fl. beläuft, und um deſſen Extradttion 4 Schweſterkinder derſelben geberben 
haben. Es werden daher alle diejenigen, welche ein naͤheres Recht an dieſem Vers 
mögen zu haben vermeinen, blemit öffentlich aufgefordert, in 4 Jahr, von dieſer 
erſten Eturuͤckung in die Öffentlichen Blatter an gerechnet, bey hieſigem Gericht um 
fo mehr zu erſcheinen und ihre naͤbern Anſpruͤche um fo mehr geltend zu machen, 
als nach Verlauf dleſer Zeit das Vermögen ohne Caution den bereits ad Acta legi⸗ 
timirten Sch weſterkindern ausgehändigt werden wird. N 

Koͤnigl fuͤrſtlich Schwarzenbergſches Herrſchaftsgericht Hohenlandsberg. 
. Schwotegenſtein. 

Ziegenhals den rsten Juni 1816. Auf Antrag der Ben ſictal⸗Erben 
iſt Über den in auſſenſtehenden Activis und einigem Mobiliare beſtehenden Nachlaß 
der zu Arnoldsdorf Nelſſer Creiſes verſtorbenen Jobann kudwig Wurſſeſchen Ehe⸗ 
leute, namentlich des Oekomom Johann Ludwig Wurft und deſſen Ehefrau Anna 
geb. Pelke der erbſchaftliche Ligutldatlonsprozetz eröffnet und Term nus zur Anmel⸗ 
dung der ſaͤmmtlichen Nachlaß⸗Forderungen und deren Juſtification auf den 4. No⸗ 
vember 1816. Vormittags um 9 Uhr auf dem berrſchaf lichen Schloſſe zu Arnolds⸗ 
dorf anberaumt worden, wozu die ſämmtlichen bis jetzt noch unbekannten Nachlaß 
ſenſchafts⸗Gländiger der gedachten Wurſtſchen Eheleute hiermit dergeſtalt einge⸗ 
laden werden, daß fie in dem gedachten Termine entweder in Perſon oder per Man⸗ 
datarium, wozu denenſelben die Herren Juſtlzcommiſſarien Kuchelmeiſter und Koſch 
zu Neiſſe im Fall etwaniger Unbekanntſchaft in Vorſchlag gebracht werden idre 
an gedachte Rachlatzmaſſe etwa habende Forderungen gehoͤrig anzeigen, ſolche rechts 
lich bewelſen, fo wie das Weitere gewärtigen, mit der deygefagten ausdruͤck ichen 

erwarnigung, daß die 1 Ereditores aller ibrer Vorrechte für vers 
luſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bieiden möchte, verwleſen 


wer . ) 
ie Das Amtsrath Pelke Arnoldsdorfer Gerichtsamt. 
N je König, Juſtſt. 
*) eswenberg den zten October 1816. Zu Formiruna der etwanigen Ans 
ſpruͤche aller unbekannten Gläubiger des inſolwendo verſtorbenen 0 
kilie 
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Gottlieb Frommhold zu Maß dorf an deſſen auf so Nthl. taxirtes und für 68 Mit. 
verkauftes Haus iſt Terminus auf den zeſten November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumt worden, wozu die unbekannten Gläubiger, dey Endes genannten Ju⸗ 
ſeltlario zu erſcheinen, mit der Verwarnung vorgeladen werden, daß fie im Falle 
des Ausbleidens aller Anſpruͤche an dieſes Haus und an die davon gelößte Kauf⸗ 
geldermaſſe für verluſtig werden geachtet und ihnen gegen die übrigen Glaͤubiger 
ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. 

g Das Gerichtsamt Maß dorf. Ksönigk. 

*) Bolkenhapn den azſten September 1816. Von dem Königl. Preuß. 
Stadtgericht wird der buͤrgerl. Poſamentter Carl Benjamin Schmidt auf Anſuchen 

ſeiner auf Trennung der Ehe wegen boͤslicher Verlaſſung klagbar gewordenen Ehe⸗ 

sonfortin Maria Roſina verehel. Schmidt geb. Scholz Öffentlich vorgeladen, bin, 
nen 3 Monaten und laͤngſtens auf 

ä den raten Januar 1817. N 1 
Vormittags um ro Uhr angeſetzten Präjudicialtermin vor dem hieſigen Koͤnigl. 
Stadtgericht zu erſcheinen und die von feiner Eheconſortin wider ihn augeſtellte 
Ebeſcheidung zu beantworten; bey feinem Auſſenbleiben aber zu. gewaͤrtigen, das 
er der in der Klage vorgetragenen Thatſachen in contumaciam für zugeſtaͤndig ge⸗ 
achtet, die Ehe getrennt, er für den allein ſchuldigen Theil angeſehen und der Klaͤ⸗ 
gerin, ſich anderweitig verehellchen zu duͤrfen, zugeſtanden werden fol. 

i Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Schnleber. 


a S 

Tarnowitz den 11. Septbr. 1816. Der freie Standesherr, Herr kr 
graf Henkel v. e auf Neudeck, iſt geſonnen, die 5 
Muhle bei Reudeck wegen der durch dle oͤftern Ueberſchwemmungen bei Anſpannung 
des Teiches auf den herrſchaftl. Wieſen und Aeckern verurſachenden Schadens zu caſ⸗ 
firen „und dagegen eine andere unterſchlaͤchtige Waſſermuͤhle mit Gängen unweit 
des Bleia⸗Vorwerks gegenüber dem polniſchen Grenzdorfe Nies darco anzulegen. Es 
wird dies daher in Gemaͤßheit des hohen Ediets vom 28. October 1810, hierdurch 
oͤffentlich bekannt gemacht, damit diejenigen, welche gegen die beabſichtigte neue 
Muͤhlenanlage ein Widerſpruchsrecht zu haben behaupten, ſolches binnen der ge⸗ 
ſetzlichen Friſt von 8 Wochen a dato bei mir darthun koͤnnen. 8 

Der Koͤnigl. Landrath Beuthenſchen Kreiſes. 

Glatz den 26. Anguſt 1816. Da die ſub Neo. 105. zu Altwilmsdorf 
belegene und auf 49 rthlr. Courant gewärdigte, zum Nachlaß des Ignatz Neuge⸗ 
Bauer gehoͤrige abgebrannte Haͤuslerſtelle, im Wege der Subhaſtatlon verkauft 
werden fell, und hiezu Terminus licitatlonis unicus et peremtorius auf den 8. Novbr. 
d. J. fruͤh um 10 Uhr, vor uns an gewöhnlicher Gerichtsſtelle in der Gerſchiskanz⸗ 
ley zu Niederſchwedeldorf anſteht: ſo wird ſolches ſowohl den Kaufluſſigen zur Abs: 
gebung ihrer Gebothe, als auch den undekannten Real⸗Glaͤubigern zur Wahrneh⸗ 
mung ihrer Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht. i 

Das aräfl, v. Redenſche Niederſchwedeldorffer Gerichtsamt. 


* 


ep la ge | 
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B eh lage 
zu Nro. XIII. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes 


vom 16. October 1816. 


— — 


- AVERTISSEMENTS. 

Breslau. In Bezug auf meln den 1. September a, e. erlaſſenes Cir⸗ 
culair -Schreiben, nach welchem ich mich in Speditions, Commlſſions und. 
Waaren⸗Geſchaͤften für meine allelnige Rechnung etablirt habe, mache ich hierdurch 
meinen werthen Freunden bekannt, daß ſich meine Handlung und Comtoir in dem 
9 5 des Herrn Wußhelm Autun Moritz auf der Carlsgaſſe Nro. 743. befindet. } 

Gottfried Oeffelein. 

Drees. Bee Mallagaer Eitronen zu billigen Preißen bey a 

Gottfried Oeffelein, Carlsgaſſe Nro. 743. 

Mm; Breslau. Da mir von Einer Koͤnigl. bochloͤbl. Abgaden⸗Deputation 
der Stempel: und Karten Verkauf bewilligt worden; fo habe ich die Ehre, mich 
mit ollen Sorten l' Hombre, Labet⸗ und Trapller⸗ „Korten ; Stempelpapier zu 
allen ruten, Kater und, Sende» Scheinen zu empfehlen. 

F. A. Krumpholtz⸗ 
0 89 Beelen Mit letzter Poſt erhielt wieder marinirte Briefen und geraͤu⸗ 
cherte Sptc dale N Chriſtlan Gottlieb Muͤller. 
Kia 9gR Breslau. Den Eltern, Aud dieſen Sommer ihre Kinder der biefigen: 
öffentlichen“ Lehranſtalt anvertrauten, wird hiemit angezeigt, daß die diesjährigen 


ſommerlichen Turnuͤbungen den 16. October, oder ſellte es an diefem Tage regnen, 


den igten, endigen werden, welcher Tag zum Andenken der Leipziger Schlacht, 
als ein großer Thurntag, gefeyert wird. Willhelm Harniſch. 

*) Breslau den sten October 1816. Unſere heut vollzogene eheliche 
Verbindung zeigen wir unſern Verwandten und Freunden hierdurch ergebenſt on, 


und empfehlen uns bey unſerm bevorſtehenden Abgang nach Reichenbach weniger 
zum N guͤugen Wohlwollen und KPdevsgk⸗ 


Wilhelm Hennige. 
; Amalie Hennige geb: Wachtel. 
) Breslau den en October 1816. Bey meiner Abreiſe nach Carlsruhe 


age ich allen meinen Verwandten, Freunden und Bekannten ein herzllches Lebewohl, 


und bitte, mir auch in der Ferne ihre Freundſchaft zu erhalten. 
C. G. Walteßberg, Guͤrtlermeiſter. 
) Bres⸗ 


5 
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) Breslau. In unterzeichneter Buchhandlung find erſchleuen, und 


tel Joſef Mor und Komp. in Breslau (Paradeplatz, goldne Sonne zu haben: 
Auleitung zum Ueberſetzen aus dem Deutſchen ins Latelniſche. Merkwürdige 


Lebensbeſchreibungen aus der roͤmiſchen Kaiſergeſchichte enthaltend. 8 10 fir. 


Beleuchtung der Schrift: Werden die Jeſuiten auch in Deutſchland wieter 
aufkonnnen? — Von einem Exjeſutten 8. TO far. Brenner, Dr. Fr. freie 


Diarſtellung der Theologie in der Idee des Himmelreichs, oder: Neueſte Far 


thellſche Dogmatik nach den Beduͤrfniſſen unſerer Zeiten. ir B. 2 Rihlr. 
10 gr. Daſſelde. 2c Band. 2 Rthl. Brungquell, P. Pius, biſtoriſch⸗dog⸗ 
matiſche und praktiſche Abhandlung über den Ablaß. gr. 8. Geheftet 12 für. 
Kurze Geſchichte der Kirchenbuße und Apologle der ſakramentaliſchen Beichte, nebſt 
Antwort auf die Gegendewelſe in der Jahrsſchelft für Theologie und Kirchen⸗ 
recht. 8. 1 Mehl. Druͤnningbauſen, Dr. H. J. gemeinnügiger Unterricht uͤber 
die Brüche, Gu brauch der Bruchbaͤnder und über das zu beobachtende Ders 
halten. 2te Aufl, mit einer Zeichnung im Steindrucke. 8. 12 ſgr. Elemen⸗ 
tarbuch für den Schulunterricht in der Geographie. 4te verb und vermehrte 
Auſloge. 8. 6 for. Feder, M. Predigten auf allt Sonatage des Jabres. ir 
Jahrgang. Ur, zr Band. gr. 8. 2 Rth. 20 for. Gehrig, J. M. allerneueſte 
Perdigt en und Predigtentwurſe für das ganze katholiſche Kiechenjahr. 4 Theile. 8. 
3 Rth. 5 far: Haas, Prof. N. die Welltgeſchichte, mit beſonderer Ruͤckſicht auf 
das Vaterland. Zunaͤchſt fuͤr Schulſeminariſten, Reels und Staptenſchüler, 
dann fuͤr Gebildetere aus dem Volke uͤberhaupt. gr. 8. 15 ſgr. Wie ſoll 
der Meligionstehrer- Über das kaſter der Unzucht überhaupt oͤffentlich katecht. 
ſtren? — Mit 3 Katecheſen. Eine Preißfrage des Herrn Erzbiſchoffes Carl 


Theodor von Dalberg. ate verm.: Aufl. 8. 8 ser. Harfentöne, ein Toſchen⸗ 


ſchenbuch zur Unterhaltung. Mit Beiträgen von Adrian, J. D. . ger, J. P. 
v. Hornthal, Horſtig, M. v. Prleſer. Herausgegeben von G. J. Keller. 12. 


Gebunden. INH 15 for. Metz, Dr. A. Handbuch der Logik, zum Ge- 


erxleſene Uebungen einer ſtommen Seele um ſtete Vereinigung mit dem Willen Got⸗ 


brauche akadernischei Vorlesungen. ate Auflage. 8. is (gr: Richorz, Pro feſſor, 
deutſches Muſterbuch oder: Sammlung auserleſener Stellen aus den beflen deut 
ſchen Scheiftſtellern, zur Bildung ſugendlicher Geelenfräfte und des Stpls. 
Faͤr die untern Klaſſen an Gymnaſſen. Erſter Kurſus. 8. 1 Rede. 5 gr. 
Daſſ abe für die oberen Klaſſen an Gymnaſtien. ir Tb. Poetische Muster. ar 
Spt, proſaiſche Muſter. 8 2 Reh. 10 for. Schön, Prof Zifferrechnung oder 
gemelnnuͤtzige Rechenkunſt zum Gebrauche für Schulen und Im bürgerlichen Leben. 
Neue verb. Anfl. gr. 8. 1 Rthl. Vergliß meln nicht, geiſtliches, oder: aus⸗ 


tes 


— 
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tes und ſuͤße Herzensrube erlangen, enthaltend Morgens Meß Beicht⸗ und 
Kommuniongebete u. ſ. w. Mit Kupf. 8. 12 for. 5 
. Die Goebherdſche Buchhandlung in Bamberg und Wurzburg. 
. „Freyburg. Bey Unterzeichnen find erſchienen und in der Bude 
handlung von Joſef Max und Komp. in Breslau (Paradeplatz, goldne Sonne) 
zu haben: Ueber ſtehende Heere und Natlonalmllitz, von Karl v, Rotteck, 
der Rechte Dr und öffentlicher ordentlicher Profeſſot der Geſchichte an der 
hohen Schule zu Freyburg. 18 Groſchen. Ueber dieſen wohl hoͤchſt wichtigen 
in unſerer deutunge vollen Zett elner ernſten Betrachtung vor den meiſten ans 
dern würdigen Gegenſtand trägt der Verfoſſer feine Gedanken unter folgenden 
Rubriken vor: 1) Geſchichte der ſtehenden Heere, 2) von dem Unterſchied 
des ſteheuden Heers, und der Nationolmillz; 3) von der Conſeription; 4) von 
der Ehre der Soldaten und der Land wehr. 5) von der Verbindlichkeit zum 
Kriegsdienſt; 6) Vorſchlaͤge. Die Veriogshandlung begnügt ſich, durch dieſe 
einfache Anzeige die Aufmerkſamkeit der Freunde der guten Sache auf eine, der⸗ 
ſelden mit treuer Liebe gemidmete Schrift zu lenken. Rotteck, Karl o, all⸗ 
gemeine Geſchichte vom Anfang der hiſtoriſchen Kenntniß bis auf unſere Zeiten 
für- denke Geſchichtsfreunde bearbeitet. Ir — 41 Band. mit Titelkupfer. 8. 
s Thaler 20 Groſchen. — Trauerrede bei der akademiſchen Todtenfeper Kar! 
Friedrichs. 8, broſch. 4 Groſchen. — Gedächtnißrede auf Joh. Georg Jacob 
Jakobt bey deſſen akademiſcher Todtenfeyer in Freyburg broſch. 4 Groſchen. 
Ueber den Wlenerkongreß von Hrn. de Yradt, aus dem Fron zoͤſiſchen uͤberſetzt, 
und mit angebaͤngten Betrachtungen (von Karl ev Rottek.) 2 Bd. 1816. broſch. 
1 Thaler 16 Groſchen Der Verfaſſer dieſer Schriften hat durch feine patrio⸗ 
liſchen Erhebungen in den im Jahr 1814. in Freyburg erſchienenen teutſchen 
Blöttern als Redakteur derſelben den ſchoͤnen Beruf als Schriftſteller (wie die 
keipziger Litteratur Feitung 1814 ehrenhaft erwähnt) geungſam bewaͤhrt. 
Ewalds, Dr. J. E., bibliſche Erzählungen des alten und neuen Teſtamenis mit 
Kupfern. A. T. 18 und 26 und N T. und 28 Heft. Das Heft pr. 8 Stück mie 
Text. 1 Sbaler 2 Groſchen! Das Ganze wird in monatlichen Lieferungen aus 
100 Stuck in 12 Heften für das alte und neue Teſiament beſtehend, im Laufe 
dieſes Jahrs werden noch wenigſtens 6 Hefte erſcheinen, und das Werk raſch 
feiner Vollendung ſich nahen. Ausarbeitung, nähere, des Schauplans der 
Etementarſchulen zu Rotwell. 1 — 4e Attheil. I. Abtbeil. enthalt die Ahlet⸗ 
tung zum Kopfrechnen, die II. zur deutſchen Sprochkenntniß, die III. zum mu⸗ 
ſttaliſchen Geſong nach Veſtalozzt, die IV. die Lsſelehre, zugleich als Anleitung 
zum Gebrauch des Rotweiliſchen Elementarbuͤchleins. Alle 4 Bandchens 1 Thl. 
15 Groſchen. Die Baͤndchen ſind auch einzeln zu haben. Chateaubriand, 


„J. ., 
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J. A., die Maͤrtyter oder der Triumph der christlichen Religlon; aus dem 
Franzoͤſiſchen uͤberſetzt und mit erlaͤuternden Anmerkungen verſeben von Dr. S. 
Ant. Haßler. 3 Thl. 8. ate Aufl. 1 Thaler 20 Groschen. Herrmanns Land⸗ 
wirthſchafts⸗ Katechismus, oder ein ouf Naturgeſchichte, Noturlehre, Chemie, 
nach der neueſten Grundſaͤtzen und eigener Erfahrung gegruͤndeter Unterricht 
in der Landwirthſchaft. ir Thelt, der den Ackerbau enthält. gr. 8 1 Thaler. 
— 21 Theil, der den Wleſen und Futterbau enthält. gr. g 1815. 20 Groſchen. 
Hug, I. L., de conjugii christiani vinculo indlissolubili commendatio exen 
getica, 4. maj MDCCCXVI. Herda, Erzaͤhlungen und Gemähide aus der 
Teulſchen Vorzeit für Freunde der vater laͤndiſchen Geſchichte, von J. G. Pahl. 
Ir — ar Bd., mit 1 Tlteltupfer, in einen ſchoͤnen Umſchlag geheftet. 4 Thle. 
Knechts allgemeiner mufifaliicher Katechismus, oder kurzer Inbegriff der all⸗ 
gemeinen Muſiklehre, zum Behufe der “Lehrer. uod Zoͤglinge. 4te vermehrte 
und verbeſſerte Auflage. 4. 1816. 1 Thaler. Neue Sammlung auserleſener 
Klaolerſluͤcke mit angemerktem Fingerſatze von Hayd'n, Mozart, Clementi, 
Pleyl, Vogler, Knecht und Andern, für Geuͤbtere. ate Auflage, quer 4. 1914 
1816. 16 — 68 Heſt. broſch. 3 Thaler. Kleine und leichte Uebungsſtuͤcke 
im Klavierſplelen für die erſten Anfänger, mit angemerktem Fingetſatze von 
Hayd'n, Mozart, Elementi, Pleyl, Vogler, Knecht und Andern. quer 4. 
18 und 28 Heft. 1815 — 1816. Metzlers, Fr. Xav., Versuch eines Leit- 
fadens zur Abhandlung zweckmälsiger mediz, Topographien Mit 3 Kupfert, 
8. 1816, 1 Thaler. Sammlung aller jener Schriften, welche über die Ein⸗ 
richtung und Verfaſſung der katholiſchen Kirche in Deutſchſand, und das mit 
dem Pabſt zu errichtende Concordat bisher erſchlenen find, mit unpartheyiſchen 
Anmerkungen. 12 Gr Sauter, I. A., Fundamenta juris ecclesiastici catllo- 
licorum V. et VI. Part. editio secunda emendata et aucta, 2 Thaler 6 Gros 
ſchen. Mit dem Sten Band iſt nun dleſes mit, Beyfall in allen gelehrten 
Zeitungen aufgenommene Werk vollendet, und koſtet complet 4 Thaler 8 Gros ' 
ſchen. Weſſenberg, J H. Freyherr v, (Coadjutor und Coadminifirator. des 
Bisthums Konſtanz) Archiv fur die Paſtoralkonferenzen im Bisthums Kon⸗ 
ſtanz, eine Monatſchrift. Jahrgang 1816. 12 Hefte. 8. Von dem uſten 
— taten Jahrgang von 1804 — 1815, find auch noch komplette Jahr 
gaͤnge einzeln zu 3 Thaler zu haben, wer ſich aber olle die bisher erfchienes 
nen 12 Jahrgaͤnge anſchaffen will r bekoͤmmt ſolche bis Neujahr 1817. um 
Itel unter dem Ladenpreiß, naͤmlich zu 24 Thaler, ſpaͤter tritt der fruͤhete 
Preiß zu 36 Thaler wieder ein. Fuͤr Schleſien nimmt die Buchhandlung 
von Joſef Max und Komp. in Breslau, Beſſellung hierauf an. ee 
Br Die Herderſche Untverſitats⸗Buchhanblung hleſelbſt. 


— 


(386) 
Donnerſtags den 17. October 1816. 

Auf Sr. Königl. Majeſtaͤr von Preußen ıc. v. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLII. 
| Zu verkaufen. 5 a 

Breslau: Jwey geſunde Fuchs Wallachen, 12 Viertel boch, ſtehtn 
zum Verkauf auf der Schmſedebrücke in Nto. 1924. 3 | 
*); Brestau. Gute Federbeiten, Polſterſtäble, Sophas und gute Bett⸗ 
ſtellem find zu verkaufen beym Tiſchſer Mlemel am Eingange in das Buͤrgerwerder. 
) Breslau, Dos Haus Nro. 2101. im Rittergaͤſſel neben der goldnen 
Kraͤhe iſt zu verkaufen. Nähere Nachricht giebt der Eigenthuͤmer daſelbſt eine Trep⸗ 


ve hoch. 5 
a Breslau den 15. März 1916 Vom Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Sber⸗Landesgerichts von Schleſten wird bierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag eittes Pfand⸗Gläudigers die Sudhaſtatton der zur Concurszmaſſe des vers 
ſtorbenen kalſer lichen ruſſiſchen General v. Lindner auf Cammerswaldau gehoͤrigen 
Diamanten, Bruchgold und Praͤtioſen, namentlich: von r 
1) 289 Stuck Brill enten, 265 Carat a 40 Rthlr. Courant; 
2) 34 Roſetten, im Werth 8 Rthlr.; : Br 
3) 16 Brillanten, 4 Carat genau d 36 Rıbir.; a 5 
4) 4 großen Bondeloques, 5 Carar o on Rühle. 8 
5) 328 Stuck Vrihanten verſchledener Große, wiegen 217 Carat a 36 Rthl. 
6) 104 Roſetten, zuſammen 20. Rthlr.; f . 
70 16 Roſetten, zulammſen 20 Athle.; i 1 gat 
85 ee Ringes mit 67 Brillanten und 160 Roſetten, taxirt auf 
450 Rthlr. 5. RR 
9) eines bergl:ichen ovalen Ringes mit 17 Brillanten und 175 Roſetten, ta 
N ee Rrpir; 5; nebſt verfchtedenen- goldenen und ſildernen Ordens 
ECimnfa funzen, f ES 75 
befunden worden iſt. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs ſaͤbige hierdurch“ 
öffentlich aufgefordert und vorgelaten, in einem Zeitraum von 6 Monaten, vom! 
15ten May a. c. an gerechnet, in den hiezu ange ſetzten Terminen, naͤmlich den 
AJ pten Jult, den sten September a. c Vormtans um 11 Ubr, deſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine: den ıgten November a. c. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem König. Ober Landesgerichts Rath Herrn o Beyer im Par⸗ 
thepyenzimmer des hieſigen Oder Landesgerichts Hanfis in Perſon oder durch zus 
läßige Vevollmaͤchtigte aus dei Zahl der hieſigen Juſttztomnuſſarten zu erſcheinem 
und die Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen, ee 
ee 


ÜBEN... 


krthe zu Prototoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und bie Adjudi⸗ 
eation der erfanften Prätiofen für das hoͤchſte Geboth gegen Erlegung des baare n 
Kaufſchillings ſofort erfolge. | EZ es 
an ee. Königl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſten. 
Bunzlau den a7ften Auguft 1816. Zum öffentlichen Verkauf des ſub 
baſta geſtellten Maurergeſell Ottoſchen Hauſes in der Nieder⸗Vorſtadt Nro. 339% 
hieſelbſt, tarirt auf 38 Rthlr. 16 for. Cour., iſt ein einziger peremtoriſcher Bie 
tbungstermin auf den 28ſten November 1816. Vormittags um 11 Uhr zu Rathhaus 
hieſelbſt anberaumt, und werden dbeſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu Abgabe 
ihrer Gebothe zu demſelben mit dem Beyfügen eingeladen, daß nach Zuſtimmung 
der Gläubiger und ſonſtigen Intereſſenten der Zuſchlag an den Meiftdierhenden er⸗ 
folgen wird. Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 8 
Leubus den roten September 1816. Das zu Rathau im Wohlauſchen 
Creiſe gelegene, zum Nachlaſſe des Johann Carl Pratſch gehörige, auf 115 Repir, 
Courant taxirte Haus fol in Termino den 28. November 1816, Öffentlich verkauft 
werden. Zahlungsfähige Kauſtuſtſge werden hiermit aufgefordert, in dieſem Ter⸗ 
mine Vormfttags um 9 Uhr in der hieſtgen Gerichts⸗Canzley zu erſcheinen, ihre 
Gebotbe abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meift s und Beſtbiethenden uns 
ter Genehmigung der Vormundſchaft und der obervormundſchaſtlichen Behörde der 
Zuſchlag des Hauſes erfolgen wird. l 
; Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemal, Leubuſſer Stiftsguͤter. 
Heinrich au den sten September 1816. Von dem unterzeichneten Ger 
richtsamte zu Heinrichau wird die ſub Nro. 37. zu Froͤmsdorf gelegene zum Vermoͤ⸗ 
gen des verſtorbenen Haͤuslers Joſeph Rehnelt gehörige und auf 32 Rthlr. 12 for, 
975 d' gerichtlich geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle im Wege der erbſchaftlichen Nuseinander⸗ 
fegung ſubhaſtirt. Es werden beſit⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eins 
geladen, in dem peremtorie auf den 2 zſten November a. c. früh um guhr feſtgeſetz⸗ 
ien kicltatidnstermine in hieſiger Canzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. 5. Au⸗ 
guſt 1816, zu jeder ſchicklichen Zeit nachgefeben werden kann, zu erſcheinen, ihr Ges 
both abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt und Beſibiethenden mit Bewilli⸗ 
gung der Creditoren und Erben ſodann zu gewaͤrtigen. f 
1 Das Gerichtsamt der Ihro Maſeſtaͤt der Koͤnigin der Niederlande 
gehoͤrigen Herrſchaften Heinrichau und N oe 
f i 8 5 2 | Fritſch. 
Zedlitz bey Ohlau. Zwey Fuchs⸗Stutten, beyde 5 Jahre alt, welche 
in Littauen gekauft und mit den Koͤnigl. Trakehner Geſtutt⸗Hengſten belegt worden, 
ſtehen zum Verkauf in der Koͤnigl. Foͤrſterey hieſelbſt. e 5 
E 5 1 Zu vermiethen. N 
) Breslau. Elne Wohnung von drey Stuben nebſt Kuͤche kann von elner 
Kitten Familie gleich bezogen werden. Das Nähere beym Agent Müller, Ohlauer 
Straße Nro. 935. i 0 “ Br 8 
) Breslau. Eine gut meublirte Stube eine Treppe hoch auf der Ohlauer 
Straße vor dem Theater, iſt ſogleich zu beziehen. Der Agent Buͤttner Oßlauet 


Strafe ſagt wo. 5 
BE 3% 
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f Zu veraustioniren. e, 
„) Breslau. Donnerſtags den 17ten und Freytags den sten Ottobe 
won früh 9 Uhr an, werde ich die noch vorhandenen Auctions ſachen, beſtehend in 
neuen und gebrauchten Meubles, einigen Gebett Betten, Matrotzen, Schultt⸗ 
und Modewagren, Resten Tuche und Cort, Fayence, Kupfer, Meſſing und meß⸗ 
reren Sachen, oͤffeutlich verſtelgern. e 5 
W. B. Oppenhelmer, Auctions: Commiffartug am Kraͤnzelmarkt. 
Sachen, ſo verlohren worden. 
) Breslau den 14ten October 1816. Es iſt geſtern in Goldſchmiede 
aber auf dem Wege dahin eine goldene Uhrkette mit drey Pettſchaften und einem Uhr⸗ 
ſchlͤſſel von Carnlol, alles von 15 Kar. Golde, verlohren worden. Unterzeichnete 
haben den Auftrag, dem Finder bey Zurückgabe derſelben 10 Rthlr. Cour. auszu⸗ 
zahlen. Be S F. Thun und Comp., Goldarbeiter. 
„) Breslau. Den 1 t. October it eine halbjaͤhrige weiſe Pudel⸗Hündin ab⸗ 
banden gekommen. Wer ſolche an ſich genommen, wird erſucht, ſelbige gegen ein 
gutes Douceur in der neuen Muhle abzugeben. EEE 
) Breslau. Es hat ſich in der Gegend von Goldſchmiede am loten die / 
ſes ein flockhaͤriger Huͤhner hund mit braunen Flecken auf der Jagd verlsuien. Er 
hat das Anſehn eines ruſſiſchen Viehtreiberhundes, If kennbar an den verwortenen 
Hoaren ſeines Hintertheils, und hot Apell auf den Namen Romulus. Wer den⸗ 
felben Schweidnitzer Straße Nros 8 8 2. hleſelbſt abglebt, erhält eine abgemeſſene 
nicht geringe Belohnung. 7 BE: a ar 
Citationes Creditoru mn. 
417 Breslau den ıgten April 1816. Vor das hiefige Königl. Stadtgericht 
und den von demſelben authoriſirten Liquidattons Commiſſario, Herrn Juſtizrath 
Heydoloh, werden hiermit alle und jede, welche an das in 8599 Rthlr. 10 for, 
63 d'. beſtehende Vermoͤgen des infolvendo gewordnen Kaufmann Moriz Danziger 
irgend einen rechtsgültigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 


vom zten Auguſt c. an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 


den gten November c. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termino Itquidationi®, 
perenstorio ihre Forderung an den Eridarium entweder in Perſon oder durch einen 
zufäßigen und mit hinreichender Jnſormat on verſehenen Mandatarium anzumel⸗ 
den, den Berrag und die Art ihrer Forderung umſtandlich anzugeben, die Docu⸗ 
mente, Briefſchaften und übrigen Beweismittel, womit ſie die Wahrheit und 
Richtigkeit ihrer Anforäche zu erweiſen gedenken, in Originalibus vorzulegen, 
das Nöthige zum Protocol anzuzeigen und als denn. die geſetzmaͤßige Anſetzung in 
dem Claſſificationsurtel zu gewärſigen; wogegen fie bey ihrem Aust leiden und 
unterlaſſener Anmelbung iorer Anfprüche zu erwarten haben, daß fle mit allen Iha 
ren Forderungen an die Schuldenmaſſe des ze. Moriz Danziger präcludirt und ih⸗ 
nen deshalb wider die ubrigen Gläubiger ein immermwährendes Stillſchweigen aufs 


erlegt werden wird. Uebrigens werden denjenigen Glaͤnbigern, welche durch be 
liche 
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liche Urfachen an dem perſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es an 
Bekanntſchalt unter den hleſigen Rechtsfreunden febit, die Juſtizcommiſſarii Herren 
Enge und Pfendſack angewieſen, von denen fie ſich einen zu wählen und mit Voll⸗ 
macht und Information zu verſehen haben. . 
Breslau den ıgten Juni 1816. Vor das hieſige Koͤnigl. Stadtgericht 
und den von demſelden authoriſirten Liquidattons⸗Commiſſarto, Herrn Juſtizrath 
Krauſe, werden hiermit alle und jede, welche an das in einem hypothek ariſchen Ac⸗ 
tivo per sooo Rthlr. beſtehenden Vermögen der pro Prodiga erklärten berehelich⸗ 
ten Invalid Duditfcher geb. Rottengatter irgend einen rechtsguͤltigen Anſpruch zu 
haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 16ten September c. an gerechnet, 
"binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den aıflen Decemder c. Vormittags 
um 10 Ühr anſtehenden Termino liquidationis peremtorio ihre Forderungen an den 
Sridarium entweder in Perſon oder durch einen zulaͤtzigen und mlt hinrelchender 
Information verſehenen Mandatarium anzumelden, den Betrag und die Art ihrer 
Forderung umſtaͤndlich anzugeben, die Documente, Briefſchaften und übrigen Bes 
weismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erwelſen 
gedenken, in Originallbus vorzulegen, das Noͤthige zum Protocoll anzuzeigen und 
alsdenn die gefegmäßige Anſetzung in dem Claſſ'ficationsurtel zu gemärtigen; wo⸗ 
gegen ſie bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu 
erwarten baben, daß fie die Vermuthung wider ſich baben werden, daß fie der Eus 
kandin erſt nach der Prodigalitäts⸗ Erklärung creditirt, wenn auch ihre Inſtru⸗ 
mente von älterem Dato ſeyn ſollten, und daß ſie alſo, wenn fie nach Ablauf des 
„Termins ibre Forderungen einklagen, und der Inſtruction der Sache das Gegen⸗ 
heil obiger Vermuthung nicht ausgemittelt würde , mit ihren Forderungen werden 
abtzewleſen werden. 5 x 1 . 
ee e a Citationes Edictales. 
„* Breslau den 16ten Auguſt 1816. Von Selten des unkerzeichneten 
Königl. Sber⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Officii fisch der Cantoniſt Franz 
Schuppe aus Guckerwitz, weicher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und 
ſeitdem bey den Canton⸗Reolſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wo⸗ 
‚Sen in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Verant⸗ 
wortung bietüder ein Termin auf den sıten Januar 1817. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Ober⸗ andes gerichts⸗ Auscultator Schmidt anberaumt worden, zu felbis 
gem auf das bieſige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus N . Sollte Beklagter 
in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden: 
ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen 
verfahren, und auf Conſiscatton feines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa 
N zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisei erkannt werden. g 
Königl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den 1c ten August 1816. Mach nunmehr aufgehobenem Sus⸗ 
penſtonsedict werden von Setten des biefigen Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts von 
Schleſten auch in dem über den in eirca 1800 Rthlr. beßehenden Nachſaß des am 
Taten April 1814. verſtorbenen Paſtor Fromhold zu Linden bey Brieg unterm z. Ju⸗ 
Int a. pr. auf eren hleſigen e Puplillen⸗Collegii Namens der minoren⸗ 
nen 1 1 inder been er schaftlichen Liquidationsprozeß alle diejenise 
gen Milttärperfonen, welche an gedachten chlaß aus irgend einem re 
2 run 
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Stunde einige Anfprüche zu baben vermelnen, bierdurch nachträglich vorgeladen, 

in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendario b. Dobſchüͤß auf den 14ten J. 
nuar 1817. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidationstermine in dem hie ⸗ 
ſigen Ober Landesgerichts - Dauie perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen 
Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangeinder Bekauntſchaft die hieſigen 
Juſtizcommiſſarlen Nowag, Stoͤckel und Fuhr ann in Vorſchlag gebracht werden, 
an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermelnten Anfprüche 
anzugehen und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nlchterſcheinenden aber 
haben zu gewärtigen, daß fie aller etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 

den Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. 

f Koͤnigl. Preuß. Oker⸗ Landesgericht von Schleſien. 8.0 
Breslau den 28. Juni 1816. Nachdem von Seiten des hieſigen König, 
Ober Landesgerichts von Schleſien über den Nachlaß des auf Auras verſtordenen 
Eandesälteften und Marſch⸗Commiſſarli Chriſtoph Friedrich v. Koſchuͤtzly bereits 
unterm 28ſten Februar 1809. der erbfchaftlichefi uidatlonsprozeß eröffnet, nunmehr 
aber bey der erfolgten Aufhebung des Militär⸗Suspenſſonsediets vom zoften Juli 
1812. und in Gefolge der Cabinetsordre vom zoſten Marz a. c. ein anderweitiger 
kiquidattonstermin auf den zoſten November a. e. anberaumt worden iſt; ſo wer⸗ 
den alle Milttaͤrverſonen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtli⸗ 
chen Grunde einige Anfprüche zu haben vermelnen rege. vorgeladen, in dies 
ſem Termin Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober ⸗Landesgerichts⸗ 
Referemdarlus Gad auf dem hlefigen Königl. Ober⸗Landesgerichts ⸗ Haufe perſön⸗ 
lich oder durch einen geſetzlich zulaͤhlgen Bevollmächtigten, wozu ihnen dey etwa 
niger er mangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen uſtizcommiſſarten der Regle⸗ 
rungs⸗Aſſeſſor Müller, Juſtizcommiſſartus Rledel, Petenffohn und Koblitz in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen. fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre 
vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweitzmittel zu beſcheinigen. Die 
Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Beirtedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, 

werden verwieſen werden. 5 1 

5 Koͤnigl. Preuß. Oder ⸗Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den 2zſten Juli 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Officit ſisci der Cantoniſt George Thor 
mas aus Tschechen, welcher ſich vor vlelen Jahren heimlich entfernt und ſeitdem 
dey den Canton ⸗Reolſtonen nicht gefiellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in 
die Koͤnigl. Preuß. Lande hlerdurch aufgefordert; und da zu feiner Verantwortung 
dieruͤder ein Termin auf den arſten December c. a. Vormittags um 10 Ubr vor dem 
Ober⸗Landesgerichts⸗Refendario Boͤniſch anberaumt worden, zu ſelbigem auf das 
bieſige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Ter⸗ 
mine nicht erſcheinen, auch nicht wenlgſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen 
bon als einen, um ſich dem Krlegs dient zu entziehen, Aus getretenen verfahren une 
5 = Eonfigcatton el rn 8 kuͤuftig ihm etwa zufallenden Ver⸗ 

mögens zum Beſten de l erden. 7 00 
a 1 Königl. Preuß, Ober⸗Landes ſaricht von Se, 5 
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„Breslau den agſten Juni 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Sber⸗kandesgerichts werden auf Antrag des Offielt fisci die Cantonſſten Gebrüder 
Gottlob und Friedrich Wohlmann, welche ſich vor mehrern Jahren heimlich ent⸗ 
fernt und ſeitdem bey den Canton⸗Reviſtonen ſich nicht geſtellt haben, zur Ruͤckkehr bins 
nen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu ihe 
rer Verantwortang hierüber ein Termin auf den 29. November d. J. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendorius Schmidt anderaumt wor⸗ 
den, zu ſeldigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerſchts⸗Haus vorgeladen. Soll⸗ 
ten Beklagte in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens chriftlich ich 
meiden; ſo wird gegen ſie als ſolche, welche, um ſich dem Kriegsdienſt zu ent? 
zieben, Ausg'tretene verfahren und auf Conſiscatton ihres gegenwärtigen als auch 
kuͤuftig ihnen etwa zufallenden Veemoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. 80 
f . Koͤnigl. Preuß. Obersfundesgeriht von Schleßfen. 
Beieg den sten März 1810. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von 
Oberſchleſien wird auf Anſuchen des Offictalis fisci die aus Laßwitz Grottkaper 
Cretſes gebürtige entwichene Catharina Gruner dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, daß 
Ne ſich innerhald Neun Monaten und bis zum 7. Januar 1817. auf dem gedachten 


Ober⸗Landesgericht vor dem Deputirten, dem Deren Ober⸗Landesgerichts-Rath 5 


Goͤring, geſtellen, von ihrer Entweichung Rede und Antwort geben und ihre Zu⸗ 
rückkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall ihres Ausbleidens aber gemärtigen ſoll, 
daß fie ihres ſämmtlichen Vermögens und hiernachſt noch etwa zufallenden Erb⸗ 
ſchaften verluſtig erklart und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. g.) 
. 1 ar Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſen. 
a Beleg ben azſten Auguſt 1816. Von dem unterzeichneten Koͤnigl Ober⸗ 
Landesgericht werden auf Anſuchen des Officialis fisct der aus Oderſch ‚gebürtige, 
entwichene, enrollirte Cantoniſt Franz Schnirch dergeſtalt öffentlich vorgeladen, 
daß er ſich innerbalb zwölf Wochen und bis zum 20. December 1816. Vormittags 
um 9 Uhr auf dem gedachten Tage vor dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗kandes⸗ 
Gerichtsrath Scheller II. geſtellen, von ſeiner Entweichung Rede und Antwort ge⸗ 
ben und feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachweilen, im Fall feines Ausbleibens aber 
gewärtigen fol, daß er feines fämmtlichen Vermögens und hiernächft noch etwa 
zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart, und ſolche dem Fisco zuerkannt werden 


; Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 5 

ER „) Jauer den 2. October 1816. Auf den Antrag der Anna Rofina Scheuern 
geb. Glerſchnern zu Seichau wird hiermit in Gemaͤßhett der Vorſchriſt des Allge⸗ 

meinen Landrechts Thell 2. Titel 1. $. 677. ſeqg und der Allgem. Gierichtsordnung 
Theil 1. Tit. 37. § 6. deren Ehemann, der ehemalige Inwohner David Scheuer 
daſelbſt, weſcher ſich vor Steben Jahren heimlich entfernt und fein Ebeweib hoͤs⸗ 

lch verlaſſen, hierdurch citirt und aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten und jpätes 
ſtens in Lermino peremtorto den raten Juni 1817. vor dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amt entweder in Perſon oder ſchriftlich zu melden, uber feine Entweichung und | 
doͤsliche Verlaſſung feiner Ehewirthin Rede und Antwort zu geben; bey feinem un⸗ 
gehorſamen Auſſentlerben aber zu gewaͤrtigen, daß derſelbe für iodt erklärt und 


dadurch das zwischen der Provocantin, ſtinem Ehewelbe, und ihm Movotaten, 


den hemaligen Inwohner David Scheuer, zeither obgeſchwebte Band der Ehe für 
erloſchen geachtet, auch derſelbe als allein ſchuldiger Theil geachtet werden foll, g.) 
i Das Hauptmann v. Gersdorfer Seſchauer a 
Ben⸗ 
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) Beuthen an der Oder den 24ſten September 1816. Da ber Tageloͤhner 
Hans Chriſtoph Thiel aus Koͤlmchen ſich vor etwa 9 Jahren nach aus geſtandener 
Strafe wegen verübten Kuh⸗Diebſtahls heimlich entfernt und feine Ehefrau Anng 
Roſina geb. Wachs verlaffen hat; fo wird derſelbe auf ihr Anſuchen hiermit auf⸗ 
gefordert, ſich entweder ſofort wieder zu ihr zu begeben, oder ſich binnen 3 Mio: 
naten, ſpäteſiens in Termino den 1zten Januar f. Vormittags 10 Uhr perföntich 
oder durch einen gehörig legitimirten und informirten Mandatarium in der Bes 
haufung des unterzeichneten Juſtitiarii hieſelbſt einzufinden, die Klage zu beant⸗ 
worten und die Inſtructlon der Sache zu gewaͤrtigen. Sollte er in dieſem Termine 
gänzlich ausbleiden, fo wird in contumaclam verfahren und die Ehe durch Erkennt⸗ 
niß getrennt werden. N . 

\ Prinzlich Carolathſches Gerichtsamt der Koͤlmchener Güter. 


Eiſenbeil, Juſtit. 
AVERTISSEMEN IS. 

Breslau. Charles Itzinger, welcher 21 Jahre in London verlebte 
und daſelbſt die gruͤndlichſten Keuntniſſe in der engliſchen Sprache ſowohl im theo⸗ 
retiſchen als practiſchen Style erworben hat, IR fo eben bier angekommen, und 
wuͤnſcht in dieſer Stadt als engliſcher Sprach lehrer fein Unterkommen zu finden. 
Er verſpricht denjenigen, welche von feinen Lehren Gebrauch machen wollen, die 
richtige Ausſprache eines nationalen Englaͤnders in kurzer Zeit beyzubringen. Man 
addreſſite ſich deshalb auf der Weidengaſſe in Nro. 109 1. 

*) Breslau. Perſonen, welche zur Feyer traurlger und froͤhllcher Gele⸗ 
genheiten ein (ihrem Verlangen ganz angemeßnes) Gedicht wuͤnſchen, haben ſich 

bey dem Agenten Herrn Pillmeyer auf der Rittergaſſe im Trebnitzſchen Hauſe zu 
melden, welcher den Auftrag hat, Beſtellungen dieſer Art anzunehmen. 5 
) Breslau. Im optischen Theater Im blauen Hlrſch wird außer den bis⸗ 
berigen Verſtellungen zum erſtenmal das Bombardement von Belgrad gegeben, und 
damit und dem Seeſturme täglich abgewechſelt. Hocker. 

*) Breslau. Ein zur Geburtstags ⸗Feyer Ibro Koͤnlgl. Hobeit des Kron⸗ 
Prinzen verfertigtes Set: Spiel: „Way wir hoffen“ — überfchrieben, ifl bey 
Herren W. G Korn und W. A. Holaͤufer für 4 gar. Cour, zu haben. 5 

„) Breslou. So eben erhielt ich Auſfern in Schaalen und ausgeſtochenen 
fetten, geräucherten Rheln und Elb⸗Lachs, Hamburger Rauch und Poͤckel⸗ 
Rindfleiſch, marinirte Bricken und kachs. F. A. Krumpholtz. 

*) Breslau. Bey Graß, Barth et Comp. iſt erſchienen: Krüger und 
Harniſch Dr., der Erziehungs» und Schulrath stes Heft, oder: der Schutrath 
an der Oder, gte Lieferung, 16 gr. Cour. (Auch wird auf den sten und o ten Heft 
noch Praͤnumeratlon mit 1 Rthlr. Cour. angenemmen.) 

) Breslau. Weiße und bunte Waͤſche wird zum Nähen in Commlſſion 
angenommen von Madam Neugebauer auf der Schweidnitzer Straße neben der 
Apotheke in Nro, 75 9. elne Treppe hoch. 

ER ) Bres⸗ 
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) Breslau. Ein junger Menſch wüͤnſcht in einem guten Haufe im Kla⸗ 
vier Unterricht zu geben. Das Nähere erfährt man beym Agent Meper auf der 
dubrechtsgaſſe. 4 ; 

J Breslau. Die Breslauſche Commiſſions⸗Expebltlon iff gegenwaͤrtig 
auf der außern Reuſchenſtraße im Haufe vor den 3 Thuͤrmen No. 447. ! 

) Breslau. - Alle Sorten Schleſiſche Kalender pre 3817. find: nun in 
gaben bey dem Buchhändler Meyer Paradeplatz ro: 7. * i 

Breslau. Ohlauer Straße Nro. 1197. find mit letzter Poſt marlntrte 
Bricken und geräucherte Speck⸗Aale ange kommen. A Bartel. 

) Breslau den 1 ften October 1816. - Zerfireuungen, zweytes Stück, 
enthalt: Signore Cotalani in Berlin und Leipzig; Breslauſche Bilderepen De⸗ 
moiſelle Schmalz; Tagesgeſchichte; auf einen langen Ladendiener; Trlelett. Aufe 
Führungen: im Theater tänfttger Woche. Der viertetjährige Praͤnumerationspreiß 
für diefes anziehende Zeitblatt, wovon vorlaufig woͤchentluch Sonnabents ein halber 
Bogen mit Deylage erſcheint, beiräge 16 gr. Cour. Jedes einzelne Blatt koſtet 
4 gegr. Mz. Buchhandlung Jof Mar und Comp. 

Breslau dem vrten Ortober 18 6. Dit beute erfolgte gluͤckliche Ent⸗ 
Bindung: mejner Frau von einer gefunden: Tochter zeige ich unſern Verwandten und 
Frrunden ganz ergebenſt an. 0 N 5 DOleaxlus. 

) Breslau den raten October 1916. Den am rıtenm d. M erfolgten 
Todesfall des Bürger und Buchbinder⸗Aelteſten, Herrn Johann Auguſt Trewendt, 
Im raſten Jabre ſeines Alters an der Bruſtwaſſerſucht, zeigen wir thellnehmenden 
Virwandten und Freunden hiermit an. 

Dir hinterlaſſeue Wittwe und Kinder. 


N Were: Geld» und Fonds: Courfe, 


Breslau den 16. October 1816. 


8 Br. . $ Br. | ©. 
Armsterdam.Cour. - 4W..| —' — IKayserl: det - - - - | — 94 
detto detto — 2 M. 391 — I Priedtichad oa 104 
Hamburg Banco 4 W. 1554 — Conventions- Geld 101/101 
detto detio -. 2 M. 1504 49 1 [Manne 27541754; 
London 3 6 210 — Bano Obligstionu- 73 
Paris - „ . 2M.| — | — Staate Schuld- Scheine 761 — 
Leipzig: in W. 2. a viſta roa | — Lieferungs- Scheine 7:3] 71 
Augsburg - - - 2 M: 0 | — [Tresor - Scheine - - 995 99 
Berlin- 2 Viſtef 99% 99 Wiener Kinlöfungs-Scheine: 33132 
detto 414 — 98: Stadt- Obligs tions 1057 105 
Wien in W. W. auf | — | — pfandbrieſe von 1000 Rihl:. 1034103 
detto 2 K. 314% — F— oo — ‚041038 
detto im 20 Xr. Viſta 1014 — 100 — 42 — 
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Freytags den 18. October 1816, 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛe. it. 
e allergnaͤdigſten Specials Befehl. 
Breslauſches Intelltgenz⸗Blatt zu No. XLII. 
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N Zu verkaufen. 
Breslau. Wegen onderwärttgem Aufenthalt If der Beſitzer der Güter 
Dfitave und Pluskau, Wohlauſchen Fuͤrſtenthums Herruſtaͤdtſchen Creifed Bres⸗ 
dauer Reglerungs⸗Drportements, geſonnen, diefe Guͤter aus feeper Hand zu ver⸗ 
kaufen. Sie find nur 7 Meilen von Breslau, biegnitz und Glogau, 2 Meilen 
don Rawicz entfernt, von andern kleinen Städten umgeben. Das Schloß iſt 
ſchoͤn und dleſes ſowohl als die Nebengebäude moſſis Etwanige Kouffuſtige wer: 
bea erſucht, ſich an den Koͤnigt Hof⸗ und Ertminalrath Herrn Braſſert zu Bres⸗ 
tau, oder an den Wirthſchafts Infpector Herrn Plagwitz zu Oftrove, In frankirten 
Briefen oder auch perſoͤnlich zu wenden, wofelbſt der Anſchlag, die geometriſche 
dlufnahme und das Vetmeſſungs⸗Regiſter einzuſehen find, x 
*) Breslau. Eine Parthte neue und alte Ziegel, welche ich zu einem 
Hausbau vorm Schweidnitzer Thore, der Sauerecke gegenüber, habe anfahren 
laſſen, ſind, da ich aus trift gen Gründen den Bau unterlaffe, zu verkaufen. Das 
Naͤhere iſt zu erfahren bey - F. W. Kuh. 
9) Sreslau Es iſt in Oderſchleſten nahe an der oͤſterretchiſchen Graͤnte in 
einer nahrhaften Stadt elne ſehr gut eingerichtete Apotheke Veraͤnderungs halber zu 
verkaufen. Wegen dem Preiß und nähern Bedingniſſen beltede man, ſich in porto⸗ 
ſrepen Briefen an den Drogutſten Danteı Ernſt Krug hieſelbſt zu wenden. 
5 Liegnitz den ızren April 18:6 Das im Fürſtenthum Llegnttz und defz 
fen Haynauſchen Creiſe zu Erbrecht beſegene, dem Forfimeitter Frier rich v. Schutz 
zu Fürſtenſtein zuge rige, und nach der aus dem Jahr 1809 berruͤhrenden, un⸗ 
term zoften Junt 1814. revidirten landſchaltlichen Taxe auı 1 5 
6 a 22,906 RtbIr. 8 
gewürdigte Gut Nad ichen fol ad Inſtantiam der kiegntz-Wohlauſchen Landſchaſt 
wegen der ſeit Johann 1814, reſienden Pfandbrifszinſen, und ihres dabey vor⸗ 
waltenden Intereſſe mit Eonfens der chleſiſchen Generol⸗Landſchafts⸗ Direction 
zum öffentlichen Verkauf aus ejtsltr werden. Alle diejenigen, welche dieſes Gut 
zu kaufen fähig und eg ſonnen find, werden daher aufgefordert, ſich in einem der 


Very Bier hungster mine? 
. bungs : den raten Auguſt 1816. 
den 1 ten November 1816, 


den igen Februar 1817. 


von denen der letzte zeremtoriſch iſt, orf dem Ober⸗ Landesgericht zu Glogau vor 
dem ernannten Commiſſario, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath v. Franckenberg, 

perſoͤnlich oder durch hinrelchend informirte und geſetzlich legitimtrte Special: Bes 
vollmaͤchtigte, wozu dey etwaniger Undekanntſchaft der Hoffiscal Dehmel und Ju⸗ 
ſtizcommiſſarius Becher vorgeſchlagen werden, einzufinden, ihr Geboth abzugeben 
und hiernaͤchſt die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu gewaͤrtlgen, 
indem auf die nach Verlauf des letzten Licltationstermins etwa einkommenden Ges 
othe nicht weiter reflectirt werden wird. Uebrigens können faͤmmtliche Taxver⸗ 
elan gen taͤglich in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden in hieſiger Regiſtratur 
infpielve werden. i 


der Lauſitz. 
Came nz den sten Auguſt 1816. Auf den Antrag elnes Realglaͤubi⸗ 
gers wird das ſud Nro. 38. zu Baitzen Frankenſteiner Creiſes gelegene dem Jos 


1 


Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Niederſchleſten und 


ſeph Gulitz ‚gehörige und gerichtlich auf 4661 Rthl. 15 far. Cour. abgeſchazte 


Bauergut im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden, und find 
zu Licitationsterminin der ıGie October d. J., der zıfle December d. J. und 
der ı7te Februar 1817., von welchen der lehte pereemtoriſch iſt, angeſeßt wor⸗ 
den. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden hleirmit aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letzten Vormittags um 9 Uhr allhier perſoͤnlich zu 


erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden mit 1 


Einwilligung des Extrahentens zu gewärtigen. 

8 2 Das Gerlcht der Koͤnigl. Nlederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 

ba 8 Rother. Kahriger 

Roſenberg den 28ſten Auguſt 1815. Das den Bernhardt Opitz ſchen 
o, 61. des Hypothekenbuchs aufgeführt, wovon das Haus, a 5 pro Cent gerech⸗ 

‚het, auf 1s Rthlr., der Acker auf 116 Rthlr. 16 ggr. Cour. laut gerichtlich hie⸗ 


13 gehoͤrige Nro. 58. hieſelbſt belegene Buͤrgerhaus, ferner ein halber Acken 


ſelbſt jederzeit zur Nachſicht freyſtehenden Taxe geſchaͤctzt worden, wird zum oͤffent⸗ ! 


lichen Verkauf im einzigen Subhaſtationstermin f 
9 den zgten December a. c. fruͤh um 9 Uhr 


in dem hieſſgen Nathhaus feil gebothen, und Kauf, und Beſitz faͤhige dazu einge⸗ 
loden. 


5 N Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Roſenberg. 

3 Goldberg den soten September 1616. Das MieversHarpersdorfer 
Gerichtsamt macht hierdurch bekannt, daß die zur Concursmaſſe des Feldmüllers 
Johann Gottfried Meſchter daſelbſt gehörige Feldmühle nebſt Zubehoͤr ſud No. 148. 
dle nach dem Nutzungsertrage und Bauanſchlage auf 3598 Rthlr. 14 fer, 45 d. 
Cour, gerichtlich gemürdiget worden, in Terminis den 1 ten November d. J., den 
Hten Januar und den Sten März k. J., von welchen der letzte peremtortſch, oͤffent⸗ 


lich an den Meiſtbiethenden verkauft werden fol, Alle, die dieſe Mühle zu kaufen 


fähig und Willens find, werden daher hiermit vorgeladen, in dieſen Terminen, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen, Vormittags um 9 Uhr fvor dem 
Nieders Harpersdorfer Gerichtsamt in Nieder⸗Harpersdorf entweder in Perſon 
oder durch gehoͤrig legitimirte und inſtruirte zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
ihr Geboth zu thun und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß fie dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
diethenden mit Einwilligung der Glaͤubiger werde zugeſchlagen werden, und daß 


2 
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f alfo mit 72 Morgen 38 TR. “ae ER 
bierdurch öffentlich zum Verkaufe dergeitalt anderweitig fell⸗ und ausgebothen, 
daß, da zur kicſtation auf- und um diele Muhle, fo wie der bezeichneten Grund⸗ 
fücte, nicht weniger deren Natzungen, Abgaben, Schuldigkeiten und Laſten, doch 
unter dem Vorbehalt, daß alle Lands und Waſſer⸗Bauten vom Meiſtdiethendblet⸗ 
denden übernommen werden, auch dem hohen Grund-Dominio das Waſſer des 
Teiches verbleiben muͤſſe, der ıgte December 1816, zum peremtortſchen Termine 
anberaumt worden, alle und jede, fo dieſe zum Verkauf ausſtehenden Grundſtuͤcke 
berkaufen Luft, Belieben, auch Vermögen haden, in dem gedachten Termine zu 
forıfchau in der daſigen Gerichtsſtede Vormittags um 10 Uhr in Perſon erſcheis 
nen, ihr Gebotb zum Protocol abgeben koͤnnen, wo ſodann der Meiſt⸗ und Beſi⸗ 
biethende gewärtigen kann, daß ibm dieſe Müple nebit Grundſluͤcken, fo auf 
106 Rthlr. Cour. den sten Octoder v. J. gewürdiget worden, nach erfolgter Ge⸗ 
boths genehmigung ableiten der Königl. Regierung gerichuich zugeſchlagen eigens 
thuͤmlich üderlaſſen, auf die nach Ablauf des Teemins erwa noch eingehenden Ge⸗ 
dotbe ader weiter nicht geachtet werden wird. Uebrigens wird denen Kauffuſtigen 
dekannt gemacht, daß die Gebothe auf die Mühle auch auf Kaufgeld und Getreide⸗ 
Aus zugleich gemacht und angenommen werden, auch daß die andern Kaufbedins 
Zungen jederzeit in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden kon nen. 2 
DR VOR Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtlzamt. Ren 
> „ Trespe. Neumann. 
n &logam den ıflenDetoher 1816. Das Koͤnigl Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ 
Bericht zu Glogau macht hierdurch bekannt, daß der zum Nachlaß des ver ſtorbenen 
Häusiers Gottfried Metze gehörige Bauplatz der abgebrannten Haus lerſtelle No 20. 
u Zerbau, welcher auf 10 Rthir. gewurbigt worden, Öffentlich verkauft werden 
kon, und der Biethungsternain aut den 36ſten November d. J. Vormittags um 
Jo Uhr angeſetzt worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche dleſes Grund⸗ 
Kück zu kaufen gesonnen find, hierdurch aufgefordert, Ach an dieſem Tage zur bes 
. Rimmten Stunde onf dem Rath hauſe hieſelbſt einzufinden, ihr Geboth abzugeben 
5 10 gewärtigen, daß der Zufhlag dem Meiß⸗ und Beſtdtethenden geſche⸗ 


* 
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Citationęs Creditorum: 

Goldberg den 26. July 1816. Ueber das in einigen undedeutenden 
Activis und in der, mit Inbegriff des dazu erkauften Ackers für 1650 rthlr. 
erworbenen Mühle, wozu vor kurzem noch eine Oelmüble erbaut worden, beſtehen⸗ 
den Vermögen des Feldmüllers Johann Gottfried Meſchler in Nieder⸗Harpers⸗ 
dorff, iſt vermoͤge Decrets vom heutigen Tage der Concurs⸗Prozeß eroͤffnet wor⸗ 

den. Alle die an dieſes Vermoͤgen einen Anſpruch zu haben meinen, werden 
daher hierdurch vorgeladen, in dem auf den 14. November dieſes Jahres Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor dem Nieder⸗Harpersdorffer Gerichts amte in Nieder⸗Har⸗ 
persdorff angeſetzten Termine, entweder in Perſon oder durch einen zulaͤſſigen, 
"gehörig legitimirten und inſtruirten Bevollmächtigten, wozu ihnen der hleſige 
uſtiz⸗Commiſſarius Herr Borrmann vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre An⸗ 
ſpruͤche gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Wer nicht 
erſcheint, wird mit feinen Forderungen an die Maſſe präcludirt, und es wird 
ihm damit gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Selllſchweigen aufgelegt 
werden Das Nieder⸗Harpersdorffer Gerichtsamt. 

*) Jauer den aoſten September 1816. Da im Llqauldatlons⸗ und reſp. 
Prloritäts⸗ Verfahren über die Kaufgelder des dem Getreidehändler Carl Benja⸗ 
min Mehwald zugehörig geweſenen Hauſes ſub Nro. 41. der Vorſtadt und der das 
zu gehörigen Scheuer ſub Nro. 16. eröffnet worden, fo laden wir die unbekannten 
Gidudiger des gedachten ꝛc. Mehwald Hiermit vor, in dem auf den gten Januar 
1817. anberaumten Termin Vormittags um 10 Uhr auf bieſigem Rathhauſe coram 
Deputato, Stadtgerichts Aſſeſſor Loos entweder in Perſon oder durch geboͤrig 
legitimirte Mandatarien, wozu ihnen der Herr Juſtizcommiſſarius Seidel in Vor⸗ 
ſchlag gebracht wird, zu erſcheinen und ahre reſp. Anſprüche zu Protocoll zu geben; 
im Aus bleibungsfalle aber zu gewartigen, daß die parate Maſſe unter die ſich ge⸗ 

meldeten Gläubiger pro rata pereiplendorum vertheilt und ihnen blos ihre Rechte 
an den Cridarlus vorbehalten bleiben werden. 
5 " König. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht, 
i Citationes Edictales. 
f Brestan den. ıpten Juni 1816. Nachdem von Seiten des hieſtgen 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts bon Schleſien über den Nachlaß des hieſeldſt ver⸗ 
ſtorbenen Krieges⸗ und Steuerraths Albert Lombard auf den Antrag der Wittwe 
und Vormundſchaft ihrer minorennen Kinder bereits unterm agſten April 1814. 
der erbſchaftliche kiquidattonsprozeß eroͤffnet, nunmehro aber bey der erfolgten Auf⸗ 
hebung des Militär» Suspenfionsedictd ein anderweltiger Lquidattonstermin auf 
den zoſten Nopember a. c. anberaumt worden iſt; fo werden alle Mllttaͤrperſonen, 


* 


welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche 


zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine Vormittags um 
10 Ubr vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Herrn o, Dobſchuͤtz 
auf dem hiefigen Ober⸗Landesgetichts⸗Hauſe perfönlich. oder durch einen geſetzlich 
zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bet etwaniger ermangelnder Bekaunt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarien der Juſtlzcommiſſarius Peterſſon und 
Enge in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu er⸗ 

Seinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchei⸗ 


nigen. 
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nigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, das fie aller ihrer eis 
wanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ibren Forderungen nur an dasje⸗ 
ge, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe n 
drig bleiben möchte, werden derwieſen werden. 8.0 
8 Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 


Breslau den azſten Jull 1816. Von Seiten des unterzeichneten Könlgl. 


Ober⸗vandesgerichts wird auf Antrag des Officil fisct der Cantoniſt Heinrich Preuß 
aus Tſchechen, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und ſeitdem bey 


den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die 


Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Verantwortung bier⸗ 
über ein Termin auf den zoſten November a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Ober⸗Landesgerichts⸗Referendario Gottwald anberaumt worden, zu ſelbigem auf 
das hieſige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Termin nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriſtlich ſich melden; fo wird ges 
gegen ihn als einen, um ſich dem Krlegsdienſt zu entztehen, Ausgetretenen verfah⸗ 
ren und auf Coufiscation feines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallen⸗ 
den Vermoͤgens zum Bellen des Fisci erkannt werden. a 8.7 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den gten Auguſt 1816. Von Seiten des hieſigen Königl. Obere 
Landesgerichts von Schleſien werden nach erfolgter Aufhebung des feither beſtan⸗ 
denen Suspenſionsedicts vom zoſten Juli 1812. alle diejenigen Gläubiger aus dem 
Militärſtande, welche an den Nachlaß des am a6flen December 1812. zu Ober⸗ 
Ellguth verſtordenen Lieutenant Carl Philipp Albert Freyherrn v. Stoſch, wor⸗ 
über unterm roten December 1813. auf den Antrag feiner Mutter der erbſchaftliche 
Eiquidationsprojeß eröffnet worden iſt, aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Unſprüͤche zu haben vermeinen, und denen ihre Rechte in dem am 25fſten October 


1815. nublieirten Claſſificattons ⸗Erkenntniſſe vorbehalten worden find, hierdurch 


vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ Referendarius Gartner auf 


den 17ten December d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidationster⸗ a 


mine in dem hieſigen Ober⸗Landeggerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen ges 


ſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa er mangelnder Bekannt⸗ 


ſchaft unter den hieſigen Juſtiſcommiſſarten der Regierungs⸗ Aſſeſſor und Juſtizcom⸗ 


miffarius Muͤller und der Juſtizcommiſſarlus Peterſſon in Vorſchlag gedracht wer⸗ 


den, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen zu erſcheinen ihre vermeinten Anſpruͤche 
anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber 


haben zu gemwärfigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte fuͤr verluſtig erklärt 


und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 


meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwie⸗ 


en werden. 2 y 
j -  Rönigl, Preuß. Dbers Landesgericht von Schleſien. 5 
Breslau den agſten Juli 1816. Von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
kandesgerichts von Schleſſen werden nach erfolgter Aufhebung des ſeither beſtan⸗ 
denen Sus penſionsedicts vom zoften Juli 1812. alle diejentgen Glaͤubiger aus dem 
Milicarſtande, welche an den Nachlaß des am zoſten April 1814. zu Landesbut 
verſtorbenen Poſtmeiſters Speer, worüber auf den Antrag des hiefigen Königl. Pur 


pillen ⸗Collegit unterm 27ſten Januar der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet 
worden 
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worden iſt, aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben ber⸗ 
meinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landesgerichts Reſetendario 
v. Dos ſchuͤtz auf den 18ten December d. J. Vormittags um ro Uhr anberaumten 
Aquldationstermine in dem hieſigen Ober Landes gerichts⸗Hauſe perfönlich oder 
Durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa er nangelns 
der Bekauntſchaft unter den hleſigen Juſtiztommiſſarien der Juſtizcommiſſtonsrath 
Enger, Juſtizcommiſſarius Stoͤckel und Juſtizcommiſſartus Fuhrmann in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre 
vermeinten Anfprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die 
Nichterſcheinenden aber haden zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
B frledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, 
werden verwieſen werden. 8 em ; j 
2 fr Köntgt, Preuß Ober Landesgericht von Schleſten. 
Hohlſtein Löwenbergſchen Creiſes den osten September 1816. Der 
Ken dem ehemaligen o Rüͤhleſchen Fuͤſtlier Batalllon geſtandene und vorgedlich im 
Jahre 1805; deſertirte Füſtlier Johann Caſpar Hilger aus Neuen Bunzlauſchen 
Ereiſes wird hiermit auf den Antrag einer Ehefrau Anne Suſanne geb. Scholz, 
welche wegen doͤslicher Verlaſſung auf Trennung der Ebe angetragen hat, hierdurch 
vorgeladen, ſich den ıgten December d. J. Vormittags um 10 Übr in der hleſigen 
Lanzeley über feine boͤsliche Verlaſſung zu verantworten, bey feinem Ausbleiben 
er zu gewärtigen, daß er die ihm zur Lafl gelegte Entweichung für geftändig ge⸗ 
achtet und auf deren Grund die Ehe werde getrennt werden N 
„ Fauͤrſiiich v. Hohenzollern Hechingebiches Juſtlzamt Hoblſtein. 


5 08 Oels den laten Auguſt 1816. Da der Nachlaß des den „Januar 1874. 
w Ragcke verftorbenen ehemaligen Ziergärtner Chriſtoph Unterlauf unter feine ſich 
egitimirte Erben vertheilt werden ſoll, fo werden alle diejenigen, welche an dieſen 

Nachlaß aus irgend einem Grunde, er habe Namen, wic er wolle, einen Anfprüch 
u haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſich binnen den nächſten drei Monaten 
nd laͤngſtens in Termino den 20. November c. Vormittags um 10 Uhr hlerſelbſt 

in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitiarii entweder in Perſon, oder durch 
einen inſtruirten und legifimirten Mandatarſum, wozu ihnen im Fall der Unbekannt⸗ 
ſchaft, der hieſige herzogl. Fuͤrſtenthums⸗Gerichts⸗Referendar „Herr Enge vorge⸗ 
ſchlagen wird, einzufinden, ihre Forderungen und Auſprüche. gehorig anzumelden 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Noch in demſelben Termine fol. der, bereit 

Uegende Nachlaß getheilt werden, und wird den fpäter Anfprüche formirenden blos 

das Recht zuſtehen, ſich an jeden Erben nur fur feinen Antheil zu halten. 

Kaya 1 Das Gerichtsamt des Gutes Raacke. Schmiedel, Juſt. 
„ Schurgaſt den zten September 1816. Auf den Antrag der Johanna 

Eliſabeth geborne Thomas verehelichten Schmidt aus Pohlniſch⸗Leipe wird deren 

Ehemann der Schuhmacher Johann George Schmidt eben daher hiermit aufgefor⸗ 

dert, innerhalb drey Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 19 ten December 

d. J Vormittags um 9 Uhr hieſelbſt anberoumten Termin entweder werfäntich oder 

durch einen mit binlänglicher Vollmacht und Information verfebenen Mandatarius 
zu eiſcheinen, ſich auf Die von feiner genannten Ehefrau wegen bereits am 5. Fe⸗ 

bruar 1799, geſchehener voͤslicher Verlaſſung derſeſhen gegen ihn . 2 
N N 5 2 2 5 IYeidungg: - 
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ſcheibungsklag⸗ auszulaſſen und weitere Instruction der Sache abzuwarten. Sollte 
derſelbe in dieſem Termin nicht erſcheinen, ſo wird die gegen ihn angebrachte Klage 
für zugeſtanden erachtet, die zwiſchen ihm und der Klägerin beſtandene Ehe auf 
den von ihr angeführten Klagegrund getrennt, der Verklagte für den allein ſchul⸗ 
digen Theil erklärt und der Klägerin ihre anderweltige Verheurathung frey gelafe ' 
ſen werden. . a Gerichtsamt zu Pohlniſch⸗Leip e. 
N Namslau den sten May 1816. Das unterzeichnete Stadtgericht der 
Creis, und Weichbild » Stadt Namslau cttirt den von hier gebuͤrtigen, im Jahre 
1797. vom Königl. Preuß. Militair entlaſſenen, und im Jahre 1798. verſchollenen 
Hutmachergeſellen Samuel Benjamin Habicht und feine etwanigen zuruͤckgelaſſenen 
unbekannten Erben hiermit edictaltter, a dato binnen 9 Monaten, peremtorie aber 
auf den gten Marz 1817. Vormittags um 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtaͤte zu er⸗ 
ſcheinen, oder in Entſtehung deſſen zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklärt und ſeln 
Vermoͤgen feinen Geſchwiſtern und nächſten bekannten Erben zugetheilt werden 
wird. VXaoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Geyer. 


Glogau den ıflen October 1816. Von Seiten des Königl. Preuß, 
Sands und Stadtgerichts zu Groß ⸗ Glogau wird der geweſene hleſtge Acciſe⸗ ah 
Zoll⸗Caſſendiener Franz Woll, welcher ſich am agſten September 1814. heimlich 
von hier entferut hat, auf den Antrag feiner Ehefrau Johanne Catharine ged. Fech! 
ner hlerdurch aufgefordert, ſich in dem zur Beantwortung der wider ihn angeſtell⸗ 
ten Eheſcheidungsklage und weitern Verhandlung auf den 15ten Januar 1817. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr angeſetzten Termin vor dem zu Deputato ernannten e 
Kurtz auf dem Rathhauſe hieſelbſt zu geſtellen, über feine Entwelchung Rede und 
Antwort zu geben und ſodann dle weitere Verhandlung, im Fall er aber ung vorn 
ſam ausbleiben ſollte, zu gewaͤrtigen, daß die Ehe getrennt, er für den allel 
ſchuldigen Theil geachtet und die Entrichtung der Eheſcheidungsſtrafe und der Koß 
ſien verurtheilt werden wird. Ai 3 


50 e ee ers 
„) Breslau den 4. September 1816. Nachdem ad Inſtantlam des v. Wal⸗ 
ther auf Bellau alle diejenigen oͤffentlich vorgeladen worden, welche an den durch 
Feuer beſchaͤdigten Pfandbrief auf Tſcherbeney M. G. Nro. 47. a 600 Rthlr. aus 
irgend einem Grunde Anſpruch zu haben vermeinen, fo iſt von Seiten des unter⸗ 
zeichneten Königl. Ober⸗Landesgerichts von Schlefien unterm obenſtehenden Date 
ein Pracluſſons⸗ und reſp. Amortiſationsurtel dahin ergangen, daß, da in dem 
am Sten Februar 1812. angeſtandenen Termine Niemand erſchienen, nunmehr der 
Einganzs erwähnte Pfandbrief über 600 Rihlr. für amortiſirt zu erklaren, allen 
unbekannten Prätendenten in Hinſicht deſſelben ein ewiges Stillſchweigen aufzuer⸗ 
legen und dem Eigenthämer des gedachten Pfandbriefs eln neuer ausjufertigen, 
Dies wird hierdurch mit dem Beyfuͤgen bekannt gemacht, daß, wenn etwa Mili⸗ 
tärperfonen bey der Sache ein Intereſſe haben ſollten, dieſelben hiermit aufgefor⸗ 
dert werden, dinnen 14 Tagen, vom Tage der Einruͤckung gegenwaͤrtiger Bekannt⸗ 
machung, bey dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht allhler ſich zu melden und ihre Rechte 
wahrzunehmen; widrigenfalls auch gegen fie das Präcluſions⸗ und reſp. Amorti⸗ 
ſationsurtel unumſtoͤßlich rechtskräftig werden wird. ER 
= Koͤnigl. Preuß, Ober» Landesgericht von Schleſten. 
een 
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ö eslau zu St. Claren den a8 ſlen März 1816, Von dem Königt. Ge 
nicht zu St. Claren in Breslau find der te Auguſt c., 10te. October c., peremtorte 
aber der 19te December c. Vormittags um 9 Uhr als Termini licitationis auf die 
ſub Neo. 10. zu Clarenerauſt gelegene auf 3428 Rihlr. 17 far. 13 d'. Courant ge⸗ 
kichtlich abgeſchäͤtzte Scherlizkeſche Erbſcholtiſey angeſetzt worden, wozu Kaufluflige 
zu Abgebung ihres Gebots vorgeladen werden. Wobey auch die unbekannten aus 
dem Hypotheken buche nicht conſtirenden Realprätendenten mit vorgeladen werden, 
ihre Anfpräche ſpaͤteſte ns bis zum letzten Eicitationstermine dem Gericht anzuzeigen, 
oder zu gewartigen, daß fie nach erfolgter Adſudlcation damit gegen den neuen Bes 
ſitzer, und in fo weit fie die Ecbfchoitifen gu. betreffen; nicht weiter werden schört 
werden. Und wird üderdles noch in Anfehung ver eingetragenen Gläubiger die 
Warnung nach $. 35. Tit. 52. Thl. 1. der Gerichtsordnung ihre Anwendung finden, 
daß lin Fall des Auſſenbleibens dem Pluslicltanten nicht nur der Zuſchlag ertheift, 
ſondern auch nach gerichtlicher Erlezung des Kaufſchillinge die Loͤſchung (ämmtlt⸗ 
cher eingetragenen ais auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar Letztere 
ohne Production der Inſtrumente, werde verfuͤgt werden. 5 
0 el ‘ muth. 


— Glogan den ten Auguſt 1816. Das zu Bautſch im Glogauſchen Erelſe 
ſub Nro. 4. belegen und auf 474 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzte Chriſtian Schulzſche 
Bauergut ſoll in bia executionts den 14ten September e., ngten October und pe⸗ 
remtorle den 16ten Novemder a, c. Öffentlich an den Meiſt und Beſtbtethenden 
verkauft werden Kaufluſtige und Beſitzfähige werden daher hiermit vorgeladen in 
gedachten Terminen, vorzüglich aber den ı6ten November a e. Vormittags um 
9 Uhr in der Gerichtsſtude zu Gramſchüͤtz zu erscheinen, ihre Geboche abzugeben 
und den Zuſchlag unter Einwilligung der Creditoren zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann 
in der Reg iſtratur eingeſehen werden. Zugleich werden aber auch alle unbekannte 
Gläubiger, welche an das zu verkaufende Grundſtuͤck irgend einen Realaß uch 
zu baden vermeinen, hiermit öffentlich. dorgeladen, auf den 16 ten November a, e. 
früh um 9 Uhr in dem Gerichtszimmer zu Gramſchuͤtz Behufs des Liquidirung und 
Nach weiſung ihrer Forderungen zu erſcheinen, oder zu gewaͤrtſgen, daß die Aus⸗ 
bleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtüͤck päcludirt und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelden, als gegen die Gläubi- 
ger, unter welche das Kaufgeld virtheilt wird, auferlegt werden fü. 
> Das Könlgl. prinzliche Amtsgericht von Hanno, 9 
8 8 ö achur. 
65 „y eswenderg den 2ofen Auguſt 1816. Das hieſige Koͤntal Preuß Land⸗ 
und Stadtgericht ladet zur Blethung auf das an der Goldberger Gaſſe hleſelbſt ſub 
Nro. 144. belegene ouf 250 Rthlr Cour. taxtrte und Schulden halber ſud haſtirte 
Daus der verſtorbenen Zuckerbäcker ⸗Wettwe Lange die Kauſluſtigen zu dem einzi⸗ 
gen auf den 2often December d J. des Vormittags um ro Uhr angeſetzten Bie⸗ 
tdgungsterm ine auf hieſſpes Rathhaus in deſſen Regiſtraturzimmer mit dem Veyfuͤ⸗ 
gen ein, daß ped chtes Grundſtück nach Zuſtimmung der Realaländiger dem Meiſt⸗ 
TDiethenden zugeſchlagen werden wird. Auch etwonſge uns nicht bekannte Perfonen, 
welche an diefes Grundſtück Antprüche hu haben glauben, werden geladen, ſolche 
dis zum f ſtgeſetzten Termine oder in demſelden anzuzeigen und zu beweiſen; midi 
genfalls fie damit gegen den künftigen Befiger nicht gehoͤrt werden koͤnnen. 


— — — 
Beylase 
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j Beylage 
a Nro. n. des Breslauſchen Inteligenz Bine 


vom 18, Oetob er 1816. 


U 


2 Zu vermiethen. 

7 — Breslau. Im rothen Haufe Auf der Reuſchengaſſe find. zu Weibnachten 

d. J. zwey große feuerſichere Gewölbe und etliche große Boden zu vernuethen Das 

1 Mie hierüber ſagt der Eigenthuͤmer. i 

der Perſonen, ſo ihre Dienfte antragen. | 

4 „ Breslau: Eln unverheuratheter Menſch ſucht allbler fein, Baldiged Uns 
tetkommen als Koch, Gaͤrtner oder Jager, und ift bey dem Agent Heren Muͤller 

auf der Windgaſſe Nro. 200, zu erfragen. 

5 ) Breslau. Ein Reitknecht, der auch zu gleicher gelt fahren fonn, ver: 

ſehen mit den beften Zeugniſſen und unverbeurathet, wuͤnſcht bold in Dienſt zu 

treten. Zu erfrägen auf der Weidengaffe in Nro. 1084. drey Treppen ep 

AVERTIIDSEMEN IS. 

9 Breslau Der Criminalrath und Juſtäcommiſprlus Künfet wohnt 
letzt am Salztinge im weißen Löwen Nro. 558. zwey Stiegen boch. 

*) Breslau den ꝛ4ten October 1816. Ich bin Willens, ein feines 
Werkchen unter dem Titel: Syſtem des Elementar- Unterrichts der praftifchen 
Muſif ꝛc. herauszugeben. Wer darauf bis zu Anfang des kuͤnftigen Monats präs 
numttiren oder auch nur ſubſeribiren will, erbält daſſelbe für 12 gar: Cour. und 
das ie Exemplar frey. Die Namen der Theilnehmer werden vorgedruckt. 

Wilhelm Flemming, Hummerey Nro. 855 
„) Breslau. Einem hohen Adel und verehrunge wuͤrdigen Publiko mache 
ich bekannt, daß ich mich zum Pentteren verſch⸗ ſſener Meubles ganz gewidmet und, 
5 werſpreche ae Sorten von Meubles wie neu herzuſtellen. 
a ; Moritz Diſchlermeiſter, 
ir wopupn ft. auf der Nicolalgaſſe in der Fortuna ſub Nro. 404. 
a drey Stiegen hoch 
b 99 Fellen Unterzeichneter hat die Ehre bekannt zu mach 'n, daß fein 
N Gewoͤlbe von jetzt an auf der Dölauer Straße in Nro. 1099 ohnweit dem Theater 
i. Man findet daſelbſt ein ähnliches Aff. reiment von Schuhmacherarbeit für Her⸗ 
ren und Deinen nach den neus ſten n Moden, „ els wie vorber im Rautenkranz 
Dhlauert Sraßk: e 0 Schuhmacher Ho ter. 
A " Bres⸗ 
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) Breslau den 16ten October 1816. Bey Ziehung ber Zoften Koͤnlgl. 
kleinen Geld.» Lotterle find nachſtehende Gewinne bey mir gefallen, ais: 1 Gewinn 
von zo Rthlr. auf Nro. 383823 1 Gewinn von 20 Rthlr. auf Neo. 48161: 
5 Gewinne von 10 Kehle. auf Nro. 8651 12675 38361 38400 43783 
48036; 6 Gewinne von 5 Rthlr. auf Nro. 382705 38339 79 43784 48054 
48109; 15 Gewinne von 3 Kthlr. auf Nro. 8658 75 12674 38251 56 59 
90 38385 87 43776 48012 55 48115 35 86; 27 Gewinne von 2 Rehlr 
auf Nro. 8620 44 52 68 12634 38 18257 69 38204 50 53 55 38302 20 
20 50 65 91 48007 48 56 90 48126 36 73 76 95; 84 Gewinne von 
15 Rihlr. auf Nro. 8602 24 26 32 53 55 60 62 64 67 72 77 81 82 85 93 
97 8700 12603 6 28 36 55 64 67 78 9196 18234 40 42 46 48 50 63 
7238219 30 34 4042 54 60 78 82 86 94 38308 14 46 64 7173 74 BI 
437 8a 57 62 80 90 99 48016 46 58 59 74 78 79 97 48112 13 16 18 
21 28 31 43 44 53 54 79 89 94 48200, welche ſogleſch In Empfang genom⸗ 
men wer den koͤnnen. . Johann David Wentzel. 

9) Breslau den 1 6ten October 1816. Zu der 41ſten kleinen Gelbe 
Lotterie, deren Ziehung auf den Igten, acſten und 2 fſten November d. J. feſtge⸗ 

ſetzt iſt, und wofür der Einfag in Courant oder in Münze nach dem Reductlonsfuß 
von aaſtel geleiſtet wird, find ganze Koofe a ı Athle. 2 gr. bey mir zu haben; we⸗ 
gen der damit verbundenen Uhr⸗Ausſplelung if der Einfag für jedes Loos um ei⸗ 
nen Groſchen erhoͤht worden, wie der Darüber ſprechende Plan nut Mehrerem nach⸗ 
weiſet. ; Johann David Wentzel. 
a ) Breslau. Es wünſcht jemand, an junge beute, die ih dem Militair 
widmen wollen oder berelts dienen, Unterricht in der Arithmetik, Geometrie, Ste⸗ 
keometrie, Trigonometrle und Algebra unter billigen Bedingungen zu ertheilen. 
Das Nähere im Intelligenz Comtoir. 

9) Breslau. Bey Ziehung der often kleinen Geld + Lotterie find in mein 
Comtoir getroffen: 50 Rihlr. auf Nro 8449; 20 Rihlt. auf Nro. 9065 14091; 
10 Rthlt. auf Nro. 8407 9148 90 140735 5 Rıhie. auf Nro. 8414 11862 

14025; 3 Krthlr. auf Nro. 9146 85 11502 64 12067 14028 18223; 
2 Kehle: auf Nro 8469 88 9043 55 69 75.92 9105 47 71 72 78 95 

11504 24 54 12090 14002 50 71 74 18211 57 69 18300; 13 Rthlr. 
auf Niro. 8411 22 26 37 61 62 75 79 83 92 9006 812 17 243! 44 45 
49 72 74 89 93 94 9116 173438 60 6111810 111419 27 41 49 50 
11556 6371 72 77 869194 98 12004 12 15 17 2445 63 70818494 


97 14010 13 16 a1 36 44 55 57 61 63 78 80 14093 14100 18202 3 5 


34 40 42 46 48 50 63 72 81 93 98, und in Empfang zu nehmen im Koͤnigl. 
Lotterie⸗Elnnahme⸗Conuolr bey Joſ, Holſchau jun. x 3 d 
a res⸗ 
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J 
*) Breslau. Zur 4 ſten kleinen Geld » Lotterie empfiehlt ſich mlt kodſen 
im Königl. Lotterte⸗Einnahme⸗Comfo“ Sof. Holſchau jun. 5 Er 

0) Breslau. C. A. Trewendt, jun. Buchbinder, Futteralarbelter und 
Brieftaſchenfadrikant bieſelbſt, Hat ſeine Wohnung und Gewoͤlbe auf der Kupfer⸗ 
fer nniedegarfe m Schneidergewerkshaufe zwiſchen dem weißen Hirſch und dem Zob⸗ 
tenderg No. 1717. empfiebit ſich allen hohen Herrſchaften und einem reſpect. 
Pubnko mut Vertertigung und Verkauf aller Sorten feiner und ordinalrer Buchs 
binder und Futtralarbeiten in Papier, Pappe, couleurtem Leder und Maroquin, 
Brleftaſchen, verſchirdne einfache und doppelte mit und ohne Einrichtung zu In⸗ 
ſtrumenten, Porte feuilles, Feld und Schulmappen, Relſe und andere Schrelb⸗ 
zeuge, chyrurg ſche Verbindzeugtaſchen, Souvenirs und Etuis, ferner Geber, 
Geſang und Schulbuch er, gebundene Kinderſchriften mit illuminirten und ſchwar⸗ 
zen Kupfern, Handlungsbuͤcher, Schrelbebücher ordinair, wie auch in eleganten 
in Kupfer geſtochnen Umſchlaͤgen, Stammbuͤcher, ganz neue Akten in Maro⸗ 
quin, feine Bilderbogen, verſchtedne Spiele, Naͤhkaͤſichen, Toiletten, Attrap⸗ 
pes, Bonbonnieren, Stricknuiſter, Etlquets zu Tuch⸗ oder Zeugproben, und 
andern Sachen, welche ſich zu Geburtstage: Weynachts und Neufahrsgeſchen⸗ 
ken vorzüglich eignen, nebſt Berliner und Wlener Geburtstags und Neufahrs⸗ 
wuͤnſche, worunter ſehr fehöne bewegliche, Vignetten, Stemmduchgemaͤlde, feine 
Pariſer Briefe mit Couverts, ordinaire glatte und feine gepreßte Pariſer weiß ⸗ und 
Satinet⸗ Befitens Empfehlungs und Tauf⸗ Elnladungs⸗Karten, auch moderne 
Pathenbriefe, worunter Atlas; find dey gefaͤlliger Bedienung um billige Preiße 

zu haben. Re | BER e 
*) Breslau den 14 October 18 16. Ich wohne jetzt im zweyten Viertel 

der Schuhbruͤcke im golonen F. neben der Schildkroͤte eine Treppe hoch. 

Der Juſtizcommiſſatius Peter ßon. 
„) Breslau den zäften September 1816. Der undekannte Eigentbümer 
eines von dem Tageardeiter Gottfried Heinze auf der Ohlauer Gaſſe hieſelbſt ges 
fundenen, verſchledene Münzforten enthaltenen Geldbeutels wird hiermit aufgeſor⸗ 
dert, feinen etwa daran hadenden Anſpruch binnen 4 Wochen, dem Sten Octo⸗ 
der c. an gerechnet, ben uns in Termino den z5flen November c. Vormittags um 

10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Referendarlo b. Satiſch, geltend zu machen ; 
widrigenfalls daräder geſetzmaͤßig verfügt werden wird. g 2 

5 7 3 Das Königl. Gericht der Stadt. 

*) Lomnitz den zöflen September 1816. Nachdem in Termins licitationls 
den azſten Juni v. J. in der Bürger Gottfried Dreſcherſchen Subhaſtationsſache 
im Kupferberg ſich kein Käufer gemeldet hat, fo foll das ſud No. 70. zun. Nachlaſſe 
des Bürger Gottfried Dreſcher laut Taxe vom iſten April v. J. an 278 Rthlr. Cou⸗ 
rant gewürdigte Haus auf den Antrag der Creditoren anderwelt in dem hiezu an? 
deraumten peremtoriſchen Termine g 


den aöfien November d. J. Nachmittags um a Uhr . 
. a 


auf dem Seſſions zimmer zu Kupferberg an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft 


laden, um in demſelben ohnfehlbar verſoͤplich zur beſtimmten Zeit und am befagten 
Orte zu erfcheinen und ihr Geboth gehoͤrig zum W,otocof abzugeben, für daſſelbe 
bis zum Termine Sicherheit zu beſtellen und lonaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 


nommen werden, und die Kaufs Modalitäten werden im Termine regullrt werden. 
Zugleich werden alle unbekannte Real- und Perſonalglaͤub ger zu dieſem Termine 
hierdurch vorgeladen, um in demfelbon ihre etwanigen Anſpruͤche geltend zu ma⸗ 
chen; beym Ausbleiben aber die Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens zu ge⸗ 
waͤrtigen. Das Koͤnigl. Preuß Gericht der Stadt eye 
PR ogt. 
Berlin. Bey & Hapn hieſelbſt iſt erſchienen, und fuͤr 1 Thlr. 
4 Gr. Cour. zu haben: der deutſche Seeretaͤr, oder praktiſche Anwelſung zur 
guten Schreibart Überhaupt, Imgfeichen zum Briefſtil und zur Abfaſſung der 5 
im buͤrgerlichen Leben vorkommenden Geſchaͤftsauſſaͤtze, durchgaͤngig mit Bei⸗ 
fpielen und Muftern belegt. Nebſt einem Unterricht uͤber die heutigen Titu⸗ 
laturen in Deutſchland. Von J D. F. Rumpf, expebir. Sectetaͤr bei der Re⸗ 
glerung zu Berlin. Drltte vermehrte und verdefferee Ausgabe. Der deutſche 
Secretair if nicht nur ein Brlefſteller für die mannigfaltigſten Verhaͤltulſſe 
des Levens, ſondern er enthaͤlt auch die Anwelſung zu einer guten Schreibart 
überhaupt: und zu dem Briefſtlel insbeſondere. Die Lehre von der Rechtſchrei⸗ 
bung iſt nicht neuerungsſuͤchtig, ſondern auf die Geſetze und die Natur uns 
ſerer Sprache und auf den Gebrauch muſterhofter Schriftſteller gegruͤndet; eben 
ſo die Lehre von der Abtheilung der Silben und Woͤrter und von der Interpunk⸗ 
tion. In Anſehung der hier über Sprachreinheit, Sprachrichelgkeit, Deutlichkeit 
und Beſtimmthelt, Perlodenbau, Lebhaftigkeit, Wohlklang ꝛc. aufgeſtellten Grund⸗ 
füge, verdient der Verfaſſer allen Belfall, und wie er die Hülfsmittel zu einer 
guten Schreibart zu gelangen, erflärt, wird für jeden ſehr unterrichtend ſein. 
Was ihm zum beſondern Verdienſt gereicht, ist, daß er aus dem Sprachgebiet 
das Schwierigſte und alles dasjenige ausgehoben hat, wogegen am meiſten gefehlt 
wird. Die Briefe und andere Auffäge für das Geſchaͤftsleben find muſterhaſt, 
und wenn ſie es nicht ſind, ſo hat der Hr. Verf. das. Sprachwidrlge und Fehler⸗ 
hafte in den darunter gelegten Noten bemerkt. Dies iſt für jeden, der ſich im 
Stil uͤben will, von dem vortrefflichſten Nutzen. Ueberhaupt iſt hier das Prak⸗ 
tiſche überall beruͤckſichtiget und alle Regeln ſind durch Beiſpiele anſchaulich und 
verſtaͤndlich gemacht worden. Wir muͤſſen daher dieſem Briefſteller unter der 
großen Zahl feiner Mitbewerber, einen vorzuͤglichen Platz anwelſen. 
In Breslau zu haben ben f | 
Wllibald Auguſt Holaͤufer, im Adolphſchen Haufe am Kraͤnzelmarkt. 


Gerichts 


r 


1 4 


(38810 8 


Gerichtlich eonſtrmirte Koufcontracte. 
9 Freyburg den rıten September 1816. Bei dem Gerichtsamt 


zu Wuͤſtewaltersdorf find ſeit einem halben Jahre folgende Kaͤufe verlautbart 
und beſtaͤtiget worden: s 


1. Gottlieb Roͤsners, um Chriſtian Neumanns Haus, pro 200 Kılr, 
2. Gottlieb Neumauns Kauf, um George Gebauers Freigarten, pts 
1100 Rtlr. i 
a 3. Ernſt Thiels Kauf, um George Nieſels Wieſe, pro 300 Rilr. 
25 Gottfried Billers Kauf, um Leupolds Freigarten, pro 140 Mer. 
5. Gottfried Schuberts Kauf, um Billers Freigarten, pro 140 Rtlr. 
6. Gottfried Willners Kauf, um Schuberts Freigarten, pro 200 Rtlr. 
7. Gottfried Urbans Kauf, um Chriſtoph Bergers Freigatten, pro 


- 300 Rtlr. 


8 8. Gottlieb Nitſchkes Kauf, um Genes Neumanns Da, pro 380 
klr. 
9. Carl Willhelm Winners Kauf, um Geotge Heintichs Haus, dis 


232 Rilr. 
) Reuß endorf den Iten October 1816. Vom sten Julh 1816 
an, find folgende Käufe verlaubart und confirmiet worden: 


Kauf, Gortlieb Kellers, um Kobers Fleihaus, pro 700 Rilr. Si 
„Traugott Koberts, um Kellers Haus, pro 300 Rtlr. ER: 
Golilob Taͤubers, un. Kattjes Bauerguch, pro 900 Rilr 

Carl tangers. Kauf, um feines Vaters Haus, pro 140 Rılr. 
Gottlieb Schmidt, um Schobeer Freihaus, pro 140 Alle. 
Gottlob Scholzes, um George Scholz Freigarten, pro 280 N 
Gottlieb Alters, um Boͤhms Freihaus, pro 340 Relr. 

„Franz Voͤrkels, um Gottlieb Alters Haus, pro 165 Nile, 

9. Joſ Hauckes, um Chriſtian Roſemanus Haus, pro 380 Rtlr. 

een den ten September 1816. Das Koͤnigl. Stadtgericht 

bieſelbſt hat nachſtehende Kauf⸗Contracte confirmirt und Fundosradirt. 


SO ns 


1 Kauf des Schmidt Klauſt, um den Bruchmannſchen Erben Acker, 


Werth 502 rilr. 


2. Des Schmidt Ktaufes Kauf, um dis Seuchmaniſchen Eiben Scheu⸗ a 


er, Werth 64 tilt. 

3. Kauf des Schmidt Klauſt jun., um das vormals den Schmidt Kurz 
angehoͤrige Wohnhaus, Werth 320 rilr. f 

4. Kauf des Tuchmacher Erbiſch um das Weber Schreyerſche Wohn 


: baus, Werth 650 rilt. Neo. 82. 


— 


5. 
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F. Hypotheken Schein fuͤr den Schmidt Fechner, uber das von Ende 
ſche brauberechtigte Erbenhous, Wertb 495 rtr. Nro 160. 
6. Hypothekenſchein für die Sommerſche Erben, über das vaͤterliche 
brauberechtigte Wohnbous, Werth 5 Bo ttir 
Fi. Kauf der Stricker Wittwe Krauſe, um das Kuttenſche braubereche 
tigte Erbenbaus, Werth 750 utlr. 
8. Kauf des Bürgers Salomon Blumberg, um das Semmeiſche Gran 
berechtige Erbenbaus Nro. 24. Werth 1262 rtir.. 
9. Kauf des Schubmacher Ferdinand Bruchmann, um das Tuchma⸗ 
cher Weigelfihe brauberechligte Haus Nro. 94., Werth 520 rtl. 
10. Kauf des Koch Stuͤtzer, um das von dem Herrn Kaufmann 
Knothe erkaufte Geſellſchaftsbaus, Nro. 107. Werth 6050 rtlr. 


11 Kauf des Kaufmann Emanuel Gurke, um die vaͤterliche Wald⸗ 


wieſe, Werth 85 tele. 

12. Kauf des Tuchkaufmann Hoͤhne, um das vormals dem Herrn 
Reglerungs Rath von Wrochem zugehoͤrige brauberechtigte Wohnhaus 
Nro. 1. Werth 1475 rur. 

13. Kauf der Frau Dorothea Galle, geb. Martini, um das vis 
terliche Ackerftück, der Riemer Berg genannt, Werth 400 rtlr. 

14. Kauf des Gotthelf Martin, um das vaͤterliche Wohnhaus, 
Werth 700 rilt. 

15. Kauf des Martini, um das vaͤterliche Helderhaus, Werth 130 Rtlr. 

16. Des Martini Kauf, um die Hälfte . Kaufpreiß 200 rilr. 

17. Kauf des Gotthelf Martini, um das vaͤterliche Ackerſtuͤck hinter 
dem Fiſchern, Werth 170 ttlr. 

8 18. Des Martini Kauf, um das von feinem Vater ererbtes Helder 
Wieſel, Werth 100 Rtlr. 

f 19. Kauf des Mehlhaͤndler Leupold, um das Ullmerſche Wohnhaus, 
Werth 400 rtlr. 

20, Kauf des Bauer George Friedrich Sauermann zu Wachsdorf, um 
die muͤtterliche Bauernahrung, Werth 600 rtlr. 

21. Kauf der Maria Dorothea Dittmann zu Sagan Küpper, um 
die vaͤterliche Haͤuslerſtelle, Werth 200 tir. 

22. Kauf des Bauer George Friedrich Muͤller zu Kuͤpper, um das von 
feiner Mutter and Geſchwiſtern erkaufte Guth, Werh 300 rttr. 

23. Kauf des Dreſchgaͤrtner Ehriſtian Heinrich zu Hertwigswaldau, 
über die von feinen Geſchwiſtern erkaufte Gaͤrtnerſtelle, Werth 284 riir. 
22 fgl, 41 dr. 


24. 
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24. Kauf des Häusler Gottlieb Sucker zu Hertwigswaldau, um dle 
von dem Ignatz Hollſteinſchen Creditoren, um 100 rtlr. erkaufte Haͤuslerſtelle. 
25. Kauf des Rathskeller⸗Paͤchters Berndt, um das Fleiſcher Lehmann⸗ 
ſche brauberechtigte Wohnhaus Neo. 85. Werth 1950 tilr. 
26. Kauf des Kaufmann Gurke, um die fogehannte Marder wieſe, 
Werth 300 rilr. eb: 5 
7) Hainau den zften October 1816. Verzeichniß der Beſitzveraͤnde⸗ 
rungen: 5 
A. zu Wildſchütz. k. Kauf des Johann George Scholz, um die 
Freihaͤusler Nahrung No. 12. zu Ober Wildſchüͤtz, für 700 rtlr. f 
2. Des Gottfried Gottſchling, um das Freibauerguth No. 3., zu 
Nieder⸗Wildſchuͤtz, für 3800 rtlr. a 5 
3. Des Samuel Jungfer, um die Freiſtelle No. 25 zu Nieder⸗Wild⸗ 
ſchuͤtz, fir 200 rel . i f 
Der Anne Rofine) verehl. Wieſenhuͤtter, geb. Zwilling, um das 
Haus No. 26. zu Nieder⸗Wildſchuͤtz, für 65 rtlr. 21 ſgl. 57 dr. 
8. Der Anne Roſine verehl. Wieſenhuͤtter geb. Zwilling, um das 
Haus No. 30. für 132 rtlr. zu Nieder Wildſchuͤtz. | 
7 6. Des Johann Ehrenfried Großknecht, um das Bauerguth No. 2. 
zu Nieder⸗Wildſchuͤtz, für 2200 rtlr. ö 
a B. zu Gaſſendorf. 7. Kauf des Johann Gottlob Freyberg, um die 
Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 17. für 120 rtlr. 2 
C. zu Nieder! Lobendau. 8. Kauf des Johann Gottlieb Lorenz, 
um die Dreſchgaͤrtner-Nahrung No. 68., um 400 rtlr. N % 
Ey Des Johaun Gottlob Anders, um die Haͤulerſtelle No. 74., für 
O rtlr. \ 5 
? D. zu Giersdorff 10. Kauf des Johann Gottlieb Fiſcher, um 
die Dreſchgärtnerſtelle No. 8, fuͤr go rtlr. i f 
11. Des Müller Chriſtoph Hoffmann, um die Ober⸗Muͤhle No. 21. 
für 520 rtlr. 
12. Adiudicatoria der Nieder⸗Muͤhle No. 22. an den Müller Carl 
Schubert, für 2 100 rtlr. ber; ? 
13. Kauf des Carl Gottlieb Beyer, um das Angerhaus No. 11. 
30 l a | 
14. Des Johann Friedrich Fiſcher, um die Dreſchgaͤrtner Nahrung. 
No. 9., für. 225 rtl. 8 
15. Des Gottfried Fiſcher, um das Angerhauß No. 12. für 100 
N 1 75 ee . ; 
16, 
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156. Des George Griebrich Berger, um die Freihäusler⸗ Nahrung 
No. 26. für 190 tir. 1 
F. zu Schierau. Kauf des Johann pedtſh, um die Mühle No. 9 
. für 2600 rtlt. 1 
F. zu Mittel⸗Lobendau. 18. Kauf des Johann Gottlieb Lindner, 
um die Zreihäuster- Nahrung No. 19. für 200 rtlr. 
G. Rieder: Adelsdorff. 19, Kauf des Jeremias Geisler, um die 4 
Freiſtelle No. 44, für 400 rtlr. a 
H. Neu- Schweinitz 20. Kauf des Johann George Fiebig, un 
die Stelle No. 26. fuͤr 110 rtlr. 
21. Des Gotifried Ronſch, um die Stelle No. 6, fuͤr 300 rtr. N 
I. zu Ulbersdorff. 22. Kauf des Johann Gottlob Stillig, um die 
Haͤuslerſtelle No ., für 30 rtlr. 
K zu Ober Brockendorff. 23. Kauf des George Friedrich Auſt, 
um das Angerhaus No. 2., fuͤr 40 rtlr. 
N L. Ober: Nieder: Leyſersdorff. 24 Kauf des Carl Friedrich Bren⸗ 
del, um die Stelle No. 29, für 1200 Re 
25. Des Johann Gottfried. Conrad, um die Sun. No. 3., für 
200 rtlr. 2 
ee Des Gottleh Stoll, um die Drescher ele Ro. 28, für 
0 rt he er : Ei 
N 27 Des George Friedrich Scholz, um das No. 12, für 85 rtr. 1 
28. Des, Johann Gottlieb te um das Haus No. 11. für 
rtlr. 5 
eb 29. Des Johann Gottlieb Schimbke, um die Stelle No. 15. für 
r 
is 30, Des Gottlieb Neumann, um das Angerhaus no. 27. für 130 
rtlr. EN 


+ * 
r 


31. Des Carl Gottlieb Exner, um die Stelle no 3. für 218 rr. — 
55 15 
32. Des Johann Gayer Bleil, um das Angerhaus no. 244, für: 1 


154 rtlr. 
Juͤngling, Just. 

) Feſtenberg den 2ten Auguſt 1816. Des von dem verftorbes 1 
nen Zuͤchnermeiſter Gruhn nachgelaſſene Haus ſub no. 219 hieſelbſt, it 
ſeiner hinterlaſſenen Wittwe Maria Magdalena Gruhn, für 160 rtlr ver⸗ 
reicht, und die Confirmation von hiefigem Königl. ne dato se f 
ferligt worden. Be 


2 — . Y ) 
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Sonnabends den 19. October 1816. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ze. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLII. 


PUBLIC AN DVU M. 
„) Breslau den 10ten Ditober 1816. Den Inhabern der auf den Amor⸗ 
tlfations fond der aufgehobenen bieſigen Banfgerschtigfeiten ausgefertigten Capi⸗ 
tais Obligationen wird hierdurch bekannt gemacht, daß die current en Zinſen davon 
für das halbe Jahr, von Oſtern bis Michaelis a. c., vom zıflen dis zum zıften 


dieſes Monats taglich in den Vormittag sſtunden von 9 bis 12 Uhr aus gedachtem 


Fond in unfrer eriten Caͤmmerepkaſſe in Empfang genommen werden können. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete 
Ober-Buürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadträte. 
—ñ— ——— ͤͤ̃ê- qãU;'TY4 ̃ —kͤ•kw —ä4ä—w — —ʒàqàũt¼ 


5 Citationes Creditorum. 2 
Breslau den pten Junt 1816. Vor das hieſige Koͤnigl Stadtgericht 
und den von demfelten authoriſirten Liquidations⸗Commiſſaxio, Herrn Juſtizrath 


Krauſe, werden hiermit alle und jede, welche an das in 1943 Rthir. 5 gr. 63 d'. 


beſtehende Vermögen des inſolvende gewordenen Kaufmann J F W. Anderſſen 
irgend einen rechtsgültigen Anſpruch zu haben vermeinen, blerdurch vorgeladen, 
vom nien September c. an gerechnet. binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem 
auf den 23ſten December c. Vormittags um ro Uhr anſtehenden Termino liquida⸗ 
tionis peremtorip ihre Forderung an den Cridarium entweder in Per ſon oder durch 
einen zuläßigen und mit hinreichender Information veriehenen Mandatarium ans 
zumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich anzugeben, die 
Documente, Briefſchaften und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit 
und Nichtigkeit ihrer Anſprüche zu erweiſen gedenken, in Originalibus vorzulegen, 
das Noͤthige zum Protocoll anzuzeigen und alsdenn die geſetzmaͤßige Anſetzung in 
em Claſſificationsurtel zu gewärtigen; wogegen fie bey ihrem Ausbleiben und uns 
terlaſſener Anmeldung ihrer Ansprüche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren 
orderungen an die 8 
Wider die übrigen Glaͤubiger ein immerwaͤhrendes Stlllſchweigen auferlegt werden 
wird uebrigens werben denjenigen Glaͤubigern, welche du:ch geſetzliche Urſachen 
an dem perſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen es an Bekanntſchaſt 
unter den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſſizcommiſſarit Herren Enge und 
Pfendſack angewieſen, von denen fie ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und 
Wforimatlon zu- verf'hen haben. a 
. Naffiedel den zten September 1816. Das hlerortige Juſtizamt macht 
2 bierdurch bekannt, daß über das Vermoͤgen des hleſigen Bauers Johann Revig 
r Concurs eröffnes und Terminus zur Anmeldung und Inſtruction der Gläubl⸗ 
a . ger 


1 


chuldenmaſſe des ꝛc. Anderſſen praͤcludiet und ihnen deshald 


= 


noch übrig bleiben moͤchte, werden verwleſen werden. 
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ger auf den aoſten December a. c. Im Orte Naſſiedel anberaumt worden ſey, wo⸗ 


ſelbſt ſich alle diejenigen, welche an den Eridarium Anſprüche zu haben glauben, 
entweder in Perſon oder durch hinlänglich bevollmächtigte Mandatarien, wozu den 


Auswärtigen die Juſttzcommiſſarien Herren Plener, Heintze, und de; Fukiti rtus 


Herr Mader in Vorſchlag gebracht werden, fub poͤna praͤcluſi zu melden und ihre 
Forderungen gehörig zu jujtrficiren haben. 
a Citationes Edictales 
Breslau den erſten Map 1816. Nachdem von Seiten des bieſigen 
Koͤnigl. Der Landesgerichts von Schleſten über den Nachlaß des zu Auras am 
Zsften Auguſt 1841. verſtorbenen Salzinſpector George Hache auf den Antag der 


Vormundſchaft der Hacheſchen Kinder bereits unterm Sten Juni 1812 der erbſchaft⸗ 


liche Liquidattonsprozeß eröffnet, nunmehro aber bey der erfolgten Aufhebung des 
Militär⸗Suspenſſonsedicts vom zoſten Juli 1812., und in Gefolge der Cabingts⸗ 
ordre vom 20. März a. c. ein anderweitiger Liquidationstermin auf den 13 en Ro⸗ 


vember a. c. allhler anberaumt worden iſt; fo werden alle etwanigen, in dem bes 


ſagten Edict vom zoſten Juli 1813. bezeichneten Militärperfonen, welche an dem 
gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Auſpruͤche zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem beſagten Termin vor dem Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts Aſſeſſor Tielſch Vormittags um ro Uhr in dem hieſigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtshauſe im gewoͤhnlichen Parthehenzimmer perſoͤnlich oder darch einen ge⸗ 
ſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekannt⸗ 


ſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarten der Juſtizcomauſſartus Fuhrmann, 
Koblis und Peterſſon in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie fich wenden 4 


können, zu erſcheinen, ihre vermeinten Aue uche anzugeben und durch Beweis⸗ 
mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie 
mit allen ibren Forderungen und Anſpruͤchen an gedachte Nachlaß maſſe abgewieſen, 


aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur 


an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 


; Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schleſien. 

uk] Breslau den 9. Auguſt 1816. In dem von Seiten des hleſigen Koͤnigl. 
Obet⸗ Landesgerichts von Schlefien über den befage Indentarii in 1190 Rthlr. Gold, 
und 4452 Ntblr, 8 agr. 53 pf. Courant beſtehenden, muthmaßlich aber noch mit 
mehrern unbekannten Pafflols beſchwerten Nachlaß des den zgten December 1813. 


zu Coͤlleda verſtorbenen Majors Wilhelm Reinhard homme de Courbiere unterm 


zıten Juli a. pr. auf den Antrag der Vormundſchaft feines minorennen Sohnes 


Wllhelm Renatus Otto eröffneten erbſchaftlichen Liquidatlousprozeſſe werden nach 


nunmehr aufgebobenen Sus penſionsedict biermit alle diejenigen Militärperfonen, 
welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 


gerichtsrath Herrn v. Wallenberg II. auf den ıgten December e. a. Vormittags. 


um 10 Uhr nachträglich anderaumten Liquldationstermine in dem biefigen Ober Lan⸗ 


desgerichts⸗Hauſe perfoͤnlich oder durch einen geſetzlich zufäßigen Bevollmaͤchtigten, 


wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft die hieſigen Juſizcommiſſarien 

Nowag, Morgenbeſſer und Stödel in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen 

fie ſich wenden Können, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und 
5 durqc 
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durch Beweismittel zu beftbeinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläus 

diger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 8.0 

: Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleften. 

Breslau den 12. July 1816. Nach nunmehr e Suspen⸗ 
ſtons⸗Edicts werden von Seiten des hieſigen Koͤniglichen Ober⸗Londes⸗Gerlchts 
von Schleſten auf in dem unterm 19. Julp 1814. über den Vermoͤgens⸗Nach⸗ 
laß des am 9. April 1812. hieſelbſt verſtorbenen Koͤnigl. Juſiizrath und Hof⸗ 
richter⸗Amts⸗Olrectoris Carl Joſeph Beyer auf den Antrag der Vormundſchaft 
feiner minorennen Tochter. eröffneten erbſchaftlichen kiquidations⸗Prozeße alle 
diejenigen Militair⸗Perſonen, welche an den gedachten Nachlaß aus irgend ei⸗ 
nem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch nach⸗ 
träglich vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Gärts 
ner auf den 20 December a. c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liqui⸗ 
dations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts-⸗Hauſe perfänlich oder 
durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bey etwa erman⸗ 
gelnder Bekanntschaft die hieſigen Juſttz⸗Commiſſarten Morgenbeſſer und Stoͤ⸗ 
ckel, ingleichen der Regierungskrath Heinen, in Vorſchlag gebracht werden, an 
deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſchelnen, ihre er Anſpruͤche an⸗ 
zugeben, und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die icht⸗Erſcheinenden aber 
haben zu gewaͤrtigen daß fie aller Ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig er⸗ 
klärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrledigung der 
fi) meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, an 


verwieſen werden. 

f Koͤnigl Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den zollen April 1816. Von dem hleſigen Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt werden in Ruͤckſicht der geſchehenen Wiederaufhebung des unterm 30. Juni 
1812. wegen Sus penſion der Muttarprozeſſe emanirten Edicts diejenigen Milt⸗ 
tärperfonen, denen diefe Verordnung bisher zu ſtatten gekommen, und welche an 
das in gerichtlichen Beſchlag genommene Vermögen der inſolvendo gewordnen 
Handlung Schtebel et Compagnie aus irgend einem Grunde rechtsgültige Anſoruͤ⸗ 
che zu haben verneinen, hierdurch vorgeladen, ſich vom 19ten Auguſt c. an gerech⸗ 
net, binnen 3 Monaten und länafteng in dem auf den 21. November e. anſtehenden 
Termino peremtoriv Vormittags um 11 Uhr vor dem hierzu authoriftten Commiſſa⸗ 
tip, Herrn Juſtizrath Heydolph, entweder in Perſon oder zuläßige und mit binrei⸗ 
chender Information verſehene Bevollmaͤchrigte einzufinden, den Betrag und die Art 
ihrer Forderungen umſtändlich anzugeben, ſolche durch die mit zu bringenden Ori⸗ 
ninaldokumente gehörig zu beſcheinigen und alsdenn das Weltere zu erwarten; wo⸗ 
gegen die ſich nicht gemeldeten Intereſſenten zu erwarten haben, daß ſie mit ihren 
etwanigen Auſprüchen on die Handlung Schiebel et Comp, präcludirt und ihnen gez 
gen die übrigen Glaͤubiger ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Uebrigens werden den auswärtigen Gläubigern in Exmangelung der Bekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Recotsfreunden die Herren Juſtizeommiſſarii Paur und 
Enge angewieſen, von denen fie ſich einen zu wählen und mit Vollmacht zu ver⸗ 
ſehen haben. 5 ö 
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Breslau den gten April 1816. Vor das hieſtge Koͤnigl. Stadtgericht 
und den von demſelben authoriſirten Liquidatlens⸗Commiſſario, Herrn Juſtizrath 
Borowsky, werden nach nunmehro erfolgter Wiederaufhebung der durch die Vers 
ordnung vom zoſten Juli 1812. verfügten Suspenſion der das Militär angehenden 
Prozeſſe alle und jede Mititärperfonen, denen dieſe Verordnung bisher zu ſtatten 
gekommen, weiche an das auf den Grund eines gerichtlich geſchloſſenen Vergleichs 
wiederum frey gegebene Vermögen des Kaufmann Carl Peukert jun, irgend einen 
rechtsguͤltigen Anſpruch zu haben sermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 19 Aus 
guſt c. an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 19. Nor 
vember c. Vormittags um 11 Uhr anſtehenden Termino liquidationts peremtorto 
ihre Forderung an den Kaufmann Carl Peukert jun, entweder in Perſon oder dur 
einen zulaͤßigen und mit hinreichender Juformatlon verſehenen Mandatarium au⸗ 
zugeben, die Dokumente und übrigen Beweismittel womit fie die Wahrheit und 
Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, in Origin altbus vorzulegen, das 


Moͤthige zum Protokoll anzuzeigen und alsdenn das Weitere zu gewaͤrtigen; wogegen 


fie. dey ihrem Auſſenbleiden und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu erwar⸗ 
ten haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an den mehrgenannten Känfmang 


Peukert jun. präcludtrt und ihnen deshalb wider die Übrigen Gläubiger ein immer⸗ 


waährendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens werden denſenigen 
Släaubigern, welche durch geſetzliche urſachen an dem perſoͤnlichen Erſcheinen gehindert 
werden und denen es an Bekayntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, bie 
Juſiizcommiſſarti Herren Riedel und Stadtratb Micke angewiefen, von denen fie 
ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. 
Breslau den gren April 1816. Vor das hleſige Königl. Stadtgericht 
und den von demſelben anthorifitten Liqutdattons Commiſarto, Herrn Juflizrath 
Pohl, werden deh der geſchehenen Wiederauſhebung des Suspeyſtonsediets der 
das Militär angehenden Prozeſſe alle diejenigen Meilitärperſonen, denen dieſes Ediet 
zeitber zu ſtatten gekommen, und welche an das in Er dam verfallene Vermögen 
des bleſigen Naufmanus Joachim Friedrich Frodoͤß irgend einen rebtögältigen Ans 
ſpruch zu haben vermeinen, hierdurch. vorgeladen, vom ig ten Auguſt c. an gerech⸗ 
net, binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf den Zoſten Nobember c. Vor⸗ 
mittags! m 9 Uhr auſtehenden Termino liquidatſonis peremtorio ihre Forderung 
an den Eridartum entweder in Perſon oder durch elnen zuläßigen und mit hinrei⸗ 
chender Information verſehenen Mandatar tum anzumelden, den Betrag und die 
Art ihrer Forderung umſtaͤndlich inge die Dokumente, Briefſchaften und 
übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anfprüche zu 
erweiſen gedenken, in Originalibus vorzulegen das Noͤthige zum Protokoll onzu⸗ 
zeigen und alsdenn die geſetzmäßtze Anfegung in dem Gaſſiftcattonsurtel zu gewaͤt⸗ 
tigen; wogegen ſie bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer An⸗ 
zu erwarten haben, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Schulden⸗ 


— 


ſprüche 
maſs des Kaufmann Froböß prächudirt und ihnen des hald wider die üdeigen Glaͤu⸗ 


biger ein immerw iſchn 
den denjenigen, welche durch geiegliche Urſachen an dem perſonlichen Erſcheinen ges 
blndert werden, und denen es au Bekaantſchaft unter den bleſigen Rechtsfreunden 


die Juſtizcommiſſartt Herren Pfendſack und Klettke angetviefen, von denen 


lt, 
fe ſch einen zu wählen und mit Vollmacht und Information zu verſehen . 


ährendes Stillſchweigen auferlegt werden wird, Uebrigens wer⸗ 


rieg 


— 
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Brieg den goſten Auguſt 1816. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Kandes : 
Gericht wird aaf Aluchen des Officialis Fisci der aus Johnsdorf gebürtige entwichene enrol⸗ 
lirte Cantoniſt Joſeph Pflug dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß er fich innerhalb zwölf 
Wochen und bis zum zten December e. V. M. um 9. Uhr 5 dem gedachten Ober⸗Landes⸗ 
Gerichte vor dem Deputirten dem Herrn Ober- Landes GerichtsNath Schiller TI. geftellen, 
von feiner Entweichung Rede und Antwort geben, und feine Zuruͤckkuuft glaubhaft nachwel⸗ 
ſen, im Fall ur Ausbleibend aber gewärtigen ſoll, daß er ſeines ſaͤmmtlichen MWermögens, 
und hiernachſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklaͤrt, und ſolche dem Fisco zuer⸗ 


9 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. a 
Glogau den ten Juli 1816. Von Seiten des unterzeichneten Ober⸗ 
Landesgerichts werden alle etwa aus dem Milltärftande vorhandene unbekannte 
Militärgtäubiger des am 25. December 1814. zu Liegnitz verſtorbenen Landſchafts⸗ 
Syndici Carl George Ferdinand Möge, über deſſen Nachlaß auf den Antrag des 
biefigen Koͤnigl. Pupillen⸗Collegli der erbſchaftliche Liquldatlonsprozeß per Decre⸗ 
tum vom aaſten May v. J. eröffnet worden iſt, imgleichen der namentlich bekannte, 
ſeinem Aufenthalte nach aber undekannte Schneider Tiſchendorff oder Teſchendorff, 
ſonſt zu Halle an der Saale, vorgeladen, in dem vor dem ernannten Deputato, 
Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Lieutenant Poſtel, auf den 3 1ften October c. 
Vormittags um 9 Uhr anderaumten Termine zur Anmeldung und Rechtfertigung 
ihrer Forderungen in Perſon oder durch hinreichend informirte und geſetzlich bevoll⸗ 
mächtigte hieſige Juſtezcommiſſarien, wozu der Hof⸗Fiscal Hoffmann und Juſtiz⸗ 
commiffarius Seidel vorgeſchlagen werden, auf dem hleſigen Ober⸗Landesgericht 
zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und zu beſcheinigen; bey ihrem Auge 
bleiben hingegen zu gewärtigen, daß ſie aller etwanigen Vorrechte für verluſtig er» 
klaͤrt und mit ihren fpäter anzubringenden Forderungen nur an dasjenige werden 
verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der 
Maſſe noch etwa übrig bleiben möchte, ne , EL 
Koͤnigl. 3 Ober ⸗ Landesgericht von Niederſchleſten und 
5 der Lauſitz. 8 1525 are dir 
Brieg den 23. July 1816. Von dem Koͤnigl. preuß. Obet⸗anesge, 8 
richt von Oberſchleſien iſt auf Anſuchen des Offtctalis Fisci der aus Groß⸗Rauden 
geduͤrtige entwichene enrollirte Cantoniſt Nepomne Chrusnick dergeſtalt öffentlich 
vorgeladen worden, daß er ſich innerhalb 12 Wochen und bis zum 3, Fh 85 d. 
J. auf den gedachten Ober⸗Landesgericht vou dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗ 
Landesgerlchtsrath Scheller IT geſtellen, von feiner Entweichung Rede und Ant⸗ 
wort geben, und feine Zurückkunft glaubhaft nach weiſen, im Fall feines Aus blei⸗ 
bens aber gewärtigen ſoll, daß er feines ſaͤmmilichen Vermoͤgens, und hiernaͤchſt 
noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart und ſolche dem Fisco e 
we; en. 2 1 1 ® 75 7 9 
ia = Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſſen. x 
Gleiwitz den ı3ten May 1816 Von Selten des König. Preuß. Stadt⸗ 
glichts zu Gleiwitz werden alle unbekannte Erben der hleſelbſt verſtorbenen 
Dorothea verwittwet geweſene Rauchfangkehrer Müller geb. Hunke, beſonders aber 
ihr Bruder, der Schneider Stmon Hunke, welcher auf der Wanderſchaft in Marias 
zielle geflorben ſeyn ſoll, und ihre Schweſter Magdalena geb. Hunke, welche ſich an 
einen Unterofficter des ehemaligen Koͤnigl. Preuß. Cuiraſſter? Regiments v. Dal⸗ 
wig verheurathet hat und mit ihrem Manne nach Oſtpreußen gegangen " oder 
\ eren 


* 
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deren Erben, hiermit edictallter vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens 
aber in Termino den 17ten April 1817. vor dem hieſigen Stadtgericht entweder 
perſoͤnlich oder durch einen Mandatartum, wozu ihnen der Juſtizrath Elsner und 
S Wiebmer hieſelbſt vorgeſchlagen wird, zu erſchelnen und 


als Erben zu legttimiren; im Ausbieißungafalle aber zu gewaͤrtigen, daß dem 


ſich bereits gemeldeten Halbbruder der Verſtorbenen, dem hieſigen Schneldermei⸗ 

ſter George Hunke der Nachlaß, welcher in einem Wallgarten in erthe von 216 Rth. 
3 for, 6 d', beſteht, ausgeantwortet werden wird. 

Liegnitz den sten July 1816. Auf dem ſub No. 332. der Stadt belegenem Haufe 

haftet loco 11. ein Eapital von 200 rthlr. für die Anne Elkondre verehl. Amts⸗Contkolleur 

„Igneſchke geb. Viehweger welche er inſtrumento vom 27. Junp 1798 vigore decreti vom 30, eid. 

m. et g. eingetragen worden. Dieſes Inſtrument, welches vor dem vormaligen hieſigen Stadt: 


Gericht von dem der zeitigen Beſitzer des verpfaͤndeten Fundi Zirkelſchmidt Friedrich Gorklob 


Schueler ausg ſtellt worden, iſt verlohren gegangen und es hat der Sohn der erſten Inhaberin 
Oeconom Friedrich Wilhelm Jgeſchke zu Wrublono bey Wielun im Koͤnigreich Pohlen welchem 
das Capital aus deren Nachlaß zuge fallen und welcher daſſelbe an eine gewiſſe Carnetzka weiter 
“ cedirk, darauf angetragen dies verlohren gegangene Inſtrument zu amortiſiren und feiner Ceſ⸗ 
ſionarig ein neues auszuſertigen. Da indeß das Instrument von der Beſchaffonheit iſt, daß 
darüber zu Gunſten eines Dritten hat disponirt werden koͤnnen, ſo haben wir zuförderit das 
öffentliche Aufgebot dieſes Juſtruments zu veranlaſſen fur noͤthig erachtet, und fordern dem 
gemäß alle diejenigen, welche an daſſelbe oder an die Poſt, worüber es lautet, als Eigenthuͤ⸗ 
mer Ceſſionarii, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu machen haben, hiermit auf, 
ſich damit bei dem unterzeichneten Land⸗ und Stadt⸗Gericht binnen 3 Monathen und ſpaͤteſtens 
in dem auf den 7. Nopbk. d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn 
Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Aſfeſſer Wi th anberaumten Termine entweder in Perſon oder durch 
mit gerichtl. Special Vollmacht und hinlänglicher Information: verſehenen Mandatarien aus 
der Zahl der hieſigen Juſtiß⸗Commiſſarien einzutinden, ſore Anſpruche gebührend an umelden 
und zu beſcheinigen, und die weitere rechtlichen Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber 


zu gewärtigen, daß fie nicht nur mit ihren Anſpruͤchen werden präcludirt und ihnen ein ewiges 


Stillſchweigen wird auferlegt, ſondern auch das verlohrne Inſtrument ſelbſt wird für amorti⸗ 
ſirt erklaͤrt und auſtatt deſſelben, ein neues wird ausgefertiget werden. a 
EIER Königl. Preuß. Land: und Stadt⸗Gericht. 

„ Nlcolay den ßten September 1816 Nachdem über die geloͤſeten Kauf⸗ 
gelder für dle verkauften ſaͤmmtlichen Arundftücke des General v. Wirsbitzkty und 
ſeiner Ehegattin Charlotte geborne v. Krahn, und zwar f 

1) für das Haus ſub Nro. 15. „„ 
2) für das Haus ſub Nro. 16. nebſt Kuͤchegarten = 
3) für die zum bisherigen Vorwerk Charlottenthal gerechneten 
Aecker und Wieſen und Gebäune füb Nro. 25 und 94. f 
des Hypothekenbuchs nebſt dem Cammerhauſe = 3132 
0) für das Vorwerk Ludwigshof 


— 
* 


680 Kehle, 


N RR 8 4 2 065 — 
5) fuͤr das Haus ſub Nro 76. vos z 5 2 . en — 
6) für das Haus ſub Nro. 153. > a 2 eh (2: 2 ee 


zuſammen von 8964 Nthir, 


bey der klaren Unzulaͤnglichkeit zur Befriedigung ſaͤmmtlicher Gläubiger auf den 
Antrag der Käufer der Liquidatlonsprozeß eröffnet und Terminus liquidationts auf 
den zuften December 1816. anberaumt worden iſt, — als werden ſaͤmmtliche etwa 


unbekannte Realcreditoren zur Anmeldung ihrer habenden Anfprüche an eins oder 
das andere, oder an alle verkauften genannten Beneral v Wirsbitzkyſchen Grund⸗ 
Rüde und reſp. an deren Kaufgelder und zur Beſcheinigung dieſer etwantgen Ans 


ſpruͤche 


1 


7 


3 


nn .. 
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fpriiche mit den erforderlichen Beweicmttteln hierdurch vorgeladen, am gedachten 
Licttations termine den arſten December sc hieſelbſt perfönlich oder durch Wevoll⸗ 
mächtlgte zu erſcheinen und die Beweiſe idrer etwa, vermeintlichen Nealanfprüche 
anzuzeigen Sonſt werden dieſelben präcudirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 


ſowohl gegen die Ereditoren, unter die die Vertheilung der Kaufgelder geſchehen, 


wird auferlegt werden. N 
5 a j Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
5 Sohander. Kaulbach. 
Beuthen den ꝛoten May 1816. Es wird hierdurch der ehemalige Hu⸗ 
far Caſimir Winorod, welcher im Kriege 1806. von der Escadron des Prinzen 
v. Bernburg vom Schimmelpfennig von der Oyeſchen Huſaren-⸗Regimente verloh⸗ 
ren gegangen, oͤffentlich vorgeladen, laͤngſtens binnen 9 Monaten und beſtimmt 
in Termind den roten März 1817, von feinem Leben und Aufenkhalte Nachricht zu 
geben; widrigenfalls wird derſelbe auf den Antrag ſeiner verlaſſenen Ehefrau Ma⸗ 
rlane Winorod für todt erklärt, und ihr erlaubt werden, zur zwegten Ebe zu ſchrei⸗ 
re Das Königl. Gericht der Stadt Beuthen in Oberſchleſien. 
Grunberg den asſten Juny 1816. Da über das Verwoͤgen des hler⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Ehriſtian Frledrich Gieſel der erbſchaftliche Liqulda⸗ 
tions⸗Proziß eröffnet worden iſt, und zur Vernehmung der Gieſelſchen Glaͤubiger 
Über ihre Forderungen bereits ein Termin angeſtanden, auch das Claſſifications⸗ 
Eckenntniß mit Vorbehalt aller Rechte derer Militairperfonen ſchon ergangen iſt: 
fo werden nunmehr noch alle in Koͤnigl. Mititairdienften befindlichen oder in ſoſchen 
bisher geſlandenen unbekannten Gläubiger des Gleſel hierdurch vorgeladen, in dem 
zur Liquidation ihrer Forderungen auf den 13. November a, e. Vormittags um 9 Uhr 
vor unſerm Deputato, Herrn Reglerungsrath v. Wieſe, auf hi ſigem Rathhauſe 
angeſetzten Termine entweder in Perſon oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht 
zu verſehenden Mandatarium, wozu ihnen Der Herr Syndicus Schuͤller vorgeſchla⸗ 
gen wird, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die Kaufmann Gieſelſche Nachlatzmaſſe 
zu Hquidiren und bald mit ihren etwanigen Vorrechten zu beſcheinigen, demnaͤchſt 
aber ihre Elaffification zu gewaͤrtigen. Die Ausbleibenden hingegen werden ihrer 
Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt wer⸗ 
den, deren Vertheilung dann, ſoweit fie hinreicht, an die ſich gemeldeten Glaͤubl⸗ 
ger erfolgen wird. s Das Königl. Preußiſche Stadtgericht. 


Getaufte, Copulirte und Geſtorbene vom 1x. bis 17. October 1816. 
f Getauft 5 


i s 1 
Zu St. Eliſabeth. Des B. und Schneiders Johann Friedrich Bernhard Richard 
5 T. Maria Bertha Chriſtiane. Des B. und Seiffenſteders Ernſt Wilhelm 
Schmidt S. Guſtab Ftledrich. Des B und Fleiſchhauers Johann Friedrich 
Hallmann T Juliane Henriette Sybille, Des B. und Stellmachers Gottlieb 
Klause S. Benjamin Rudolph. Des B. und Buͤttners Johann Frledrlch 
Weidhaus T. Chriſtlane Henriette. Des B. und Schneiders 5 ur g, 
r | enriette 


1 


2 (38920 8 


Henrlette Pauline. Des weil. Koͤnigl. Crels ⸗Secretairs Herrn Chriſtlan Frle⸗ 
drich Springer binterl, T. Anna Sufanna Henriette. Des B. und Schub⸗ 
machers Carl Friedrich Henſel S. Moritz Adolph. 

Zu St. Maria Magdalena. Des B. Bareth⸗ und Strumpfmachers Chriſtlan 

Gottlieb Frommberger S. Chriſtian Sostlicb Herrmann. Des B. und Geiß⸗ 

lers Johann Getilod Hamann S. Auguſt Gottlob Jullus. Des Buchhalters 

Herrn Carl Jakob Menzel S. Herrmann Adolph Emil. Des B. und Klempt⸗ 

ners Carl Friedrich Wilhelm Heintzel T. Henriette Wilhelmine Dorothee. 

= Topnulirre. x 

Zu St. Eliſabeth. Der B. und Diſtillateur Herr Johann Gottfried Roͤhr mit Igfr. 
Suſanna Dorothea Ulbrich. Der B. und Diſtillateur Herr Carl Miller mit 
Safe. Marla Ellſabeth Noͤldner. erg 

Zu St. Marla Magdalena. Der Koͤnigl. Regkerungs⸗Secretair Herr Heinrich 
Siegismund Rambach mit Igfr. Emilie Kerſlan. 

\ Seſtorbene. - 
Zu St. Marla Magdalena. Der B. und Buchbinder⸗Aelteſte Herr Johonn Aue 
guſt Trewendt, alt 71 J. 6 W. Des weil. Kirchbedienten bey gedachter 

Haupt⸗ und Pfarrkirche Herrn Johann David Kahl hinterl. Wittwe Eleonore 
geb. Fritſch, alt 66 J. Des weil. B. Kauf⸗ und Handelsmannes Herrn 
Johann Ephraim Weiß hinterl. Frou Weltwe Anne Marie Cbriſtlane geb. Reith, 
alt 59 J. Des B. und Fletfchhauers August Ferdinand Starck Eheft. Jos. 

hanne Sophie geb. Geisler, alt 54 J. 6 M. f d N 
Zu St Berndardin. Der Koͤntgl. Floͤß⸗Inſpector Herr Wilhelm Gottlieb Muͤller, 

alt 6 J. 2 s 
Zu St. Barbara. Des B. und Liſchlers Johann George uhl S Guſtar Adolph, 
alt 10 M. 3 T. Des B. und Schuhmachers Franz Kloſe T. Caroline Wils 

belmine, alt 2 J. 8 5 ö 
Zu St. Salvator. Des B. und Zuͤchners Carl Gottfried Mehrſtaͤdt T. Pauline 
Henriette, alt 4 W. 7 N an 
Zu St. Chriftophori. Der Koͤnigl. Ober » Bergamtd: Caffendiener Sammel Adam 

Blank, alt 86 J. Des B. und Eoffitier Herrn Gottileb Friedrich Sitte S. 
Friedrich Wilhem Alexander, alt 10 . Des B. und Stuhlmachers Heins 
rich Auguſt Oſchuͤß Ebefr. Dorolhea Euſabeth geb. Neupert, alt 30 J. 6 M. 
Des B. und Sattlers Friedtich Wilzelm Kirchner T. Auguſt⸗ Jullane, alt 
20 W. 2 T. Des weil. B und Zuͤchner⸗Aelteſten Herrn Carl Ferdinand 
Knoblauch hinterl. Wittwe Frau Maria Magdalena geb. Geucke, alt 74 J. 
Bey der evangel. reform. Gemeinde. Des weil. B. und Friſeurs Heren Carl Phi⸗ 
lipp Hertel hinterl. T. Pauline Amalie, alt 6 J. ö M. e 
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Zu verkaufen. 0 ar dn a 
Breslau. Das Haus Nro. 2101. im Rittergaͤſſel neben der goldnen 
Kraͤhe iſt zu vetkauſen. Naͤhere Nachricht giebt der Eigenthuͤmer daſelbſt eine Trep⸗ 
pe hoch. 5 5 RE ee 
) Breslau. Ein wenig gebrauchter ganz moderner leichter Wagen zum 
halb und gedeckt machen und in vier Federn haͤngend, ſteht zum billigen Kauf auf 
der Biſchofsgaſſe neben dem Schwerdtſiſch var terre. 8 
„) Breslau den zteu September 1876. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤntgl. Ober⸗kandesgerſchts von Schleſien wird hlerdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag der hieſigen Chriſtian Dantel Kuhſchen Vormundſchaft die noch⸗ 
mallge Subhaftation der in der Grafſchaft Glatz gelegenen Herrſchaft Deutſch⸗Tſcher⸗ 
benep nebſt dazu gehörigen Colonie Buckowine, Cudowa, Jakobowitz und Strau⸗ 
ſeney nebſt allen Kealltären , Gerechtigkeiten und Rutzungen, welche im Jahr 1812. 
nach der, dem bey dem hiefigen Königl, Ober- Landesgericht aushängenden Pros 
clama beygefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 


79,267 Rthir. 8 gr. 13 pf. adgeſchaͤtzt tft, befunden worden. Demnach werden 


alle Beſitz⸗ und Zahlungs kfaͤhige hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, 
in einem Zeitraum don g REN „vom 27fien huj. an gerechnet, in den hlezu an⸗ 
geſetzten Terminen, nämlich den zaten Januar 1817. und den raten April ej., bes 
ſonders aber in dem lezten und peremtoriſchen Termine den 16ten Jull 1817. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Herrn Nhl im 
Partheyenzimmer des biegen Ober⸗kandesgertchts Hauſes in Perſon oder durch 
gehörig informirte und mit Vollmacht verfehene Mandatarien aus der Zahl der 
biefigen Juſtizeommiſſarien (wozu ihnen für den Fall etwantger Unbekanntſchaft 
der Juſtizcommiſſſons⸗Rath Ludwiz und uſtizcommiſſarius Stöckel vorgeſchlagen 
werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen, dle beſondern Be⸗ 
dingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatlon 
an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden erfolge. Denn ob zwar in den Grund⸗ und 
Hypothekenbuͤchern ſud Rubr. 2. für den vormaligen Beflger, Oberſten Michael 


Frepherrn v. Stillfried und deſſen Kinder, elne von dem erſtern beym Verkauf der 


quäſt, Hereſchaft an den Sohn Joſerh Grafen v. Stillfried ſich gemachte Reſerva⸗ 

tion „wonach letztgedachter Joſeph Graf v. Stillfried, Falls er die Herrſchaft an 
einen Dritten, um mehr als den ſelbſt gegebenen Preiß per 100,000 Rihlr. vers 
kauft hätte, das überſchüßende Quantum mit feinen Geſchwiſtern zu theilen ſchul⸗ 


dig geweſen ſeyn Wuͤtde“ noch jetzt ungeloſcht ſteht, dieſe Neſebogtſon doch ex ir 
Ki; > ur 
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pürch den von dem Joſeph Grafen v. Stillfried an feine Ehegattin Elſſabeth geb. 
Graͤfin v. Gögen grade für 100, 0 Rihlr. geſchehenen Verkauf der Herrſchaft es 
ipſo, erloſchen iſt. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Teriius etwa einge⸗ 
henden Gebothe wird aber keine Rüͤckſicht genommen werden, und oll nach gericht⸗ 
licher Etlegung des Kaufſchillengs die Loͤſchung der fammtlichen, ſowohn der einge⸗ 
tragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne pre⸗ 
duction der Inſtrumente, verfüge werden. er Ta 
EEE TEE Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
Breslau den zien Sertember 1816. Bey bem unterzeichneten Koͤnigl. 
Stadtgericht toll das zur Verlaſſenſchaft des verſlorgenen Bürger und Buchdin⸗ 
dermeiſtees Johann Gottfried Radewald gehörige, wit Rron 1987. bezeichnete, 
auf der Stockgoſſe belegene, a 5 pro Cent auf 2120 there, a 6 pro Cent auf 
1766 Rthlr. 16 gr. Cour, gerichtlich abgeſchatzte Haus in Termino den 161en Oeto⸗ 
ber, den zten November, peremiorie aber den zonen November Vormtttags um 
10 Uhr im Wege der treywill gen Subhaſtation öffent iu verkauft werden. Saͤmmt⸗ 
liche deſitz aͤhige Kauſtußige werden demnach hierburcht aufgefordert, ſich zu der 
vorbeſtimmten Zeit vor vem hierzu ernaunten Commftſtario, Deren Juſtizrath N au⸗ 
ſe, entweder in Perſon oder urch zuldzige und legiuwirte Bevollmächtigte an un⸗ 
ſerer gewöhulichen Gerichte ſtelle einzufnden und ihr Gebolh darauf abzugeben, 
worn ich alsdenn obgedactes Haus ta dem letzten Blethungstermine den Meiſt⸗ 
und Beſthiethenden nach erfolgter Genehmigung der vormundſchaftlſchen Y-hörde 
obnſehlbar zugeſchlagen, auf die nachperigen Gedvrbe aber keine weitere Nit ſicht 
genoumen werden fell. Uebrigens dient zur Nachricht, daß die dlesfällige Taxe 
am hiefigen Rathbauſe zu jeder ſchicklichen Zeit nachneſehen werden kann. 
W s Das König, Gericht der Stadt. 3 
5 Breslau den raten Juni 1816. Von dem Koͤnigt. Sttits⸗Juſtizamte 
ad St. Matthiam wird bie zu Steine Breslauſchen Creiſes ſub Nro. 6. und 16. 
gelegene, auf 6643 Rihlr. 20 far. gerichtlich gewürdigte, aus 6 Huden Acker zu 
Helde deſtebeude Auguſte Eliſabeth Praͤtoriusſche Ruſtſcal Poſſeſſſon auf Andrin⸗ 
gen eines Nealglandigers hiermit öffentlich ſubhaſttret, und die diesfaͤtigen Licıras 
klonstermine auf den igten Auguſt zılen October, peremtoriſch aber auff den 
igten December c. angeſezt. Es werden daher beſih⸗ und zahlungs fähige Kauf⸗ 
luſtige in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Lermine, 
Vormittags um 9 Uhr in der bi-figen gewöhnlichen Gerichreſt lle zu Aygebung ihs 
res Geboths zu er ſcheinen hierdurch aufgeforvert, und hat fodann der Müiſt und 
Beſtbiethende, ohne auf fpätere nach dein peremtoriſchen Zeimine etwa elne n⸗ 
menden Gebothe zu achten, den Zuichlag zu gewaͤrtigen Diel ehufs der Infor⸗ 
mation aufgenommene Tape kaun übrigens in det Königl. Stifts⸗Amtstanzley ges 


sig, nachgeſehen werden, EN | N 

90 Br a i 1 Koͤnigl. Sulfts⸗Juſtizamt ad St. Matthlam. 

5 . 5 - e e Cogho, Canzler. 
*) Breslau den ısten October 1816. Von dem Juſtizrath v. Mutlus 

Kertſchützer Gerichtsamte wird auf den Antrag der gegenwärtigen Beſiger der mit 

Nro 6. bezeichneten Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Kertihäg der Oreſchgaͤrtner Gottlieb 

Pbrdtecen Witiwe und Vormund ſchaft, da auch in dem am aten März e. a an⸗ 

geſtandenen pereuitoriſchen Elcitationstermine ein Kaußuſtiger nich nicht gemeldet, 


| (38550 8 
zu diefem Behuf ein anderweiter Biethungstermin um die auf 298 Nthlr. 10 fgr. 
8 d, Cour. gewürdigte Dreſchgärtnerſtelle nebſt Obſtgarten von 1 Scheſſel Ausſgat 
auf den zoften December c. a. Vormittags um 10 Uhr anderaumt, und beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, zur Abgabe ihres Geboths gedachten Tages in der Can⸗ 
zeley des herrſchaftlichen Schloſſes zu Kertſchuͤtz zu erſcheinen, vorgeiaden, wo ſie 
ſodann zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſidletheuden dieſes Grundſtück, vor⸗ 
dehäaͤltlich der Genehmigung des Waiſenamtes, gegen daare Zahlung in Courant 
zugeſchlagen werden wird. Die darüber forechende Taxe kann in der Canzeley des 
unterzeichneten Gerlchtsamtes nachgeſehen werden. 5 
Dias Juſtizrath v. Mutius Kertſchuͤtzer Gerichtsamt. 
a a Eckerkunſt, Juſtit. 
Conſtadt den zoſten July 1816. Zum öffentlichen Verkauf der zum Nachlaß der 
Nademather Gumniorſchen Eheleute gehörigen Grundſtucke, und zwar des Hauſes ſub No. XI. 
welches auf 388 Rthlr. 21 ggr. 4 pf. Courant und des Hauſes ub No. 36. welches auf 300 
Mehlr. 13 gar. 4 pf. wege. worden, ſtehen die Viethungs⸗Termine auf den 2. September 
3. October und 5. November d. J. jedesmal Vormittags um 9 hr au, wozu Beſitze uud Zah⸗ 
iungsfähige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. ien N 
WE Be A Das Königl. Gericht der Stadt, 8 
domi den loten September 1816. Nachdem der Freyſtellbeſiger Ge⸗ 
orge Wittig ſeine zu Rimmerfach im Landeshuth⸗Bolkenhaynſchen ‚Ereife ſub 
Nro. 93. belegene Freyſtelle nebſt den dazu gehörigen Aeckern zum öffentlichen Ver⸗ 
kaufe ſreywillig gegeben, und dieſelbe von den daſigen Ortsgerichten unterm 16. Ju⸗ 5 
ni d. J. aui 240 Rihlr. Cour. gewürdigt worden, ſo haben wir zu dieſem Behufe 
einen Termin auf 1 
d 5 den 18ten November d. J. Nachmittags um 2 Uhr eg 
in der Gerichtskanzley zu Nümmerſath anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge 
Kaufluſtige werden daher zu dieſem Termine hierdurch vorgeladen, um in demſelben 
zur beſumimten Zeit und am beſagten Ortel zu erſcheinen, ihre Gebothe gehoͤrig zu 
Mrotocoll abzugeben, für daſſelbe bis zum Zuſchlage Sicherheit zu beſtellen und 
demnaͤſt den Zuſchlag mit Conſentiment des Beſitzers und Creditoren an den Meiſt⸗ 
und Beſibtetbenden zu gewaͤrtigen. Die Kaufs bedingungen follen im Termine re⸗ 
gulirt, auf ſpaͤtere Cebothe aber keine Rüͤckſicht genommen werden.. 
ee i Das Patrimonial- Gericht der Nimmerfather BIS 
a ET 8 4 5) Vogt. 
Oder⸗Glogau den zıften Auguſt 18716. Es ſoll von dem ſub Nro. 53. 
zu Reinſchdorfabelegenen den Mathes Kapolkaſchen Erden gehoͤrigen Bauergute 
zur Aufbringung des Robothfreyheits⸗Capitals ein Garten und Ackerſtuͤck von eirca 
1 Breslauer Scheffel und 14 Metzen, welches auf 100 Rthir. Cour. gerichtlich ab⸗ 
26 0 worden, auf den zien November c. fruͤb 9 Uhr in unſerer Canzley“ hieſelbſt 
verkauft werden. Dazu werden Kaufluſtige „iermit vorgeladen, um an gedachtem 
Tage, Stunde und Orte hler in Ober Glogau vor uns zu erſcheinen, ihr Geboth 
zu thun und gegen gleich baare Zahlung mit Zuſtimmung der Vor mundſchaſt den 


Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 5 7 
„% Serihltaihe.ker Herrſchaft Coſe l. 

b va ny3fauı- den 29 ften May 1816. Das ſud Nro. 294 in der Ober⸗Vor⸗ 

fiitie beſegene Berwerk des Johann George Fornfeiſt nebſt zugehoͤrtgen Neckern und 


Batten, welches in der euel⸗Socletat mit Booth, verſtchert und auf 2265 Ath. f 
f ee: 


ede 
5 
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Far. pf unterm 20ſten April c. gerichtlich taxlret worden, foll zuf Antrag der 
Glänbiger oͤffentlich an den Meiſtdle henden verkauft werde d. Zu dem Ende ha⸗ 
den wir 3 Bietbungstermine, naͤmlich auf den 17ten Auguſt 1816. den 1 gten Den 
tober 1816. und den igten December 1816, , wovon der letzte perenuoriſch ist, 18. 
desmal Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt. Wir laden 
demnach alle beſiß⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige hierzu mit der Aufforderung. 
ein, ſich über ihre Beſitz⸗ und Zahlungskfaͤbigkelt auszuweisen und ihre Gebothe 
abzugeben. Die Taxe kans während den Arbeits ſtanden taͤg ich in der Regiſtratur 
eingeſehen werden, die Bekanntmachung der Kaufs bedingungen aber kann erſt in 


den Terminen erfolgen. e een i 
: : ee Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 
RNeiſſe den sten März 1816. Das Ksnigl. Preuß. Fuͤrſſenthums⸗Gericht 
zu Neiſſe macht hierdurch bekannt, daß die iu Fuͤrſtenthum Neiffe und deſſen Neifſ⸗ 
fer Ereife gelegene rittermäßige Scholtiſeh Schoͤnheide nebſt Zugehoͤr, welche von 
der hieſigen Kandſchaft nach der in der hleſigen Regiſtratur nachzuſehenden unterm, 
27 März 5801. auszefertigten Taxe auf 20693 Athlr. 3 gr. 4 8, den Ext zu 
5 vom Hundert berechnet, abgeſchätzt iſt, auf Antrag eines Realglaͤubigers oͤffent⸗ 


lich im Wege der Subhaſtation verkauft werden ſoll. Alle beſitz⸗ und zahlungs fa, 


hige Kauffuſtige werden hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Biethungster⸗ 
mine den 17. Jult 1816., den 17. October 1816, heſonders aber in letzten und 
peremtoriſchen Termine den 20. Januar 1817, bor dem ernannten Deputirten, 
Herrn Jüftizrath v Gilgenbeemb ) in dem Partheyenzimmer des unterzeichneten 


Gerichts Vormittags um 9 Uhr in Perſon oder durch bevollmaͤchtigte unterrichtete 


Stellvertreter aus der Zahl der hiefigen Juſtizcommtſſarten und Gerichtsaſſiſtenten, 
wou ihnen bey ermaggelnder Bekanetſchaft der Juſtizcommiſſarius Eirves, Ge, 
richts aſſiſtent Kuchelmeiſter und Kofch vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre 
Gedothe a zugeden und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden erfelgen auf dir nach Ablauf des letzten peremtoriſchen Terunns etwa 
noch eingehenden Gebothe ader keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
2 . König Breuß Fuͤrſtenthums⸗Gericht. v. Kehler. 
f Nafſledel den Iren September 1816“ Das hieſige Juſtizamt macht 
hierdurch bekannt, daß zum Verkauf des Franz Revigſchen in dem Dorfe Naſſie⸗ 
del ſub Pro. 63 gelegenen rxobothſamen Bauerguts, weiches beſage gerichtlichen 
Detaxatlonsprotocolli auf 470 Rthle. 25 far: et reſo. 264 Athlr. 15 fgr. Koͤnigl. 
Preuß Eouconts Münze abagmürdige worden, Terminus peremtortus licttattonis 
auf den 20ften Deremder o. c. im Orte Naſſtedel anberaumt worden ſey, wozu 
beſigfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen werden. l S 
Zedlitz bey Ohſau. Z oeh Fuchs⸗Stutten, beyde 5 Jahre falt) welche 
in Littauen gekauft und mit den Königl. Trakehner Geſtutt⸗Hengſten belegt worden, 


ſtehen zum Verkauf in der Koͤnigl. Foͤrſterey hieſelbſt. 


Zu vermierben. S 


5 resla u. 1 Auf der Sandgoſſe in dem Hane No, 1595. iſt eine Stal⸗ 
lung auf 4 Pferde nebſt Wagen - Reanfe ſogleich zu vermuethen, und dos, Naͤhere 
hleruͤber la dieſem Hauſe eine Stlegt hoch zu erfahren. 055 5 45178 

2 5 5 re s⸗ 


N 
9 
a 


7 


8 (389 4 ; 


j Breslau. Eine Wohnung pon drey Stuben nebſt Tuche kann bon elner 

Rit. 1 85 milie gleich Suppen werden. e ‚Nähere wan Agent BER Odluber 
Straße Rio. 9357 ' FE RER 

Sachen ; ſo berlohren worden. en 

8 Breslau den Iten Oetober 1816. Es iſt geſtern in e 
oder auf dem Wege dahin eine goldene Uprfette mit drey Pertichalten und einem Uhr⸗ 
ſchlůͤſſel von Carniol, alles von 1s Kar. Golde, verlohren worden. Unter zeichnete 
haben den Auftrag, dem Finder bey Zuruͤckgabe derſelben 10 Rthlr. Cour. auszu- 
zahle. S. F. Thun und Comp., Goldarbeiter. 

. Bre 610 u. ‚Den 11. October if eine halbjaͤhrige weiſe Pudel⸗Huͤndin ab⸗ 
banden gekommen. Wer ſolche an ſich genommen, wird erfaßt, felbige gegen ein 
gutes Douceur In der neuen Muble abzugeben. 

) Breslau. Einem Landmanue, der ſich am vergangenen Dienflage ben 
15. October 18 16. hier befand, iſt daſelbſt etwa auf dem Wige vom Neumarkte 
über den Karıd Magdalena Klrchhof, ferner über den Kranzelmatkt bis die Schweid⸗ 
niger Gaſſe hinab, elne Schrelbtafel, in welcher ſich ſechs von ſeinen Debitoren 
Ihn ausgeſtellte Schuldſcheine beſanden, verlohren gegangen. Derjenige, weſcher 
dieſe Schrelbtafel gefunden haben ſollte, wird hierdurch dringend erſucht, dieſelbe 
nebſt den ſich darin befundenen Schaldſcheinen, die ihm ohnedies von keinem Nu - N 
gen feyn konnen, dem Kaufinann Heim Wedlich, in dem zur Pech hütte genannten 
d Haufe auf det Schweidulger Gaſſe wohnhaft, geein eln ongemaſſents Douceur . 
faͤlligſt abzugeben. 

) Breslau. Es it den toten October oon der Ecke des Satgringes bis N 
Wußſchen Garten vor dem Schweidnitzer Tbore ein goldner Siege! ting nut einem 
rothen. Stein, worauf eln adellches Wappen geſſochen, verlehren worden, Unter- 
1 acheter. hat den Auftrag, dem Hinder bey Zurückgabe deſſlden 3 Rthir. Courant 
auszuzahlen. 34 „% za RB Daͤhniſh h rm 3 

„auf dem Reſchmirt, im Palmdaum im Hofe eine Stiege boch. 

* Breslau. Den 8. Ostober {ft ein weißer Pudel männlichen Geſchlichts 
verlöhren begangen; zum Zeichen hat er ein en braunen Fleck auf dem Ruͤcken. Je⸗ 
dermann wird hierdurch gewarnet, daß lden. nicht zu kaufen, und der ehtliche Sins 
der wird gebetben, gegen lr anfepalusped Deuten unterm Tuch aufe im goldnen 2 
Lamm ihn auszulteſern. 15 

Perſonen, fo u Dienste 5 

*) Breslau. Eine junge gewefene Goubernante wünscht entweder als 
ſelche oder als Geſellſchaſterin in eine gute m au kemmen. ‚Sie if zu erfra ⸗ 
gen an dem e Senf, Sinn 15 335 N 5 

f ! 9 * r es 
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) resten. Ein Geiſlicher von adelicher Herkunft, mit allen nͤthigen 
Wiſſen ſchaften aus geruͤſſet und mit beſten Zeugnſſſen begleltet, wüͤnſchi irgend, wo 
doch die franzoͤſiſche Sprache nicht nothwendig iſt, bey einer Herrſchaft in der Ei⸗ 
genſchaft eines Hofmeiſters oder Hofkaplans angeſtellt zu werden. Das Nähere 
erfährt man beym Agent C. L. Meyer auf der Albrechtsſtraße neben dem goldnen 
A BC in Nro. 16909. ; * 
eee Citationes Edictales. Hei ee 
2 Stogau den gten September 1816. Das Koͤnigl. Ober, Landesgericht 
von Niederſchleſten und der Lauſſtz eitiret hierdurch den abweſenden Freyherrn Ju⸗ 
lius v. Lüttwitz auf Weichau in Niederſchleſten, welcher im Monat Auguſt 1813. 
mit Allerhoͤchſter Genehmigung bey der kapſerlich ruſſiſchen Armee, und zwar bey 
der zum Frey⸗Corps des ruſfiſchen Generals Fuͤgner gehörigen deutſchen Cavallerle 
als Officſer angeſtellt worden, ſeit dieſer Zeit aber feiner Mutter, der verwittweten 8 
Baron v. Luͤttwitz geb. v. Stoſch, fo wie feinem General⸗Mandatarko, dem Hof⸗ 
rath Metzke zu Sagan, keine ſichere Nachricht von feinem Leben und Aufenthalt zue 
gekommen ift, imgleichen die von ihm etwa hinterlaſſenen undekannten Leibeserden 
und Erbnehmer, um ſich binnen 3 Monaten bey gedachtem Königl. Ober Landes⸗ 
gericht zu Glogau oder in der Regtſtratur deſſelben ſchriftlich oder perfönlich ‚lange 
ſiens aber in dem auf den aoten’ Januar 1817. anberaumten Praͤjudictaltermit dor 
dem beſtellten Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath v. Ledebur, auf hie- 
figem Schloß Vormittags um 1 Uhr zu melden, oder im Ausbletbungsfall zu ge⸗ 


wärtigen, daß er, der Baron Juftus v. Lüttwig, für todt erklärt, fie, die von 
ihm etwa zurückgelaſſenen Leibeserben und Erbnehmer mit ihren Anſprüchen an 
des Freyherrn Julius v. Luͤttwitz Vermögen praͤcludirt und dieſes Vermögen ſetnen 
bekannten naͤchſten Inteſtaterden alsdann zugeſprochen und ausgeantwortet werden 


wird, wenn die ſiscallſche Behörde nichts dagegen zu erinnern findet. Wornach 
ſich de * Abweſende und deſſen etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer 
in achten haben. Or 1 3 
W Königt. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Nlederſchleſten und der Eaufib, ; 
Goldberg den zien September 1976. Der hieſige Schuhmachetgefelle 
und Landwehrmann Johann Gottlob Haufe, der vor ohngefähr drey Jahren ſich 
entfernt hat, und zuletzt zu Zwickau in Böhmen als Deſerteur ſich aufgehalten hat, 
wird auf die von ſeiner Ehegenoſſin Marie Roſine geb. Brendel gegen ihn erhobene 
Scheldungsklage hiermit oͤffentlich vorgeladen, vor dem Dee enen 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Eoler, im Termin den raten December d. J. Nach mit⸗ 
tags um 3 Uhr auf hleſigem Könkgl. Land⸗ und Stadtgericht in Perſon zu erſchei⸗ 
nen, ſeine Einwendungen gegen die Klage und deren Beweismittel anzugeben und 


die weitere Verhandlung der Sache zu gewartigen. Im all ſeines Ausbleiben? 


wird in contumaciam dle Ehe getrennt und ihm die Tragung aller Koſten auferlegt 
werden. 22 VER RE Sen 8) u 

POL TUT, Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. * 

„ Ratkldor den zaſten Auguß 1816, Nachdem zu Ende Februar c. a. auf 
dem Wege bon Rotibor nach Mislott ig ein bom Flelſchermeiſter Mathes Feſſer den 
aten und ten Mär; 1807. für die Jonas Abraham Ehonſche Vormundſthaft ge⸗ 
Sich lie Bee Schnid⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument, mit einem vom 18 Fe⸗ 

Ä 2 runs 
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(38990 © 25 
brut e. a. vom Königl. Commiſſario, Herrn Aſſeſſor Korglel, verſehenen Leſſions⸗ 
Atteſt, nach Höhe von 300 Rihlr Cour , vetlehren gegangen, und deſfen gerichtl. 
Aufgeboth Be ufs der Amort iſatton deſſelben beh uns nachgeſucht wol den iſt, ſo 
werden h erdurch alle diejenigen, die aus einer Ceſſſon, Verpranzung oder tegend 
einem andern Grunde der ſeibe babe Namen wle er wolle, irgend enen Realun⸗ 
ſpruch zus gebocht m Inßrumente machen zu koͤnnen vermeinen, hierdurch vorge⸗ 
laden, in Terming den 23 len December 2816. vor dem Heren Stastgerichts⸗ 
Acfeſſon Lange zu erſcheinen, ſolchen demſelben anzeigen, zu rerbifertigen und ſo⸗ 
mir geltend zu machen; widrlgenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit den aus je⸗ 
nem obbeſchriebenen Schuld⸗ und Hypotbeken Inſtrument; auf das ſuß Nro. 190. 
in der Malzzaſſe hieſelbſt belegene Mathes Feſſerſche Haus und die ſud Nro. 28. 
belegene Feſſerſche Fllſſchbank, als auf welche das Darlehn der 300 Rthlr Cour. 
für gedachte Vormundſchaſt im Hypothekenbuche eingetragen iſt, zu machenden An⸗ 
ſpruͤchen werden praͤc udtet, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlege, das 
gerachte Hypotheken Jaſtrumegt amorkiſtet, nach rechtskraͤftigem Erkenatn ſſe auf 


— 


Antrag der Ceſſtongrid eim Hopothefonbuche geloͤſcht und derſelben ein neues Dynes _ 


theren.⸗Inſtrument wird ausgefertigt werden. a: 
x Koͤnigl. Stadtgericht zu Natikor. 


Glogau den 27. Auguſt 1816. "Bon dem Königl. Land⸗ und Stadtge⸗ 


richt zu Glogau wi ld der hieſelbſe geborne und von hier verſchollene Friedrick Marz 


tin Blumberg, von dem feit feinem letzten Schreiben vom 6. April 1805. aus Bal⸗ 


timote durchaus keine Nachricht zu erbalten geweſen, oder deſſen eiwanige Exben 
hlermit vorgeladen, ſich in Termino den 4. Jony 1817. Vormittags um 1 Uhr 
N ferendario Kade auf hleſigem Stadtgericht zu melden und die weitere 
Anweiſungen, auß enbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß derſelbe für todt ers 

ein im Depoſitorio befindliches Vermögen feinen nächſten Erben werde 


vor dem 


klar und ſein 
verabfolgt werden. 


'AVERTISSEMENTS. 


8 res la u. Ein junger Menſch wärfht in einem guten Haufe im Kla⸗ 


vier Unterricht zu geben. = Das Nähere erfährt man beym Agent Meyer auf der 
Albrechtsgaſſe. „ ö | ER, 
Breslau. Charles Itinger, welcher 21 Jahre in London verlebte 


und daſelbſt die gruͤndlichſten Kenneniffe in der engliſchen Sprache ſowohl im theo⸗ 


tetifchen als practifchen Style erworben hat, If fo eden bier angekommen, und 


wünscht in dieſer Stadt als engliſcher Sprachlehrer fein Unterkommen zu finden, 
Er berſpricht denjenigen, welche von ſeln en kehren Gebrauch machen wollen, die 
richtige Aus ſprache eiues nationalen Eaglaͤnders in kurzer Zeit beyzubringen. Man 
addreſſite ſich deshalb auf der Weldengaſſe in Nro. 109 T. 

Breslau. Weiße und bunte Waͤſche wird zum Nähen in Commiſſion 


angenommen von Madam Neugebauer auf der Schweidnitzer Straße neben der f 


„ Bresian: Vom 14, Ortober an. wohnt auf der Ohlauer Straße lut 


rothen Hieſch Nro, 112. der Schneldermeiſter ur, 


Voorpefe In Nro. 759. eint Treppe hoch. 


\ 
* 


2 CH) 

8 e l en 
reslau. Eln weiblicher Dienſtzotht von mit hat den 17. October ein 
Säckchen mit verſchiedenen neuen Damens⸗Tuͤchern gefunden. Der Eigenthuͤmer 
kann ſich bey mir melden. Krauſe, Goldſtickee, 5 

i gaaauuf der Schweidnitzer Straße in der Gerſtenecke. 
Breslau den toten April 1816. Von dem Koͤnigl. Gericht zu St. Cie 
ren in Breslau if der gte Auguſt e., 14te October c., peremtorie aber der aoſte Des 
cember c. Vormittags um 9 Uhr als Terminus licitationls auf das fab Nro. 35. zu 
Neukirch gelegene, auf 4748 Rihlt. 10 fer. Cour. adgefhägte, den weil. Gottlieb 
Scholzſchen Eheleuten gegoͤrig geweſene ahuſige Bauergut angeſetzt, wozu Kauf 
luſtige zu Abgebung ihres Gebots vorgeladen werden, und hat der Meiſtbiethende 
und Beſtzahlende in Termins peremtorio den aoſten December c. nach 1 
Genehmigung der Erben und wolloͤbl. Obervormundſchaft die Adjndieation, außer⸗ 
dem aber zu gewärtigen, daß auf ein nachheriges Geboth Feine Ruͤckſicht werde ge⸗ 
nommen werden. Wobey auch alle und jede unbekannten im Hypothekenbuche 
micht conſfirenden Realpraͤtendenten mit vorgeladen werden, ihre Anſpruͤche ſpaͤteſtens 
bis zum letzten Lleitatlonstermine dem Gericht anzuzeigen, oder zu gewaͤrtigen, daß 
fie nach erfolgter Adjudication damit gegen den neuen Beſitzer, und in fo weit fie, 
das Bauergut betreffen, nicht weiter werden gehört werden. Und wird überdies 
noch in Anſehung der eingetragenen Gläubiger die Warnung nach K. 35. Tit. 52. 
Part. 1. der Gerichtsordnung ihre Anwendung finden, daß im Fall des Auſſenblei⸗ 
bens dem Pluslfeitanten nicht nur der Zuſchlag ertheilt, fondern auch nach gericht⸗ 
se Erlegung des Kaufſchiuings die Löſchung ſämmtllcher eingetragenen, als 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar Le tere ohne Pre 100 
Inſirumeute, werde verfügt werden. g e 
Glatz den 1 7ten September 1816. Da das auf der äußern Frankensteiner 
Gaſſe ſub Nro. 279. belegene und auf 193 Rthlr. 19 ggr. 9 pf. Cour: gewüͤrdigte 
Haus im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll, und hiezu 
er Mimik en et 8 5 8 fruͤh um 
10 Uhr vor uns an gewohnlicher Gerichtsſtelle auf dem hieſſgem Rathhauſe anſtehet, 
ſo wird ſolches ſowohl 22 Kauflufigen zur Abgebung übel ers 175 den 
unbekannten Realglaͤubigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch ber 


kannt gemacht. 3 
5 i Koͤnigl. Preuß. Stadtgerick. 
8 Nielasdorf bey Strehlen den ıften October 1816. Obgleich im Jahre 
1804 das Hypothekenweſen hleſelbſt regultrt und auch neue Hypotheken bucher an⸗ 
gelegt werden ſollten, auch die diesfälligen Nee wa dee Diejenigen, ſo 
dey Regultrung des Hypothekenbuches ein Intereſſe zu haben detmeinen, in den 
Heltungen und Inteulgenzblättern eingerückt worden ſind, fo iſt doch die Anlegung 
der Hypothekenduͤcher unterblieben, und iſt nunmehro ein anderweittger Termin 
zu Anlegung derſelben angeſetzt worden Es wird daher ein jeder, welcher bey An⸗ 
legung der neuen Hypothekenbuͤcher ein Intereſſe zu haben vermeint, und ſeiner 
krivanigen Forderung die mit der Ingroſſation derſelben verbundenen Vorzugs rechte 
zn verſchaffen gedenkt, aufgefordert, ſich binnen 4 Wo n, vom 7tep Octobeb c. 
tan gerechnet, hieſelbſt zu melden und ſelne etwanigen Anſpruͤche naher anzugeben. 
8 Das Major v. Goldſusſche Wenn 15 5 
ne aczensky. 


